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WirWWrlW mit Polen nbgesWsen .

Em nachbarliches Friedenswerk . — Weitere Festigung der Beziehungen zwischen
Deutschland und Polen . — Gegenseitige Meistbegünstigung .

Am 20 . November in Kraft .
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e regelte GruMage stellt . Damit ist
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j dem mühsamen Wege erreicht , de
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i eine neue Etappe auf
. . ege erreicht , der aus den Zeiten des

deutsch - polnischen Zollkrieges in den erstrebten Zustand
I eines geregelten , reibungslosen , stabilisierten und um¬

fangreichen deutsch - polnischen Warenverkehrs führt . Es
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as . Berlin , 5 . Noo . ( Drahtbericht unserer Berliner
; Abteilung . ) Nach langwierigen Verhandlungen ist

gestern abend in Warschau ein deutsch - polnischer
i Wirtschaftsvertrag unterzeichnet wor -
s den , der den gegenseitigen Warenverkehr aus eine ge -

- < ” * -Vv44411 - ^TV4.U l | UJt-ll | Ui/Ll .
iq )™ wäre aber falsch , wollte man die Bedeutung dieses Ver -
-) N « tragswerkes nur nach seinen miitkhaMirfien Veitim -tragswerkes nur nach feinen wirtschaftlichen Bestim¬

mungen beurteilen . Man darf keinesfalls 'das poli¬
tische stimmungs mäßige Moment übersehen ,
wenn jetzt auch auf dem 'wirtschaftlichen Gebiet die Be¬
ziehungen beider Staaten enger gestaltet
werden . So ist mit diesem Vertrag das n a ch b arliche
Friedenswerk weiter ausgebaut worden ,
das mit dem bekannten Vertragsabkommen vom Januar

I » origen Jahres eingeleitet wurde . Schon damals hat
k der Führer die Erwartung ausgesprochen , daß nun aber

auch die Wirtschaftsbezieh !'. ngen zwischen beiden Län -
' dein eine Ausgestaltung derart erfahren werden , daß
• dem Zustand unfruchtbarer Zurückhaltung eine erfolg¬

reiche Zusammenarbeit folgen müsse . Dabei war man
i sich auf beiden Seiten darüber klar , daß die wirtschaft -
s liche Annäherung nach einem zehnjährigen Kampf nicht
p überstürzt erfolgen könne und Dementsprechend ging
* man auch schrittweise vor .

»
Wesentlich an dem jetzt abgeschlossenen Vertrage ist ,

daß er Deutschland die Meistbegünstigung
I bringt , während bisher die deutschen Waren in Polen

| vielfach den erheblichen Sätzen der sogenannten zweiten°
Spalte des polnischen Zolltarifs unterlagen . So sind

l die deutschen Waren in Polen jetzt konkurrenzfähig ge -

B
worden und können , namentlich in den Zweigen , in

J denen die deutsche Industrie führend ist , ihre über -

f legenheit beweisen . Abgesehen hiervon , wird aber auch
i der Umfang des Warenverkehrs durch die neuen Ver -

| einbarungen wesentlich erweitert . Im ganzen wird sich
r also der gegenseitige Warenverkehr so abspielen , daß
B Polen an Deutschland Wirtschaftserzeugnisse liefert , in
> erster Linie Holz , Holzerzeugnisse und tierische Pro -

| dukte , während deutscherseits Qualitäts -
i- erzeugniffe der deutschen Veredlungs - und

% Maschinenindustrie im Vordergrund stehen ,

darunter erstmalig auch in größerem Umfang Kraft¬
fahrzeuge . Ein - wohl durchdachtes Verrech -
n u n g s a b k o IN m e n regelt im einzelnen die Bezah¬
lung der gegenseitigen Lieferungen , sodaß also dem
eigentlichen Wirtschaftsabkommen zwei weitere Verein¬
barungen angefügt sind , nämlich ein Warenabkommen
und ein Verrechnungsabkommen . Das gesamte Ver¬
tragswerk tritt am 20 . November in Kraft . Im In¬
teresse beider Staaten darf und muß man hoffen , daß
es sich voll bewährt und daß der deutsch - polnische
Warenverkehr sich günstig entwickelt und in den Wirt¬
schaftsbeziehungen beider Staaten wieder die Rolle ein -
nehmen wird , die ihm auf Grund der Gegebenheiten
zukommen sollte .

Das amtliche Warschauer Kommunique
Warschau , 4 . Noo . Ein deutsch - polnischer Wirtschafts¬

vertrag ist am Montag um 19 llhr in Warschau unterzeichnet
worden . Das amtliche Kommunique , darüber lautet :

Am 4 . November 1935 ist in Warschau ein deutsch - pol¬
nischer Wirtschaftsvertrag unterzeichnet worden , der den ge¬
samten Warenverkehr zwischen den beiden Ländern auf der
Grundlage der Meistbegünstigung regelt und eine Erweite¬
rung der Warenumsätze unter Berücksichtigung der
beiderseitigen wirtschaftspolitischen Er¬
fordernisse vorsieht . Die Zahlungen für den gegen¬
wärtigen Warenverkehr werden auf dem Verrech¬
nungswege abgewickelt werden .

Um sicherzustellen , daß das vereinbarte Vertragssystem
reibungslos arbeitet , werden von beiden Seiten Regie -
rungsaus schlisse eingesetzt , die in ständiger enger
Fühlungnahme miteinander alle bei der praktischen Auswir¬
kung etwa entstehenden Hemmnisse beseitigen sollen .

Deutscherseits ist der Vertrag von dem deutschen Bot¬
schafter von M o l t £ e und dem deutschen Delegations¬
führer Botschaftsrat Hemmen , polnischerseits von Unter¬
staatssekretär im polnischen Ministerium für auswärtige An¬
gelegenheiten Graf S z e m b e k und dem polnischen Delega¬
tionsführer Ministerialdirektor Sokolowski unterzeich¬
net worden . Der Vertrag , der ratifiziert werden soll , wird
am 20 . November vorläufig in Kraft gesetzt werden .

Der Abschluß dieses zunächst auf ein Jahr befristeten ,
aber im Falle der Nichtkündigung automatisch weiterlaufen¬
den Vertrages , der das Ergebnis mehrmonatiger Verhand¬
lungen in Berlin und zuletzt in Warschau darstellt , bedeutet
dank der Gewährung der Meistbegünstigung nach dem Zoll¬
friedensprotokoll vom 7 . März 1934 einen weiteren Schritt
auf dem Wege zur Normalisterung der Handelsbeziehungen
zwischen Deutschland und Polen und entspricht daher ber
Entwicklung der politischen Beziehungen zwischen diesen
beiden Ländern .

| Englische Anleihe für China ?

Entrüstungssturm in Japan .

F Tokio , 4 . Nov . Die gesamte japanische Presse
meldet , daß England China eine Anleihe gewährt habe .

K
Die Blätter üben an dieser angeblichen Anleihe scharfe
Kritik . „ Tokio Aschi Schimbun "

wirst England vor , das
Versprechen , das Leith -Roß in Tokio gegeben habe , gebrochen

M zu haben . Leith - Roß habe versprochen , nur in Züsammen -
►. arbeit mit Japan die Frage einer Anleihe an China zu be -
k handeln . Zwar habe Leith -Roß kürzlich der japanischen Re -

"S , 1 » Kierung durch Botschafter Ar losch i einen An leihe plan vor -
gelegt , aber 'die Antwort nicht abgekartet und Damit un -

k WB aufrichtig gehandelt .
X > 1 -S : Auf Grund der Presseberichte sind die leitenden Ve -
1 MU amten Des Auswärtigen Amtes und des Finanzministeriums"

/ VW zu einer Konserenz zusammengetreten . Sie besprachen die
/ M Auswirkungen , die eine englische Anleihe an China auf
— Japan und Die chinesisch - japanischen Beziehungen haben

E - könnten . Wie die Agentur Rengo berichtet , hat Vizeautzen -

| Minister Cchigemitsu erklärt , daß das Vorgehen Eng -
, , W lands gegen alle Abmachungen verstoße , und

Daß England für alle finanziellen Verwicklungen , dte sich
• • ■Jfc aus der neuen Silberpolitik Chinas ergeben könnten , die

ssejr Verantwortung trage . Der - Finanzminister hat Presie -
Vertretern gegenüber erlärt , daß dieser englische Schritt be -
stimmte wirtschaftliche und politische Pläne er «

| kennen laste . England werde nach der Festigung ber Ser «
hältnisse in Europa alle wirtschaftlichen Kräfte auf den

x Fernen Osten konzentrieren .

W Die währungspolitischen Maßnahmen
der chinesischen Regierung .

— ■* . Schanghai , 4 . Nov . Die chinesischen Finanzkreise setzen
iW ä ' hr volles Vertrauen in die neuen währungspolitischen Matz -
ifrtiWjnahmen Der Regierung . Die Börse blieb ruhig und

W / die Spekulation hielt sich zurück . Die Wechselkurse erfuhren

keine Veränderung , während die Staatspapiere wieder an¬
zogen . /

Die chinesische Regierung beabsichtigt im Intereste der
breiten Maste das Kleingeldsystem zu vereinheitlichen . Der
britische Botschafter hat , um die neue Währungspolitik zu
unterstützen , unter Androhung von Freiheits - und Geld¬
strafen allen britischen Staatsbürgern verboten , Zahlungen
in Silber zu leisten .

Botschafter Tschiangtsoping neuer Leiter

des chinesischen Autzenamtes .

Schanghai , 4 . Nov . „ The Evening Shanghai Post
" be¬

stätigt am Montag eine Meldung , wonach der chinesische Bot¬
schafter in Tokio , Tschiangtsoping , die Aufforderung erhalten
habe , das Außenamt zu übernehmen . Der Botschafter ist am
Montag in Schanghai eingetroffen und bringt eine Reihe
von neuen japanischen Vorschlägen für eine enge Zusammen¬
arbeit mit China mit . Er befindet sich in Begleitung des
Sohnes von Wangtschingwai , der seine Teutschlandreise ab¬
gebrochen hat .

Botschafter Tschiangtsoping war früher Gesandter der
chinesischen Republik in Berlin .

Japanische Haussuchungen und Verhaftungen
in Peiping .

Peipiag , 4 . Nov . Die Japaner haben nunmehr be¬
gonnen , auch in Peiping Haussuchungen und Verhaftungen
vorzunehmen . Am Samstag wurde das Privatbüro Des
Leiters der Telephonverwaltung durchsucht ; der Leiter der
Verwaltung ist seither verschwunden . Am Montagvormittag
wurde Der ehemalige Führer der Provinzialtruppen von
Honan , Lihsiching , von Japanern aus seiner Wohnung ge¬
holt , später aber den chinesischen Behörden übergeben . In
beiden Fällen trugen die Japaner Zi v,i l k le id u n g ;
ihre Namen finb nicht bekannt .

Was geschieht in Memel ?

Zum Zusammentritt des 5 . memelländischen Landtags .

Am Mittwoch , Den 6 . November , tritt der
am 29 . und 30 . September gewählte 5 . memelländische
Landtag zusammen . Schon die Wahl dieses Ter¬
mins zeigt , daß Litauen aus Der schweren Wahlnieder -

lage , Die es mit seiner Gewaltpolitik im Memelland er¬
litt , nichts gelernt hat . Nach Dem Memelftatut mnß
nämlich der Landtag 14 Tage nach Der Wahl zusammen -
treten . Die Litauer haben diese Bestimmung sehr
„ großzügig

"
ausgelegt und verstehen die Worte „ nach Der

Wahl
"

dahin , Daß nicht nur die Verkündung des amt¬

lichen Wahlergebnisses , sondern auch noch Die Erledi¬

gung des letzten Wahleinspruches abgewartet werden

muß . Dabei hätten die Litauer nmso mehr Anlaß , sich
mit Der Einberufung Des neuen Landtages zu beeilen ,
als ja praktisch seit dem 5 . Mai 1934 der Landtag
ausgeschaltet war und zwar durch die bekannten Kunst¬
stücke Der litauischen Behörden .

Im neuen Landtag sitzen 24 Vertreter der

memellänDischen Einheitsliste , für die , trotz
aller Schikanen und trotz allen Terrors bei der Wahl ,
81,17 Prozent aller Stimmen abgegeben wurden , and
nur 5 Litauer . Die Zusammensetzung des neuen

Landtages ist also dieselbe geblieben , wie die des vorigen
wobei bemerkenswert ist , daß von den fünf litauischen
Abgeordneten nur einer Memelländer ist , während Die

übrigen vier Den aus Groß - Litauen eingewanderten
Kreisen entstammen . Wenn Kowno irgendeine Lehre
aus der Wahl zieht und wenn es seine Zuficherungen ,
Die es den Garantiemächten gab , daß es nämlich die

Bestimmungen Des Memelstatuts loyal einhalten würde ,
nicht zur Lügen werden lasten will , dann muß zunächst
nach dem Zusammentritt Des Landtages ein Direk¬
torium gebildet werden , das , wie es das Statut vor¬
schreibt , das Vertrauen Des Landtages besitzt . Hier
muß also Die erste Probe auf das Exempel gemacht
werden , wobei man Hinzusetzen kann , Daß die Aussichten
nicht sehr günstig sind , bemühen sich Doch die den
litauischen Gewalthabern nahestehenden Blätter den
Deutschen schon jetzt einzureden , Daß sie auf ein dem
Gouverneur genehmes Kompromiß eingehen müßten .
Die Machtverteilung im Landtag ist so klar und ein¬
deutig , daß die Memelländer keinerlei Anlaß haben ,
unerbetene Ratschläge zu befolgen . Auch hinsichtlich Des
Direktoriums besteht ja schon seit Ende Juni vorigen
Jahres ein unmöglicher Zustand , wurde damals doch
im völligen Widerspruch zum Memelstatut ein Direk¬
torium von dem litauischen Gouverneur eingesetzt , das

nicht das Vertrauen des Landtages genoß . Nun genügt
allerdings Die Bildung eines dem Memelftatut ent¬

sprechenden Direktoriums allein nicht , vielmehr muß
dieses Direktorium auch „ dirigieren

" können , Das heißt ,
die beiden Eckpfeiler Der Autonomie , Das Direktorium
und der Landtag , dürfen unter keinen Umständen in

ihrer Tätigkeit behindert oder gar willkürlich aus - oder

umgeschaltet werden . Naturgemäß ist es auch einem

statutgemäßen Direktorium nicht möglich , seine Auf¬
gaben zu erfüllen , wenn es nicht die Unterstützung der

litauischen Regierung genießt . So müssen unter allen

Umständen von den Litauern alle diejenigen Gesetze
und Maßnahmen rückgängig gemacht werden , die nicht
dem Statut entsprechen , das heißt , es mästen alle

litauischen Sondergesetze aufgehoben werden , die zum
Zwecke Der Einschränkung der autonomen Rechte des

Memelgebiets erlassen wurden , wie etwa das Volks -
und Staatsschutzgesetz usw .

Bis heute liegen leider keinerlei Anzeichen
dafür vor , daß die litauische Politik im Mem e l -

gebiet eine Änderung erfahren wird . Vielmehr
gibt es zu Denken , daß erst Ende vorigen Monats die

Besetzung Des schon Anfang des Jahres geplanten soge¬
nannten Statutgerichtes erfolgte , und zwar die Be¬

setzung durch vier Kownoer Richter und nur einem
Memelländer , der aber natürlich auch Stocklitauer ist .
In dieser Zusammensetzung wird das Statutgericht ,
Das zuständig fein soll für alle Streitfragen , Die zwischen
den litauischen Zentralbehörden und dem autonomen

memelländischen Behörden entstehen , Entscheidungen
stets in dem von Kowno gewünschten Sinne fällen . Man

hat nicht mit Unrecht gesagt , daß die Litauer sich mit

diesem Statutgericht vorsorglich einen Hebel geschaffen
haben , mit Dem sie den neuen Landtag und das auf
Grund des Wahlergebnisses zu bildende neue Direk¬
torium jederzeit aus den Angeln heben können . Es ist
dabei besonders bedeutsam , Daß das Gericht für seine
Urteilsfällung an keine Frist gebunden ist , sondern
je nach Den politischen Bedürfwisten und nach der Lage
der Dinge eine Entscheidung monate - , wenn nicht
jahrelang verzögern kann . Es braucht kaum betont zu
werden , daß dieses ganze Statutgericht , das so kurz vor
dem Zusammentritt des Landtages endgültig gebildet
wurde , ein Unding ist . Auch Litauen kann nicht Richter
in eigener Sache sein . Der Artikel 17 des Wemelstaätt »
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Widerstandsloser Rückzug der Abessinier .

Rom , 4 . Nov . Die Spätabendausgaben der römischen
Presse veröffentlichen die ersten Berichte über den italieni¬
schen Vormarsch auf Makalle . Aus diesen Berichten er¬
gibt sich , daß Montagmittag die italienische Vorhut Abbi
Addi , 90 Kilometer südlich von Haussien unb 40 Kilometer

westlich von Makalle , erreicht hatte . Nordöstlich von Makalle
hat sich die Vorhut bis Agula , 35 Kilometer Luft¬
linie , an Makalle heran gearbeitet . Die ganze
Landschaft Geralta ist vor allem durch die Besetzung des
Berges Magab praktisch bereits in italienischen Händen .
Abgesehen von einigen Verteidigungsnestern , die ausgehoben
werden mutzten , vollzieht sich der italienische Vormarsch
fa st ohne jeden Wider st and .

Die abessinische Nachhut scheint jedoch den Rückzug yi
decken . Er wird im übrigen auch durch die genaue Kenntnis
des Geländes erleichtert , während die italienischen Offiziere
beim Vorrücken dauernd neue Mängel der vorhan¬
denen Karten feststellen müssen . Der fehlende Wider¬
stand der Abessinier wird von den italienischen Frontbericht¬
erstattern hauptsächlich auf die Stimmung unter der B e -

In gut unterrichteten Kreisen glaubt man , datz diH
weiten N o v e m -z

Bomben auf Gorahai . — 45 Tote .

Addis Abeba , 4 . Nov . 3 ® et italienische Fluggeschwade :

bombardierten Montagvormittag erneut den Ort Goraha
an der Eüdfront mit grotzer Heftigkeit . Es wurden unge¬
fähr 250 Bomben abgeworfen . 3 0 Frauen und 15Kin -

der fanden denTod ; sie hatten sich zu einer Kolonne

zusammengeschloisen , um Lebensmittel ins Feldlager der
Soldaten zu bringen , das sich einige Kilometer außerhalb
Eorahais befindet .

Preisliste Nr . 4. — vurchschnitts -kloslag « fflft. MS : 19020 , Sonntags allein : 21691 .
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völkerung zurückgeführt , die die italienischen
Truppen geradezu als Befreier begrühe uni
sie mit Ungeduld erwartet habe . Auch die Haltung be
koptischen Klerus sei in den in den nächsten Tagen noch

zur
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Tokio , 4 . Nov . Das Kabinett hat den ehemaligen Ber «
liner Botschafter Nagai und Admiral Nagano als Ver¬
treter für die Londoner Flottenkonferenz ernannt und die ?

Weisungen für Japans Konferenzstandpunkt festgelegt . Hier -i
nach werden die bisherigen Forderungen au !
Gleichheit der Gesamttonnage und Abrüstung
zur See aufrechterhalten und politische Erörterungen
abgelehnt .

Die Regierungsabordnung reist Mittwoch

nach London .

. vom
folg !

M

bestimmt auch ausdrücklich , datz bis litauische Regierung
bei Meiuungsverschiedeuheiten über die Auslegung Les
Statutes sich Leu Entscheidungen des Ständigen Ge¬
richtshofes im Haag zu fügen Hat .

Man steht , es gibt genug Anzeichen , die dafür
sprechen , Latz Kowno auch nach der schweren Wahl¬
niederlage versuchen wird , seine Gewaltpolitik
fortzusetzen . Man wird erwarten müssen , datz die
Unterzeichnermächte Les Msmelstatuts , EnglaiiL , Frank¬
reich und Italien ( Japan hat sich von diesen Dingen
langst zurückgezogen ) trotz Les abessinischen Konfliktes
die Entwicklung im Msmelgebiet aufmerksam verfolgen
Der konservative englische AbgeorÄnete Hauptmann
Cazalet hat , wie noch erinnerlich sein dürfte , erst un¬
längst gefordert , datz im Msmelgebiet eine inter¬
nationale Kontrolle auf eine Reihe von Jahren
nötig sein würde , worauf eine neue Erwägung Les
Problems und möglicherweise eine Volksentschei¬
dung vorgenommen werden müßten . Das sind Worte ,
dis man auch in Kowno nicht überhören sollte und die
wohl geeignet sind , die Unterzeichnermächte an ihre
Pflicht zu erinnern . Das Memelgebiet und Deutschland
fordern dabei lediglich und allein die Achtung der im
Memelstatut verbrieften Rechte , nicht mehr aber auch
nicht weniger . Es ist dies der einzige Rechtsschutz , der
dem vor 12 Jahren vom Mutterland gerissenen Memel¬
gebiet gegeben wurde . „ Deutschland

"
, so sprach der

Führer in Nürnberg , erhebt keinerlei unbillige Forde¬
rungen , wenn es verlangt , Latz Litauen zur Einhaltung
der unterzeichneten Verträge mit tauglichen Mitteln an -
gehaltsn wird . Am Ende aber hat eine 63 - Millionen -
Nation das Recht , zu verlangen , datz sie wenigstens
nicht minder respektiert wird , als die Willkür eines
2 - Millionen - Volkes .

" Das sind Worte , die heute vor
dem Zusammentritt Les memelländischen Landtages
genau so gelten , wie vor der Wahl selbst .
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König Georg II . von Griechenland .

( Wagenborg -Archiv — M .)

ganzen Front zwischen der Sudangrenze und der Danakil -M

Salzwüste sehr lebhaft durchgeführt . Verschiedene FlugzengH
haben bis weit über Makalle hinaus nach dem Süden Er -U
kundungsflüge vorgenommen und den Anmarsch voM
abessinischen Kolonnen sestgestellt , deren Stärk
aber noch nicht angegeben wird . Bis zum See Aschangi is
einer der Flieger vorgestotzen und hat von dorther ebenfalls
Truppenzusammenziehungen in der Richtung auf A m b i
A l a g i festgestellt .

besetzenden Gebieten den Italienern sehr günstig . Der aus
Danakil - Abteilungen gebildete linke italienische Flügel habe
auf dem Hochland bereits die Fühlung mit den T
des 1 . Armeekorps ausgenommen . Der rechte Flügel M
zwischen Aksum und dem Setit - Grenzfl utz ist nach M
italienischen Berichten gleichfalls im Vormarsch begriffen . M
scheint aber an der Grenze durch zahlreiche Einzelgefechte in BI
Anspruch genommen und sestgehalten zu werden .

Die Erkundungstätigkeit der Flieger wurde auf d ^ M ;

feld , durch ein verschiedenes aber hohes Ideal getrennt ,
haben auch die Feinde Gelegenheit gehabt , sich kennenzu¬
lernen und ihren Mut als Kämpfer und Manner abzu¬
schätzen , um sich dadurch zu achten . Österreicher und Ungarn
haben vier Jahre lang den Italienern gegenübergestanden ,
und alle werden sich noch an die Worte erinnern , bte sie dem
Monte San Michele widmeten . Die Deutschen matzen sich
mit uns bei Bligny und am Jsonzo . Und aus dieser auf
dem Schlachtfelde entstandenen Achtung heraus fühlen die
Feinde , die heute zu Freunden wurden , tiefer den Wert der
Freundschaft , der man nicht mit schönen , aber leeren
Worten Genüge leistet , sondern die sich durch Verständnis
und Solidarität ausdrückt . Die Italiener muffen feststellen ,
datz die Erinnerung an die in oerschieckbnen Ländern durch -
kämpften harten Kriege unter den Feinden von gestern das
Gefühl der Loyalität , anstatt es zu verdunkeln , noch ver¬
stärkt hat . Diese Loyalität fand in männlichem Mut ihren
Ausdruck , von dem Europa als eine der glänzendsten Tat¬
sachen seiner Kultur und Ehre Kenntnis nehmen mutz .

"

Athen , 5 . Nov . Die Abordnung , die , wie bereits gemeb
bet , den König nach Griechenland geleiten soll , gebi
wird am Mittwoch nach London abreisen . zu l

gebt
Herr
rigei
die :

getroffen , um in Besprechungen mit britischen Flotten¬
sachverständigen vorbereitende Arbeiten für die zum 2 . Dez
nach London einberufene Flottenkonferenz zu leisten .

Japans Vertreter .

sei . Die italienischen Patrouillen , die vorgestern Haussien
erreichten , hätten sich dort festgesetzt . Die Italiener jü ^ tten
auf den Bergstrassen Schanzmaterial - kleinkalibrige Geschütze
und vor allem Master vor . An der Südfront habe die
neue italienische Vormarschbewegung in der äußersten West -

Der Aufmarsch im englischen Wahlkampf .
Kein Zweifel am Sieg der nationalen Regierung .

aa - Berlin , 5 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Für den englischen Wahlkampf war der gestrige
Tag em wichtiger Termin , mutzten sich Loch gestern Mittag
me KawdiLaten persönlich auf Lern Wahlbüro ihres Kreises
einfinLen und ihre von 30 Wahlberechtigten unterzeichnete
Kandidatur anmelden . Ist auch Liese Unterschriftenzahl leicht
zu erreichen , so ist es schon schwerer , die Hinterlegungssumme
aufzubrmgen , die 150 Pfund beträgt und die verfallen ist
wenn der KanLiLat nicht wenigstens ein Fünftel der in
lernem Kreis abgegebenen Stimmen erhält . Bei Len großen
Parteien wird diese Summe «ms der Parteikasse gezahlt ,
wenn iber Kandidat selbst den Betrug nicht eufiringen kann
•jnt Ganzen marschieren im Kampf um die 615 Unterhaussitze
insgesamt 1345 Kandidaten auf . Die Konservativen allein
stellen 444 , die Arbeiterpartei sogar 552 Bewerber . I n
38 Wahlkreisen ist nur ein Vorschlag einge -

e1 01 de n - . In diesen Kreisen ist fo m i t d i e
W ah ‘ ia m p fen tsche id u n g gefallen , beispielsweise
i )t die Rückkehr Baldwins ins Unterhaus bereits ge -
ft che r t . Als gewählt sind 22 Konservative , 3 Liberale der
Nationalregierung und 13 Ar b e iter Partei le x zu betrachten .
An einem Sieg «der Nationalregierung in diesem Wahlkampf
ist nicht gu zweifeln .

Abessinischer Frontbericht meldet

die Räumung Makalles .

Addis Abeba , 4 . Nov . Eine Mitteilung aus dem Haupb
quartier besagt , datz sowohl an der Nordfront wie auch an
der Südfront sehr starke italienische Eefechtstätigkeit einge¬
setzt habe mit Unterstützung von Artillerie und Fliegern .
2m Norden rückten die Italiener auf das geräumte

Italienische Askaris mit Geschützen ziehen Lurch Las eroberte Aksum , um weiter südwärts vorzu -
itoßen . ( Weltbild , M . t

Londan , 4 . Nov . Zwei italienische Flotten - s ~’.e

sind Montagabend in London e i n

„ Giornale d
' Jtalia "

zum Waffenstillstandstag
Rom , 4 . Nov . Unter der Überschrift „ Erutz an die

Feinde von einst
"

richtet das halbamtliche „ Giornale
d ' Jtalia " am Jahrestag des Waffenstillstandes , an dem es
sich von seinen einstigen Weltkriegsverbündeten völlig im
Stich gelosten fühlt , in einer offensichtlich offiziös
beeinflußten Notiz einige Worte an die Feinde Ita¬
liens im Weltkriege . Das Blatt schreibt : „ Am Samstag¬
abend hat eine fest zusammengefügte Schar von Völker¬
bundsstaaten endgültig das Datum für die wirtschaftliche
Belagerung Italiens festgesetzt .

Unter den Teilnehmern an dieser Belagerung befinden
sich weder Österreich noch Ungarn , die auch dem Völkerbund
angehören , noch Deutschland , das aus dem Völkerbund aus¬
getreten ist . Unseren loyalen früheren Feinden
entbieten wir einen bewegten Gruß . Die wechselvolle
europäische Geschichte will es , datz alles dies mit dem Jahres¬
tag unseres Siegeszuges zusammenfällt . Auf dem Schlacht -

Stellvertreter des tzauptschriftleiters : Karl tzeinz Kunz . Mtei
verantwortlich für politif , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für de«
politischen Nachrichtendienst : Karl Sein ; Kunz ; für unpolitische Beiträge
Vermischtes : Dr . Heinricb Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , ßanZUs
und Gewerbe - Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachrichten und denl
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen : Otto Kaiser , sämtlich

in Wiesbaden .

Um die Flotten - Konferenz .

Italienische Sachverständige in London .

Kondylis läßt Georg II . freie Hand .

Athen , 4 . Nov . Die Mitglieder des griechischen Kabi¬

netts haben am Montagmittag vor dem Regenten K o n d y -

l i s dem König Treue geschworen .

Der Regent hat eine Erklärung abgegeben , in der er be¬

tont , datz es nur dem König zustehe , die schwebenden poli¬

tischen Fragen zu entscheiden . „ Wir werden "
, so heißt es in

der Erklärung weiter , „ unseren Rücktritt erklären und den

König über unsere Pläne entscheiden lassen .

Das vorläufige Endergebnis
der Volksabstimmung .

Athen , 4 . Nov . Das vorläufige Endergebnis der

griechischen Volksabstimmung wurde am Montag gegen
Mittag bekanntgegeben . Von 1527 714 Wahlbeteiligten
stimmten 1491992 für d i e Monarchie und
32 454 für die Republik . 3540 Stimmen waren un¬

gültig .

Tausende von Glückwunschschreiben .

London , 4 . Nov . König Georg von Griechenland er¬

klärte , als er über das Ergebnis der Volksabstimmung

unterrichtet wurde : „ Ich bin sehr erfreut , datz mein

Volk meine Rückkehr wünscht .
" Der König erhielt am Sonn¬

tagabend und Montag Tausende von Glückwunschtelegrammen

aus Griechenland .
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Arbeit ist keine Ware ,

Innsbruck , 4 . Nov . Wie jetzt bekannt wird , ist amch en
nl 31 . Oktober der englische Student der Rechte Älstair

Napier im Brennergebiet von italienischen Grenzwachen
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lüge !

Umbildung der dänischen Regierung
Großes Übergewicht der Sozialdemokratie ,

h an

gern .

■

e ni ^ oie Kamine oeriammeir t |t . oie märten auss Avenovrot .
i n i Min langer grauköpfiger Mann ist der Hausvater . Er fitzt

^ en , auf einem Fell am Boden , die übrigen Familienmitglieder
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Englischer Student im Brennergebiet
verhaftet und wieder freigelassen .
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Ministerpräsidium : Stauning , Sozialdemokrat ( unver¬
ändert ) ,

Äußeres : Dr . Munch , Demokrat ( unverändert ) ,
Finanzen : H . P . Hansen , Sozialdemokrat ( unver¬

ändert ) ,

Ich werde zu einem serbischen Hauswirt ins Quartier
gebracht . Petrovitsch heißt er , Easda Petrovitsch , „ Haus »
Herr " Petrovitsch . Er bewohnt ein weites , aber sehr nied¬
riges Haus . Ein kleines Mädchen küßt mir an der Schwelle
die Hand und führt mich in die große niedrige . Stube , wo
di » ?ramilie versammelt ist . Sie warten aufs Abendbrot .
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ippen f Schritte zu seiner Freilassun !

Vie Miguno her Miimer her MMmmern
Thüringen und Mitteldeutschland durch Dr . Ley .

ist mit der Bahn nach Innsbruck zurückgereist , von wo er den
Ausflug zum Brenner unternommen hatte . Seinen Photo¬
apparat hatte er vorher bei der österreichischen Zollwache ab¬
gegeben , so daß die Behauptung , er habe auf italienischer
Seite photographiert , hinfällig erscheinen muß . Der Grund
seiner Verhaftung ist bis jetzt noch nicht bekannt .

Napier hat nach seiner Freilassung bei der öster¬
reichischen Zollwache seinen Photoapparat wieder entgegen¬
genommen .

Abreise englischer Familien aus Italien .
London , 5 . Nov . Reuter meldet aus Rom , daß sich eine

Anzahl englischer Familien aus Furcht vor einem

Boykott und vor Lebensmittelmangel infolge
der Sühnemaßnahmen veranlaßt gesehen habe , Italien zu
verlassen . Andere , die ihre Sommerferien außerhalb von
Italien verbracht hätten , hätten ihre Rückkehr dorthin auf «

geschoben , um eine Besserung der Aussichten abzuwarten .
Der englisch - amerikanische Verein in Rom habe infolge

Mangels an Mitgliedern seine Tätigkeit eingestellt .

M Stühle gibt es nicht . Man legt mir ein Schaffell vor
feien Ofen , und schwindelnd falle ich auf meine armen ge -
Wkreuzigten Beine . Ich sage dem Hausherrn , daß sein Ofen
_ der erste ist , den ich seit fünfundzwanzig Tagen sehe und
Wpüre . Ich muß erzählen . Was sie alles fragen ! König Peter ,
WKronprinz Alexander , Paschitsch , Einnahme von Belgrad ,
VMackensen , Prinz Wied , König Ferdinand , Wetter , Wege ,
^ Albanesen , Nahrung . . . Gott sei Dank , die Mädchen
f » ringen den Speisetisch herein , die Sofia , eine zehn Zenti -
Kfteter hohe , mit Speisen bedeckte Holztafel , um die wir uns
Klagern . Wir bekreuzigen uns , der Hausherr betet , dann be -
k kreuzigen wir uns wieder , verbeugen uns vor dem dunklen

^ Heiltgenbilde , das auch von dem Licht eines Öllämpchens

ck) zu i verhaftet worden . Der junge Student war von Inns¬
bruck gekommen und hatte sich durch Photograhieren und
Serumfragen verdächtig gemacht . Der englische Konsul hat
Schritte zu seiner Freilassung eingeleitet . Er ist darauf
Montagvormittag wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Er

Serbische Gastfreundschaft .

Von Gerhard Eesemann .

In seinem Roman „ Die Flucht
"

erzählt
Gerhard Eesemann von dem abenteuerlichen Rück¬
zug des serhischen Heeres , eine der wichtigsten
Episoden , die sich während des Weltkrieges im
fernen Südosten ereignet hat . Aus diesem höchst
reizvollen Buche , das uns zugleich in vortrefflicher
Weise mit den Schicksalen jener fremden Länder und
Völker vertraut macht , entnehmen wir mit Erlaub¬
nis des Albert -Langen/Georg - Müller - Verlages in
München den folgenden Abschnitt .

SBcimar , 4 . Nov . Der Reichsleiter der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . Ley , vereidigte am Montag in Gegen¬
wart der Spitzen der Behörden , der Partei , der Wehrmacht ,
der SA .. SS . , . des Arbeitsdienstes und der HI . im Hotel
„ Fürstenhof

" die Manner der Arbeitskammer Thüringen .
1L a . waren der Reichsstatthalter Gauleiter Sauckel , Mini¬
sterpräsident Marschler und Staatsminister Wächtler er¬
schienen .

Dr . Ley führt « in seiner groß angelegten Rede u . a .
aus : Uns alle leitet ein großer Gedanke , ganz gleich , an
welchem Platze wir stehen , und das ist die E e m e i n s ch a f t .
Vis zum Jahre 1933 bestand eine ungeheure Kluft zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Heute ist sie überbrückt .
In unserer Gemeinschaft sind die Menschen ausgerichtet

'

Rückkehr des Luftschiffes „ Graf Zeppelin " Das Luft¬
schiff „ Graf Zeppelin

"
ist am Montagnachmittag 14 Uhr von

seiner 15 . SLdamerikäfahrt unter Führung des Kapitäns
Wittemann nach Friedrichshafen zurückgekehrt ; um
14 .35 Uhr erfolgte auf dem Werftgelände die Landung .
Sämtliche Kabinen waren vollbesetzt . Das Luftschiff wird
am Mittwoch , 6 . November , wieder nach Pernambueo und
Rio de Janeiro starten .

Schliwowitz in die hochgereckte Kehle , lecken uns die Lippen ,
wischen sie mit dem Handrücken ab und tun einen behag¬
lichen Seufzer : so will es der Ritus . Aber kaum ist das
Grunzen der Männerkehlen verhallt , indesien die ganze
Hausgemeinde andächtig zugehört und zugesehen hat , wie es
uns schmeckt , da ist mein Gläschen wieder voll , und ich muß
nun mein Sprüchlein sagen .

Und ich habe es gesagt , schlecht und recht , so wie ich es
halt kann . Mein Gott , ich bin ja kein Patriarchalier , lebe
in keiner Hausgemeinschaft , gehöre zu keinem montene¬
grinischen Clan , am wenigsten zu den mächtigen Vassojewit -
schi, die ttn Gasda Petrovitsch ihren würdevollsten Kolonialen
zwischen diese Amanten der Metochia gesandt haben , ich
kann nicht meine Vorfahren bis ins siebente und achte Glied
an den Fingern der Hand nach rückwärts aufzählen , daß sie
nahe bis in die Zeiten des Fürsten und Märtyrers Lasar
und die Kosiovoschlacht hinunterreichen : ich bin ja nur ein
armer landstreichender Hund , ein degradierter Bürger , ein
auf die Straße und unters Volk geworfener Gymnasial¬
pauker , dem der ganze königliche Ufas seiner Majestät
Peters I . nichts mehr hilft ; ich bin ja im Grunde meiner
Seele überzeugt , daß alle Familien und Landstämme gleich
alt sind , aber , mein Lieber , man mutz seine Vorfahren eben
an den Fingern herzählen können , sonst nützen sie einem
nichts ; denn was hilft es mir schon zum Selbstgefühl meiner
vergänglichen Person , wenn ich nach dem dritten Finger , das
heitzt beim Urgroßvater , schon nicht mehr die Vornamen
und nur noch weiß , daß er im südhannoverschen Leinetal
auf einer kleinen Vauernklitsche saß . . . Aber ich bin ein
alter Balkanläufer und kenne alle Wege und Stege , so dem
rechtgläubigen Heiligen und Bischof Nikolaus vom recht¬
gläubigen Gott aller östlichen Christen anvertraut wurden ,
und wenn ich sie auch nicht kenne , so kann ich sie spüren ,
riechen , wittern . . . und das ist auch etwas , und ich habe an
manchem serbischen Vauernherde gesessen , habe manchen
Spruch gehört ( sie waren aber nicht immer so gut und voller
Größe wie der Spruch des Eastfreundes hier ) bei den
Priestern und Bauern am Deli Jovan in der Negotiner
Krajina und in der arkadischen Schumadija bei den Pfarr¬
kindern des Freundes und Popen Milutin in der Gemeinde
Tschestin — ich werde auch jetzt meinen Mann stehen bei
dieser Sitte .

Ich stand meinen Mann , nur dem Schnaps gegenüber
stand ich ihn nicht . Das Zimmer begann sich leise um mich
zu drehen . Aber siehe, da senkte der Hausvater seinen Löffel
m den gemeinsamen Kohlnapf , schob ein paar Fleischstücke ,
die wie Preise bei einem Glücksspiel in der Mitte der Nahr¬
haftigkeit schwammen , an „ mein “

Ufer und lud sich selber

„ - vvjii -rvvuiy ucn -uiiiyi . -C' it
J folgendermaßen zusammen :

hm ihn herum . Die alte Mutter webt in einer Ecke . Man
sieht alles wie durch einen Schleier , denn nur eine schwache

^ Petroleumlampe erleuchtet das Zimmer . Als ich in den
[ Kreis trete , springen alle auf . Der Hausvater kommt ge -

Ber -i ; öisckl auf mich zu . Er umarmt mich und küßt mich auf die
Wange , ein Jüngling gibt mir die Hand , die anderen :"
Kinder . Mädchen , Frauen , ich kann es nicht recht erkennen ,

5 Penn ich kann mich kaum aufrecht halten — die anderen
warten , bis ich ihnen die Hand zum Kusse reiche . Das ist
wir schrecklich peinlich , aber wenn ich auch todmüde bin , so
weiß ich doch , was sich schickt . „ Eines Mannes Haupt,

" wie
: sie sagen , steht hier noch hoch in Ansehen .

Kopenhagen , 4 . Nov . Nach den Wahlen zum dänischen
Jolkething am 22 . Oktober haben Verhandlungen über eine
Umbildung der aus Sozialdemokraten und Demokraten be¬
stehenden Regierung stattgefunden , die am Montag abge¬
schlossen worden sind . Sie hatten das Ergebnis , daß die
bisherigen Minister für Justiz , soziale Angelegenheiten ,
Handel , öffentliche Arbeiten , Unterricht und kirchliche Ange¬
legenheiten ihre Ämter niederlegten . Außer diesen fünf

V Ministerien war das Verteidigungsministerium neu zu be -
। fetzen , das bisher Ministerpräsident Stauning inne -
kh gehabt hat . Vis auf das Justizministerium , das der bis -

' upi - U 6erige Sozialminister übernommen hat , wurden die übrigen
..

" "
fünf Ministerien mit neuen Männern besetzt .

inge -j ^ Die neue Ministerliste wurde im Laufe des Montags
vom König bestätigt . Die neue dänische Regierung setzt sich

Um die Ergänzung der Sperrliste .

Genf , 4 . Nov . Der Wirtschaftsunterausschutz der Sank¬
tionskonferenz hat am Montagvormittag weiter über den
kanadischen Antrag auf E r g ä n z u n g o e r L i st e der nicht
zur Ausfuhr nach Italien zugelassenen wichtigen
Schlüfselprodukte durch die Aufnahme von Petro¬
leum und seiner Derivate , ferner von Kohle , Eisen , Gußeisen
und Stahl beraten .

Wie man erfährt , hat der Ausschutz diese Maßnahme nur
für den Fall vorgesehen , daß a u ch die Nichtmitglie -
der des Völkerbundes sich an ihr beteiligen .
Diese Frage wurde einem redaktionellen Unterausschuß über¬
wiesen , der bereits heute nachmittag zusammentreten soll .

Wie verlautet , soll von der Aufnahme von
Kupfer in die Liste aufjeden Fall abgesehen
werden . Am Dienstag wird sich der Ausschuß mit der
Frage des T r a n s i t s und der Ausfuhr nach nicht an den
Sanktionen teilnehmenden Staaten beschäftigen . Diese bei¬
den Fragen werden wahrscheinlich demselben Unterausschuß
zur Prüfung überwiesen werden . Auch für die Frage des
Clearing soll ein Redaktionsausschuß gebildet werden .

Ein englisches Dementi .

London , 4 . Nov . In London wird am Montag amtlich
in Abrede gestellt , daß die britische Regierung an Spa¬
nien , Griechenland ober Albanien herangetreten
sei mit der Bitte , gewisse Häsen benutzen zu
dürfen für ben Fall einer praktischen Anwendung des
Art . 17 § 3 der Völkerbundssatzung .

Reuter zufolge wird in London die Ansicht vertreten ,
daß eine derartige Bitte nicht erforderlich fei , da die
genannten drei Länder bereite durch die Völkerbundssatzung
gebunden [eien , im Notfälle die erforderliche Unterstützung
zu leisten .

Es bestehe kein Grund für die Annahme , daß sie ge¬
gebenenfalls ihre Völkerbundsverpflichtungen nicht erfüllen
würden .

nach Leistung und Raffe . Die DAF . hat die Auf¬
gabe , den deutschen Arbeiter zum bestqualifiziertesten Ar¬
beiter der Welt zu machen ; denn wir können uns nur als
Volk den Platz an der Sonne durch unsere Leistung erobern .
Für den , der einen Unfall erleidet , der krank und alt wird ,
muß die Gemeinschaft einspringen . Niemals darf er das
Gefühl des Alleinseins ahnen . Interessengegensätze werden
immer vorhanden sein , denn der eine fordert , und der an¬
dere schlägt , wenn ihm die Forderung zu hoch ist , diese ab .
Um den richtigen Ausgleich hier zu schaffen , sind die Insti¬
tutionen Vertrauensrat , Arbeitsausschuß , Arbeitskammer ,
Reichsarbeits - urtb Wirtschaftsrat geschaffen worden . Die
Gegensätze ausqleichen können am besten die , die es angeht ,
also Gefolgschaftsmitglieder und der Vetriebsführer . Beiden
wollen wir ehrliche Helfer fein . Die Verantwortung aber
tragen die Leute selbst . Wir müssen ihnen aber das not¬
wendige Rüstzeug mit auf den Weg geben , und das sind vor
allen Dingen die drei Grundbegriffe : Arbeit , Volk und
Ehre . Die Arbeit ist keine Ware , Arbeit ist das wert¬
vollste , was der Mensch hat , Arbeit ist das Produkt
der Rasse . Wenn dieser Begriff Arbeit klar ist , dann
ergibt sich daOius , was ein Volk ist . Das Volk ist eine
Blutsgemeinschaft . Volk ist jene Menschengruppe , die gleickes
Blut in sich trägt . Aus beiden Grundbegriffen ergibt sich die
dritte die Bedeutung „ Ehre

"
. Ehre heißt anständig handeln ,

Ehre heißt : Nicht für mich , die Eemeinschaft ist
alles . Ehre heißt : Nicht mehr verlangen , als ich selbst zu
tun in der Lage bin . Wenn diese Grundbegriffe klar sind ,
dann kommt das Vertrauen zueinander , dann wird nie
etwas getan werden , was nur einer befiehlt , sondern über
allem steht das eine : Deutschland .

Anschließend nahm Dr . Ley die feierliche Vereidigung
der Mitglieder der Arbeitskammer vor .

Am Montag um 16 Uhr erfolgte im großen Saal des
Hauses der Arbeit die Vereidigung der Männer der Arbeits¬
kammer Mitteldeutschlands .

Inneres : Dahlgaard , Demokrat ( unverändert ) ,
Justiz : Steincke . Sozialdemokrat ( bisher soziale Ange¬

legenheiten ) ,
Landwirtschaft : B o r d i n g , Sozialdemokrat ( unver¬

ändert ) ,
Verteidigung : Aising Andersen , Sozialdemokrat ( neu ) ,
Soziale Angelegenheiten : Christensen , Sozialdemo¬

krat ( neu ) ,
Handel , Industrie und Seefahrt : KjaerböI , Sozial¬

demokrat ( neu ) .
Öffentliche Arbeiten : Fisker , Sozialdemokrat ( neu ) ,
Unterricht : Jürgensen , Demokrat ( neu ) ,
Kirchliche Angelegenheiten : Johannes Hansen , Sozial¬

demokrat ( neu ) .
Von den neuen Ministern hatten der Verteidigungs -

und der Unterrichtsminister bisher den Vorsitz der
'
sozial¬

demokratischen bezw . demokratischen Folkething -Fraktion .
Der neue Handelsminister kommt ebenso wie der Minister
für soziale Angelegenheiten , der dem Landsthing angehort ,
aus der Gewerkschaftsbewegung . Der Minister für öffent¬
liche Arbeiten , bisher Direktor einer Hypothekenbank , be¬
kleidete das Amt des zweiten Vorsitzenden der sozialdemo¬
kratischen Folkething -Fraktion . Der neue Kirchenminister ,
der von Beruf Lehrer ist , gehört dem Landsthing an .

nicht deutlicher wird , bekreuzigen uns wieder und trinken
zunächst einmal jeder einen Zwetschenbranntwein auf Weg ,
Wetter und Gesundheit jedes einzelnen und des gesamten
serbischen Volkes im allgemeinen , am meisten aber auf den
heiligen Nikolaus , den Herrn der Wege und Gewässer . Dazu
mutz ein jeder einen langen Spruch tun , je gekünstelter , desto
besser . Der Spruch des Hausherrn und Eastfreundes aber
lautet ungefähr so :

„ Im Namen des Vaters , des Sohnes und des Heiligen
Eeistts , Amen . Und wie du mir , mein Freund Djero , her¬
eingeschneit bist in mein Haus und an meinen Herd , und
ich habe dich zuvor nicht gekannt , so möge auch das Glück in
unser Haus treten , und wie du , mein lieber East und
Freund Djerasim , hast viele Wegstrecken bei allerlei Wetter
und unter großen Nöten vollendet und bist doch mit Gottes
Hilfe wohlerhalten bis an unfern Herd gekommen , der zu
unferm und zu der Wanderer Wohl noch nicht erloschen ist ,
so sollst du auch die weitere Strecke deiner Wanderung wohl¬
behalten zurücklegen , auf der dich der heilige Nikolaus , der
über Wasser und Wege gebietet , in den Hafen deiner
Wünsche geleite , und wie Gott und alle Heiligen dir tun , so
sollen sie auch bas ganze serbische Volk auf seinem schweren
Wege durch die Wüste der winterlichen Erde und durch die
Fährnisse des unbegreiflichen Schicksals getreulich bis ans
Ende geleiten , und sie haben uns vor drei Jahren gegeben ,
um was wir sie , nämlich Gott und alle Heiligen , feit fünf¬
hundert Jahren gebeten haben , und um was wir in großen
und kleinen Kriegen jahrhundertelang das Blut unserer
Söhne und die vielen Tränen unserer Mütter ver¬
gossen haben , nämlich K o s s o v o , und jetzt haben sie
es uns wieder genommen , aber , wie wir hoffen , nicht für
immer und nicht für lange , und fo sollen uns Gott und alle
Heiligen das Reich und Königtum wiedergeben , das wir
einst verloren haben zur Strafe für die Uneinigkeit unserer
Führer und den Verrat der Verräter , und wir wollen ihnen
versprechen , daß wir lernen aus unfern Schicksal und Geduld
haben im Leiden und Festigkeit in unferm Hoffen , und daß
uns die Feinde , wenn sic bis hierher kommen , nicht den
Arnauten zur Rache überantworten , und uns an unfetm
Herde lassen , fo wie wir beten zu Gott und allen Heiligen ,
daß auch du gefunb wieder zum warmen Herde deiner Väter
heimkehrst und gesund findest alle , die du liebst , wie wir
beten , gesund zu bleiben trotz aller Kriegsnot . Das walte
Gott und nun zur Gesundheit , Amen !

Dann heben wir das Schnapsgläschen gegen ben milben
Schimmer ber Lampe , bann schauen wir in bie Ecke zum
Heiligen unb bekreuzigen uns , und bann schütten wir ben
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„ Trotz der Undankbarkeit der Lebenden .
"

London , 5 . Nov . Wie die „ Times " aus Mailand meldet ,
wurde auf dem Savona -Friedhof am Sonntag an dem Denk¬
mal , das für 200 im Mai 1917 mit einem torpedierten Schiff
untergegangene britische Soldaten errichtet worden ist , ein
großer Kranz niedergelegt . Die Schleife in den italienischen
Farben trägt die Aufschrift „Trotz der Undankbarkeit der
Lebenden "

.

Auch weiterhin sowjetrussische Erzlieferungen
für Italien ?

Paris , 5 . Nov . Die „ Sournee industriel
"

weist auf die
immer mehr zunehmenden Klagen französischer Industrie¬
zweige hin , die besonders stark durch die wirtschaftlichen
Sühnemaßnahmen gegen Italien betroffen werden . Diese
Industrien , deren ganze Tätigkeit auf die Ausfuhr nach
Italien eingestellt sei , lägen praktisch lahm . Ande¬
rerseits werde aber auch Beschwerde darüber geführt , daß
gewisse Staaten trotz Zustimmung zu den Sühnematznahmen
versuchten , das Handelsverbot mit Italien zu umgehen . In
diesem Zusammenhang weise man besonders auf die An¬
wesenheit einer sowfetrusfeschen Wirtschaftsabordnung in
Mailand hin , die angeblich ihren italienischen Abnehmern
die Einfuhr von Erzen garantiert habe , vorausgesetzt , daß
die Lieferung nicht mehr wie bisher frei Genua , sondern frei
Poti ( Schwarzes Meer ) erfolge .

5 .
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Vevschönevung der Arbeit dahin zielen , auch die Bel euch

wurde nun

Die Versorgung mit Schweinefleisch .
Der Bedarf der Erohvcrbraucherplätze wird sichergcjtellt .

Berlin , 4 . Nov . 2m „ Haus des Handwerks
"

zu Berlin

und daß nicht übermäßig Speck ufm . zu Wurst verarbeitet
werden .

Reichshandwerksmeister W . (5 . Schmidt ernannte im
weiteren Tagungsverlauf den Obermeister Hans R e h m -

Augsburg zum ersten Stellvertreter und den Obermeister
Jakdb Krayer -Berlin zum zweiten stellvertretenden Reichs¬
innungsmeister des deutschen Fleischerhandwerks .

Das Wappen der Hauptstadt der Bewegung .
Bei der Weihe der Ludwigsbrücke erhielten die am Bau
Beteiligten eine Denkmünze , auf der erstmalig Münchens
neues Stadtwappen zu sehen war . Es ist eine Schöpfung
des Professors Klein , München .

( Heinrich Hoffmann , M .)

wegen seiner Verdienste um das Werk Bruckners zum
Ehrenmitglied ernannt , nachdem vor kurzem die
holländische Bruckner -Vereinigung ihn in ähnlicher Weise
ausgezeichnet hat . Bekanntlich wird Schuricht

'
in diesem

Winter in Wiesbaden sämtliche Bruckner - Sinfonien zur

angepflanzt . Diese Bestellung , die uns zum Frühjahr das
schone Bild blühender Blumen vermittelt , wird stets sehr

Neuorganisation des deutschen Tierschutzes .

Ein Reichstierschutzblatt . — In jedem Ort Beratung und
Aufklärung .

Die Stellung der Juden im Wirtschaftsleben .
Der Reichswirtschaftsminister an die Rcichswirtfchafts -

kammer .
Berlin , 4 . Nov . Zur Stellung der Juden int Wirt¬

schaftsleben nach den Beschlüssen des Nürnberger Reichs¬
tages hat der Reichs - und preußische Wirtschaftsminister fol -
gendes Schreiben an die Reichswirtschaftskammer gerichtet !
„ Die Nürnberger Gesetze und die demnächst ergehenden Aus¬
führungsbestimmungen werden auch gewisse Neurege¬
lungen in der Stellung der Juden im Wirt¬
schaftsleben nach sich ziehen . Solange diese gesetzliche
Regelung nicht erfolgt ist , haben alle Maßnahmen Nachge¬
ordneter Stellen gegen jüdische Geschäfte zu
unterbleiben . Ich ersuche , die Gruppen der gewerb¬
lichen Wirtschaft hiervon in Kenntnis zu setzen .

"

I

Wiesbadener Tagblatt
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Wissenschaft und Technik . Den ersten deutschen Lehr¬
auftrag für Zeitschriftenkunde erhielt Professor
Dr . Gerhard Menz , der Leiter des Seminars für Buch¬
handels - Betriebslehre und Direktor der Abteilung für Wirt¬

schaftsjournalismus an der Handelshochschule in Leipzig .
Professor Menz wird im Rahmen der philosophischen Fakul¬
tät der Universität Leipzig das Zeitschriftenwesen in Vor¬

lesungen und Übungen vertreten .

gegen 60 316 .
Die Zahl der Eheschließungen war im ersten

Halbjahr um 10 942 oder 6,6 % kleiner als int ersten Halb¬
jahr 1934 . Es wurden aber immer noch 27,1 % Ehen mehr
geschlossen als im ersten Halbjahr 1933 und 37,3 mehr als
im ersten Halbjahr 1932 , wo die Heiratshäufigkeit ihren
tiefsten Stand erreicht hatte . Eine weitere Zunahme der
Eheschließungen wiesen in der Verichtszeit entgegen der all¬
gemein rückläufigen Tendenz neben Saarbrücken auch einige
bayerische , sächsische und oberschlesische Großstädte auf .
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Der deutsche Tierschutz ist durch den Reichsinnenminister
weiter ausgebaut worden . Um die Arbeit der Tierschutzver¬
eine , den Gedanken des Tierschutzes immer weiter zu ver¬
breiten , einheitlich und zielbewußt zu gestalten , hat der
Minister eine durchgreifende Neuorganisation des deutschen
Tierschutzes angeordnet , zur Spitzenvertretung den „ Reich s -
tierschutzbund

" in Berlin ernannt und ihn mit der
Durchführung des Zusammenschlusses der deutschen Tier -
schutzvereinc auf einheitlicher Grundlage beauftragt .

Der Führer des Rcichstierschutzbundes Ministerial¬
direktor Dr . B u t t m a n n weist darauf hin , daß der Reichs¬
tierschutzbund in ständiger Fühlung mit der Reichsregierung
arbeitet , und daß ihm sämtliche deutschen Tierschutzvereine
unterstellt sind . Zu den bestehenden -Tierschutzvereinen werden
neue begründet ; in jedem größeren Ort soll ein Tierschutz¬
verein sein . Die Vereine errichten in den kleineren Orten
Ortsgruppen oder bestellten Ortsvertreter . Sie belehren
und beraten die Volksgenoffen , verfolgen Quälereien oder
Mißhandlung der Tiere und stellen Strafantrag bei der
Polizei oder den Gerichten . Das einheitliche Bindeglied
zwischen allen Tierschützern ist das soeben zum erstenmal
herausgekommene „ Reichstierschutzblatt

"
.

Eltern und Erzieher verantwortlich .

Dr . Buttmann unterstreicht , daß auch die fahr¬
lässige Tierquälerei bestraft werde . Eltern , Er¬
zieher und Familienvorstände seien verantwortlich , wenn
sie es unterließen , Kinder oder andere Personen , die ihrer

** *♦, **. WVWIlj VIV -VV *-|-V*■AJUil-y
vcrbraucherplätze sicherzustellen , da das flache Land noch

mehr Versorgungsmöglichkeiten besitzt .
" Weiter erklärte er ,

daß unter den
'
heutigen Verhältnissen man wieder dazu

kommen müsse , mehr Schweinehälften in den Läden zu sehen

sorgfältig durchgeführt , damit die Knollen gut überwintern .
Sobald kälteres Wetter einsetzt , wird die Frühjahrsbestellung
mit Tannenzweigen überdeckt .

— Wiesbadener Winddaten . Im Oktober war die
mittlere Windstärke in Wiesbaden nach den Daueraufzeich¬
nungen der meteorologischen Station der Astronomischen
Gesellschaft 1 .59 Meter in der Sekunde gegenüber 1 .77 mps
im Vormonat . Dagegen erreichte die mittlere tägliche Höchst¬
geschwindigkeit 6 .30 mps ( im Vormonat : 7 .47 uips ) . Das
höchste Maximum trat am 10 . um 15,45 Uhr mit 14 .3 mps

Aus Kunft und Leben .
L

* Karl Schuricht wurde eihgelade » , mit dem Rundfunk -

Orchester des Reichssenders Stuttgart sechs Konzerte zu diri¬
gieren . Vier Konzerte werden öffentlich fein . Für diese
Konzerte hat Schuricht die Erstaufführungen von Werner
Egks drei Bauerntänzen „ Georgica

"
, Rudi Stephans „ Musik

für Geige und Orchester
"

, Albert Jungs „ Passacaglia
" und

Rudolf Wagner -Regenys „ Musik für Orchester und Klavier "

1935 vorgesehen . Ürausgeführt werden in diesen Konzerten
das neue Klavierkonzert

'
von Boris Blacher und die 9 . Sin -

kamen die deutschen Lezirksinnungsmeister des Fleischer¬
handwerks unter Vorsitz des Reichsinnungsmeisters Schmidt
zusammen , um Bericht über die Fleischversorgung in allen
Teilen des Reiches zu erstatten . Der Vorsitzende der Haupt¬
oereinigung der deutschen Viehwirtschaft . Bauer Wilhelm
Kuper , erklärte im Anschluß daran , daß , soweit noch
Schwierigkeiten bestehen , die entsprechenden Maßnahmen er -
ariffen würden . Mir ist , so fügte er hinzuD „ der politische
Auftrag erteilt worden , besonders die Versorgung der Grotz -

Wiesbadener Nachrichten .

Bevölkerungsbilanz der deutschen Städte im

ersten Halbjahr 1935 .

Eheschließungen etwas geringer . — über 30 000 Lebend¬
geborene mehr .

Der stürmische Aufschwung der Bevölkerungsentwicklung ,
der durch die bisherigen bevölkerungspolitischen Maßnahmen
der Reichsregierung sowohl als auch durch den Wiederauf¬
bau der Wirtschaft eingetreten war , hat nach den Ermitt¬
lungen des Statistischen Reichsamtes mit Beginn 1935 einen
ruhigeren Verlauf Platz gemacht . Die während der Krisen¬
jahre unterbliebenen Familiengründungen sind durch die
außergewöhnlich starke Anhäufung von Eheschließungen
im zweiten Halbjahr 1933 und int Jahre 1934 nunmehr zum
größten Teil nachgeholt worden . Die Heiratshäufigkeit ist
daher seit Ende 1934 wieder in langsamer Abnahme begriffen .
Dabei ist die Zahl der Eheschließungen dank der ehe -
sördernden Gesetzgebung nach wie vor noch bedeutend größer
als selbst in den wirtschaftlich verhältnismäßig günstigen
Jahren 1928/29 .

Die Zahl der Geburten war in den deutschen Städ¬
ten im ersten Halbjahr 1935 nochmals erheblich höher als in
der gleichen Zeit des Vorjahres . Damit ist aber auch der
Wiederanstieg der Geburtenziffer , der zum großen Teil durch
die Anhäufung von Eheschließungen entstand , vorerst zum
Stillstand gekommen . Seit Sunt dieses Jahres zeigt die
Geburtenziffer wieder die übliche jahreszeitlich bedingte
Senkung .

Die Bevölkerungsentwicklung der Städte wurde in der
Verichtszeit ungünstig durch eine anhaltende beträchtliche
Steigerung der Sterblichkeit beeinflußt . In den 364 Ge¬
meinden mit über 15 000 Einwohnern , einschließlich sieben
Gemeinden des Saarlandes , die int ersten Halbjahr 1935
30,4 Millionen Einwohner hatten , wurden in der Berichts¬
zeit 155 949 Eheschließungen gezählt gegenüber 166 891 in
der gleichen Zeit des Vorjahres . Die

'
Zahl der Lebendge¬

borenen stellte sich bei den ortsansässigen Müttern auf
254 604 gegenüber 219 819 , die Zahl der Gestorbenen bei der
ortsansässigen Bevölkerung aus 178 866 gegen 159 503 . Der
Geburtenüberschuß der Ortsansässigen

'
betrug also 75 738

sonie von Hans Fleicher . 2n seinem Konzert mit der Staats¬
kapelle Stuttgart bringt Schuricht Rudi Stephans Musik für
Orchester und die Sin

'
fonia domestica von Richard Strackß

zur Aufführung . — Generalmusikdirektor Karl Schuricht
auch vom Württembergischen Bruckner - Bund

Verdienste um das Werk Bruckners zum

Sowjet - Justiz .

Moskau , 4 . Nov . 2n Tscheljabinsk ( Weststbirien ) wurde
am Sonntag , wie die „ Prawda

" berichtet , wieder einmal

exemplarisch gegen Saboteure der Stachnow - Bewegung vor¬

gegangen , die mit allen Mitteln die tägliche .Arbeitsnorm
der Industriearbeiter höher treiben will . Dein Blatt zu¬
folge sollen die Übeltäter , wie dies in analogen Fällen meist
behauptet wird , „ Trotzkisten , Trunkenbolde , Betrüger und
entartete Elemente "

sein . Einer der Verhafteten wurde

zum Tode verurteilt . Die anderen erhielten schwere Zucht¬
hausstrafen .

auf und ein . Dann kam ich . Und dann erst die anderen .
In der rechten Hand den Löffel , in der linken ein Brotstück ,
und war der Löffel der Engel des Herrn , der den Teich
Bethesda aufrührte , so war das Brot der Bresthafte , der

unverzüglich hinterdrein stürzte . Bis der Kessel leer war
und unser Magen voll .

Als ich mich selig und etwas betrunken , denn man hatte
mir inzwischen noch zwei weitere Schnäpse aufgenötigt , im
Kreise meiner Lieben umsah , da war die Zeit gekommen ,
daß auch die anderen Mitglieder der Hausgemeinschaft ihre
Fragen an mich stellen durften . Auch sie nansjen mich
Djero und Djerasim , das heißt Gerasim . Ich hatte cs mit

längst abgewöhnt , den Leuten meinen Vornamen in seiner
germanischen Härte zu buchstabieren : sie erlernten ihn doch
nicht , bis mich Freund und Pope Milutin ( „ Wenn der Pop
Langeweile hat , tauft er auch die Böcke "

) auf Gerasim um -

tauste , weil er , dessen Bildung einst bessere Tage gesehen
batte , sich erinnerte , daß der ebenso geniale wie verrückte
Sima Milutinooitsch Sarajlija dem deutschen Übersetzer süd¬
slawischer Heldenlieder , Gerhard , seinen ehrlichen Namen
aus dem „ Altslawischen

"
abgeleitet und für eine „ schwäbische

"

Verstümmelung aus Gerasim erklärt hatte .
Dann verteilte ich Äpfel unter die Kinder und schenkte

der Hausfrau ein halbes Pfund Zucker , der hier selten ge¬
worden ist . Dafür kocht sie mir ein Schälchen Mokka . Dann
aber ist es die höchste Zeit , die Petroleumlampe zu löschen ,
denn Petroleum ist schrecklich teuer und selten . Die Mädchen
breiten Decken aus und rüsten die Nachtlager . Mich legen
sie neben den Ofen und hüllen mich sorgsam ein . Als die
Mutter schon die Lampe gelöscht hat und nur noch das Öl -

flämmchen vor dem heiligen Nikolaus flimmert und knistert ,
kommt so ein kleines zartes schmales Ding , legt mir noch
einen Schafpelz auf die Füße und einen zusammengefalteten
Frauenrock unter den Kopf . — Selig und traumlos schlief
ich bis zum Morgen .

auf alle Fehlerquellen in der Beleuchtung aufmerksam W
machen . Aufgabe der Betriebsfühter muß es sein , die be - k
stehenden Mangel im Jutereffe der Leistungsfähigkeit der j
Gefolgschaft zu beseitigen .

— Wiesbaden wirbt in der Reichshauptstadt - Ohne W
Zweifel steht heute die Reichshauptstadt wieder im Brenn¬
punkt des deutschen und int nächsten Jahr , dem Jahr der

Olympiade ganz bestimmt auch in dem des internationalen
Lebens . Int Intereffe des Aufstieges des Wiesbadener
Fremdenverkehrs ist es begrüßenswert , daß die Städtische
Kur - und Bäderverwaltung die Errichtung einer besonderen
Propagandastelle für Wiesbaden in Berlin durchgeführt
hat , die vor einigen Tagen als besondere Abteilung des
Reise - und Verkehrsbüros „ Rheinland "

, Berlin W . 8 , Ecke
Friedrich - und Jägerstraße , in Anwesenheit des Kur - und
Bäderdezernenten , Stadtrat Pfeil , offiziell eröffnet wurde .
Durch diese Propagandastelle wird eine große Anzahl
Menschen Kenntnis erhalten von den Vorzügen unserer
Stadt .

— Der Blumengarten rüstet zum Winter . Zur Zeit ist

die damals noch eine ausgezeichnete Koloratursängerin wat
und erst später die große „ Hochdramütische

" wurde . Vier g
Jahre gehörte er der Metropolitan - Oper in New Port an . - j
Nach seiner Rückkehr zur deutschen Heimat wurde er Heinrick :?
Eötzes Nachfolger an der Kölner Oper und 1900 nach :
Wiesbaden berufen , wo er über ein Jahrzehnt zu den
hervorragendsten Künstlern der Festspiele gehörte . Auch s
in Paris wurden ihm als dem ersten deutschen Tristan große ?
Huldigungen zuteil . 1911 zog er sich von der Bühne zurück |
und lebt jetzt in Leipzig . Seine Freunde wissen seine auch =/ --
heute noch ungetrübte Frohlaune zu rühmen , die er auch al - |
Zeichner oft bewiesen hat . Man könnte ihn den Erfinder t
der Ansichtspostkarte nennen , denn längst , ehe es diese in afc -

Läden käuflich gab , pflegte Kalisch das Einzelvergnügen , j.
selbstbebilderte Postkarten seinen Freunden zu senden , von s

. denen einer auf den Gedanken kam , bebilderte Postkarten l
in den Handel zu bringen .

* Ein Ehrenhonorar für wissenschaftliche Fortbildungs - U
aufsätze . Die „ Münchener Medizinische Wochenschrift

" hat | *
es stets als eine ihrer wichtigsten Ausgaben betrachtet , für i
die Fortbildung des praktischen Arztes zu sorgen . Sie hat
unter anderem Aussätze gebracht , welche die tägliche Arbeit I
des praktischen Arztes behandeln und in ihrem Inhalt gleich

' |
zeitig den strengen Ansorderungen der Wiffenschaft ent -
sprechen und durch eine anregende Form dem überlasteten i
Arzt die Fortbildung leicht und erfreulich machen . Da - |
Herausgeberkollegium

'
ist der Überzeugung , daß sich auch £

heute noch unter den deutschen Professoren und Ärzten viele ; §
befinden , welche ähnliche Aussätze aus allen Gebieten der ; D
Medizin schreiben könnten . Die Mitteilung von neuen -
Forschungen erscheint reizvoller als die Übermittlung alter
selbstverständlich gewordener Erfahrungen an den einsam in s
der Praxis stehenden Arzt . Um die Ausarbeitung solcher -

Aufsätze anzuregen , hat das Herausgeberkollegium der \
„ Münchener Medizinischen Wochenschrift

"
beschlossen , 10 000 :

RM . auszusetzen , um ein Ehrenhonorar für diese Fortbil - i
dnngsaussätze zu schaffen . Die Verwendung der Summe ist
so gedacht , daß nach Ablauf von drei Monaten diejenigen U
in dieser Zeit in der „ Münchener Medizinischen Wochen - W
schtift "

erschienenen Aufsätze ausgewählt werden , welche W
durch ihren wertvollen Inhalt und durch ihre gut lesbare j
Form den oben geäußerten Bedingungen entsprechen . Dir W
Verfaffer erhalten außer dem üblichen vom Verlag bewillig - i|
ten Honorar einen Ehrensold von 200 RM .

Ausführung bringen .

* Kammersänger Paul Kalisch , der noch unvergessene
Heldentenor des Wiesbadener Hoftheaters , wird am 6 . No¬
vember 80 Jahre alt . Er widmete sich in jungen Jahren
zunächst der Baukunst . Doch während er cn der Technischen
Hochschule in Charlottenburg studierte , sang er bei einer
Feier , die fein Schwager Paul Lindau zu Ehren Adelina
Pattis veranstaltete , ein paar Lieder und die weltberühmte
Sängerin riet ihm , seine wundervolle Stimme ausbilden zu
lassen . Der allgegenwärtige Hamburger Theaterdirektor
Pollini bot ihm sogar auf der Stelle einen Vertrag an .
Doch Kalisch ging vorerst nach Mailand , wo er bei Leoni
und Lamperti studierte , und war unter dem Namen Paolo
Alberti mehrere Jahre Mitglied italienischer und spanischer
Opernbühnen . Zum erstenmal hörte man durch ihn in
Barcelona „ Lohengrin

" . 1883 holte ihn dann doch Pollini
und er sang in Hamburg , Leipzig und Köln , München , Ber¬
lin und Wien Tristan , Siegfried , Tannhäuser , Othello ,
Faust , Rhadames u . a . mit außerordentlichen Erfolgen .
1887 beteiligte er sich an der großen Wagner - Kunstreife durch
Amerika unter Anton Seidl und vermählte sich in New Pork
1888 mit seiner berühmten Berufskollegin Lilli Lehmann ,

man damit beschäftigt den Blumengarten umzugraben und s
die faute und schlechtgewordene Erde durch gute frische zu l

ersetzen . Wenn diese Arbeit beendet ist , werden Tulpen -- \

zwiebeln auf den Länasbeeten gesteckt und Stiefmütterchen

tu n g der Arbeitsplätze zu verbessern . Veraltete , völlig un -M
genügende Lichtanlagen mit ausgedienten Glühlampen , miel -
sie in vielen Fabriken , Werkstätten uitd Büros zu finden finb . F

” '

entsprechen nicht mehr den hygienischen Anforderungen
unserer Zeit . Alles , was geeignet ist , tute schaffenden Volks¬
genossen zu schädigen und ihre Arbeitsfreude zu dämpfen ,
muß von NUN an

'
vermieden werden . Schlechte Beleuchtung

schadet den Augen , führt eine allgemeine körperliche und
seelische Mißstimmung herbei , beeinträchtigt die Atbeits -

leistung und steigert die Unfallsgefahr . Gründe genug , für
reichlichste Allgemein -Beleuchtung und für Sondet - Beleuch -

tung des Arbeitsplatzes zu sorgen . Das Amt „ Schönheit der
Arbeit " wird allen Betrieben einen Besuch absta

^ten und

Dienstag , 5 . November 1935 .

Aufsicht unterstehen oder zu ihrer Hausgemeinschaft gehören
von einer Zuwiderhandlung gegen das Tierschutzgesetz abzu - /
halten . Das Gesetz mache keinen Unterschied , öh die -
Quälerei an einem Haustier ober an einem in völliger Frei -
heit lebenden Tier begangen wird . Wer zum Beispiel mut¬
willig einem Käfer Beine ober einem Schmetterling Flügel -
ausreiße ober mit Absicht ein harmloses kleines Tier vor -
letze , bas ihm über ben Weg läuft , mache sich strafbar .

„ Gutes Licht — gute Arbeit "
.

Kundgebung im Paulinenfchlößchen .

Das Amt „Schänheiit der Arbeit " in der REE . „ Kraft j
durch Freude

" batte am Montagabend die Wiesbadener Be - |
trtebsfüEjrer , Werksingenieute und Betviebswaltet zu einet i
Kundgebung für die richtige Beleuchtung am |
Arbeitsplatz in den Rundsaal des Paulinenschlögchens ;
zufammonge rufen . 2m Mittelpunkt des Abends stand ein
sehr interessanter Vortrag von Oberingenieur Lüdet , $
Berlin . An Hand einer Reihe von Lichtbildern und pral - ss
tischen Vorführungen zeigte der Redner die Fehler der alten s
und die Vorzüge der neuen Belsuchtungsarten auf . In allen 1

**********

Kiulturstaaten macht sich seit einiger Zeit eine Bewegung $
bemerkbar , die auf Schonung der Augen hinzielt . Nicht jeder
weiß , daß die Augenhygiene ein besonders wichtiges Gebiet
der Gesundheitspflege ist . Die Erkenntnis , daß Sehstörungen
auf das Allgemeinbefinden großen Einfluß haben , führte zu B
einem Aufklärungsfeldzug seitens der Wissenschaftler , Äugen - |
ätzte und Lichtsachleute .

'
Man hat festgestellt , daß Näharbeit |

bei schlechter Beleuchtung schädlich ist und man ist bemüht,W
der Menschheit Mittel und Wege zur Schonung der AugenM
zu weisen . Schonung der Augen «st vor allem durch b e s s e r I
Beleuchtung der Arbeitsplätze herbeizuführen . WievielI "

Licht brauchen mir bei der Arbeit
'
? Diese Frage wird neuer - » •

dings sehr lebhaft erörtert , nachdem die Bestrebungen zurW
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— Die Wohnung völlig verqualmt . Am Montagabend
wurde die Feuerwehr nach der Walkmühlstraße 30 gerufen .
Dort hatte sich die Heizung verstopft , so daß der Rauch keinen
Abzug mehr fand und die Zimmer völlig verqualmte . Die
Feuerwehr entleerte sofort den ganzen Ofen , um die Ent¬
wicklung von Kohlenoxydgas zu verhindern , die Kohlen
wurden entfernt und die verräucherten Zimmer gelüftet . In
diesem Zusammenhang sei die Bevölkerung jetzt zum Winter
erneut auf die Gefahren bei falscher Heizung hingewiesen , die
zu Todesfällen führen können . Wenn sich solche Fälle von
Verqualmung nämlich nachts ereignen , merken die Bewohner
im Schlaf meist nichts von der Rauchentwicklung und können
infolgedessen tödliche Vergiftungen erleiden . Darum ist der
Reinigung und überhaupt der richtigen Behandlung der
Öfen , sowie sonstigen Heizanlagen , die größte Aufmerksam¬
keit entgegenzubringen .

einer harmonisch verlaufenen Innungsfeie
'
r

'
im

^
großen

Saale der Kasinogesellschaft zusammengefunden . Obermeister
Herbel

'
konnte zahlreiche Ehrengäste begrüßen und nahm

darauf die Lossprechung von Meistern und Gesellen
vor . 10 Gehilfen erhielten den Meisterbrief und 29 Lehr¬
linge haben ihre Gesellenprüfung bestanden und damit die
Voraussetzung für einen weiteren Aufstieg im Beruf ge¬
schaffen . Handwerkskammerpräsident Müller beglück¬
wünschte die Losgesprochenen und verwies auf die Aufgaben ,
die sie innerhalb ihres Berufsstandes , aber auch innerhalb
des deutschen Handwerks als Gesamtstand zu erfüllen haben .
Obermeister Herbei konnte außerdem noch verschiedenen
Berufsangehörigen Zeugnisse über bestandene Zwischen¬
prüfungen , Urkunden über die Teilnahme an den Aus¬
scheidungswettkämpfen 1934/35 und an den Haararbeiten¬
ausstellungen vom Bezirkstag in Worms und Reichsinnungs¬
verband in Saarbrücken aushändigen . Rach dem feierlichen
Auszug der Fahne und der Jnnungslade hatte die Innung
im zweiten Teil des Abends für ein buntes Programm ge¬
sorgt , das von Frl . Apacionata Czimponel .ly angcsagt
wurde , die auch mit einigen älteren Liedern , Schlagern und
Witzen die Zuschauer schnell auf ihre Seite brachte . Frl .
Schug und Frl . Krauß sangen und tanzten in Kostümen
und sechs junge Wiesbadener , von denen auch einer mit
Handharmonikavorträgen aufwartete , versuchten sich im Stil
der früheren „ Comedian Harmonists

"
. Eine Freude waren

wieder die Tänze von Ria Rüdel , die in ihrer Kunst
merklich vorangeschritten ist und zu den schönsten Hoffnungen
berechtigt . Nach Abwicklung des Programms leitete eine
Polonaise zum allgemeinen Tanz über , der die Jnnungsmit -
gliekEr noch lange in bester Stimmung zusammenhielt und
wozu die Kapelle Russart fleißig aufspielte .

tigungen durch den Reichs - und preußischen Innenminister
den entsprechenden Behörden der allgemeinen und inneren
Verwaltung erteilt .
. — Vorboten des Weihnachtsmannes . Der Einkauf von

Weihnachtsbäumen durch den Großhandel ist soweit beendet
und nimmt nunmehr der Versand und Abtransport vom
Schlagort auf dem Schienenwege oder auch auf Lastkraft¬
wagen und Fuhrwerken in die Stadtbezirke ihren Anfang .
Das Verbrauchergebiet von Groß - Wiesbaden und Umgebung
wird vornehmlich aus den Waldbeständen des Taunus ,
Spessarts und des Vogelsgebirges versorgt , doch sind auch
Ehristbäume im Anrollen , die im Sauerland geschlagen sind .
Der Bedarf von Eroß -Wiesbaden und der umliegenden Ge¬
meinden dürfte sich auf 30000 bis 35 000 Stück

'
nach fach¬

kundigem Ermessen belaufen .
— Neues deutsches Frachtbriefmuster . Wie die Reichs¬

bahn mitteilt , stehen der Zeitpunkt für die Veröffentlichung
der neuen deutschen Frachtbriefmuster und der Tag , an dem
die neuen Frachtbriefvordrucke in Kraft treten , noch nicht
fest . Es kann jedoch damit gerechnet werden , daß dies nicht
vor dem 1 . Iuli 1936 der Fall sein wird , und daß die noch
vorhandenen deutschen Frachtbriefvordrucke bis zum 1 . Jan .
1937 verwendet werden dürfen .

— Ermächtigungen an die Befehlshaber in den Wehr¬
kreisen . Reichskriegsminister von Blomberg hat , gestützt

x auf das Wehrgesetz , den Befehlshabern in den Wehrkreisen
| | gewisse Ermächtigungen erteilt . Danach dürfen diese Befxhls -
K ? habcr Ausnahmen von § 13 , Abf . e und o des Wehrgesetzes
U ^

genehmigen , wonach grundsätzlich Maßregeln der Sicherung
-- und Besserung nach dem Reichsstrafgesetzbuch , sowie gericht -

M , liche Bestrafung wegen staatsfeindlicher Betätigung zur
F Wehrunwürdigkeit und damit zum Ausschluß von der
F Erfüllung der Wehrpflicht führen . Sie können auch gemäß
- 8 17 , Abf . 2 , des Wehrgesetzes Wehrpflichtige im Ausland
- aus dem Wehrpflichtverhältnis beurlauben . Für Offiziere

M des Veurlaubtenstandes wird diese Ermächtigung den Ober -
E befehlshabern der Wehrmachtsteile gegeben . Entsprechende

8 Ermächtigungen erteilt der Minister für die Entlassung von
- Wehrpflichtigen aus der Reichsangehörigkeit und damit aus

U « em Wehrpflichtverhältnis . Fälle , durch die Fragen von
i grundsätzlicher Bedeutung berührt werden , sind dem

gj Minister zur Entscheidung vorzulegen . — Für die ent «
i militarisierte Zone werden die genannten Ermäch -

Musik - und Vortragsabende .
* Kurhaus . Das abendliche Abonnements - Konzert am

Montag fand im Rahmen eines Orgel - Abends statt ,
ausgeführt von Kirchcnmustkdirektor Kurt Utz . Wer die
künstlerische Einstellung dieses ausgezeichneten Musikers
kennt , der mußte es als selbstverständlich ansehen , daß den
weitesten Raum in seinem zu Gehör gebrachten Programm
Werke von 2 . S . Bach einnahmen . Mit klugem Bedacht
hatte et kleinere Präludien und Fugen ausgewählt , die der
Aufnahmebereitschast auch solcher Zuhörer , welche Bachs
Kunst noch ferner stehen , möglichst nahe kamen , und mehrere
der herrlichen Orgelchoräle , in denen sich der subjektive Zug
der Bachschen Musik vielleicht am schärfsten auspräat . Vor
Bach hörte man die Ciacona in D - Moll von Dietrich
Buxtehude , dem bekannten Lübecker Meister und als Aus¬

stand unter der Stabführung des bewährten Chormeisters
Wilhelm Körppen . Alsdann nahm der Vereinsführer die
Ehrung einiger verdienstvoller Mitglieder vor und über¬
reichte den Herren Adolf Diehl und Adolf Wurster , die
dem Verein feit 50 Jahren als Mitglied angehören , eine Ur¬
kunde sowie eine schöne Plakette . Für 25jährige Mitglied¬
schaft erhielten die Herren August Kugelstadt , Wilhelm
Igstadt , Hch . Noll , August Rossel , Adolf Nicolay und Franz
Dinges den Vereinschrenbries und wurden gleichzeitig zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Mit humoristischen Vorträgen
und Tanz klang der schöne Vereinsabend aus .

Vom Winker Hilfswerk 1935/36 wurde auch hier
am Samstag und Sonntag die erste diesjährige Sträßen -
sammlung durchgeführt , die den sehr ansehnlichen Betrag von
209 .08 RM . erbrachte .

Frau Auguste Krieger Wwe ., Frauensteiner Str . 42 ,
feierte am 4 . November ihren 75 . Geburtstag .

Der Brieftauben - Verein „ Heimkehr
" ver¬

anstaltete vergangenen Sonntag im Gasthaus „ Zur Krone "

eine Schulungsausstellung und bewies , welches wunderbare
Material an Reisebrieftauben im Verein vorhanden ist .
Abends waren dann die Mitglieder und deren Angehörige
zu einem Kameradschaftsabend und Kaffeekränzchen einge¬
laden . e

Wiesbaden - Rambach .

Am Samstagabend versammelten sich die Mitglieder der
Sängervereinigung Wiesbaden - Rambach im
Gasthaus „ Zur Römerburg

"
zu einem Familienabend . Die

kameradschaftliche Verbundenheit der Sangesbrüder , die sich
in der Liebe zum deutschen Lied gefunden haben , kam an
dem Abend so recht zum Ausdruck . Vereinsführer F l o r e i ch
begrüßte zu Beginn die Gäste vor allem die an der Ver¬
anstaltung teilnehmenden Mitglieder des Schubertbundes .
Nach dem Eintreffen des Sängerkreisführers , Karl Schmitt ,und des Dirigenten W . Körppen nahm das offizielle Pro¬
gramm feinen Anfang mit der Übernahme der früheren
Fahne des Arbeitergesangvereins , die nach der Freigabe
durch die Staatspolizei entsprechend geändert und mit dem
Namen „ Sängervereinigung Rambach

"
versehen , nun als

Vereinsfahne gelten * soll . Sängerkreisführer Schmitt hob
Sinn und Zweck der Fahne hervor , auch die noch abseits
Stehenden sollten dem an sie ergehenden Ruf Folge leisten ,
um der guten Sache des deutschen Liedes zu dienen . Darauf
überreichte er dem Sangesbruder PH . Heuser , der seit
50 Jahren aktiv iy ^ Verein mitwirkt , den Ehrenbrief des
Deutschen Sängerbundes . Ein weiteres verdientes Mitglied
( 50 Jahre , zuletzt inaktiv ) ist der Sangesbruder Karl
Dinges . Weitere 20 Mitglieder erhielten für 20jährige
bzw . 10jährige Mitgliedschaft Nadeln überreicht . Noch zahl¬
reiche Chorvorträge im Laufe des Abends bewiesen das
Können der Sängervereinigung . Bei Tanz und fröhlicher
Unterhaltung zog sich die Feier bis zu den Morgenstunden
hin .

Wiesbaden - Bierstadt .

Den Auftakt für die kommenden Winterveranstaltungen
in W .- Vierstadt machte am Samstagabend die NSDAP , mirt
einem großen Bunten Abe n d im Saalbau „ Zum Bären "

.
Begrüßungsworte des Ortsgruppenlsiters Pg . Staube leiteten
zu einem geschickt zusammengestellten und reichhaltigen Pro¬
gramm über . Rudi Stemberger mit seiner wohlklingenden
Baritonstimme brachte Lieder zu Gehör , Reumann -Wies¬
baden zeigte sich als Blitzmaler , L . Menges -Wiesbaden als
Kunstpfeifer , Xylophonist und Flexaphonf -pieler . Zwei Tanz¬
gruppen von Friedegar -d Beriet und Elfriede Jeckel wurden
sehr beifällig ausgenommen . Richard Volk stand mit feinen
Liedern und Friedel Kürschner mit seinem Vortrag in Dier -
stadter Mundart in keiner Weise zurück . Einen Sondererfolg
tonnte die junge Bierstwdter Künstlerin Toni Merkel , die
erst vergangene Woche chre Bühnenprüfung in Frankfurt mit
ber Note „ Sehr gut

"
bestand , erzielen . Die musikalischen

Darbietungen der NSBO .-Kapelle , Volkslieder des MEV .
„ Frohsinn

"
, unter Stabführung von Karl Bach , und die An¬

sage von A . Seid vervollkommneten die in allen Teilen wohl -
gelungene Veranstaltung . Ein im Bärenkeller von der NS .-
«xrauenschaft durchgeführtes Weinfest dürfte ebenfalls den
gewünschten finanziellen Erfolg für das WHW . erzielt haben .
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— Riesen - und Zwergsterne im Weltall . Am ersten
Vortragsabend dieses Winters sprach in der „ Astronomischen
Gesellschaft Urania "

Astronom Dr . Kaiser über obiges
Thema . Nachdem einleitend die weiteren Vorträge bekannt -
aegeben und ein hier neu konstruierter , für Flieger und
Luftschutz wichtiger „ Nachtklarheitsschreiber " vorgefuhrt und
erläutert waren , zeigte der Redner zunächst an Hand zahl¬
reicher Lichtbilder die modernen Fernrohre und Hilfsgeräte ,
mit denen in den letzten 20 Jahren unser Wissen vom Auf¬
bau der Himmelskörper so stark bereichert wurde . Die Ent¬
fernungsbestimmung der Fixsterne , die mit trigonometrischer
Messung begonnen , und später mittels spektroskopischer und
photometrischer Methoden an veränderlichen Sternen immer
weiter in den Raum vorgetrieben wurde , gestattet jetzt , die
entferntesten Mitglieder unseres Milchstraßensystems zu er¬
fassen . Ihre Anwendung ergab , daß eine Reihe von hellen
Gestirnen , wie Beteigeuze und Rigel im Orion , Deneb im ,
Schwan und Spika in der Jungfrau , stark aus der Reihe der
normalen Helligkeiten von Sternen bestimmter Spektral -
typen herausfielen , daß sie zu hell , „ Riesen

" an Helligkeit
waren . Andererseits wurden Sterne festgestellt , die in zu
geringem Lichte leuchteten , wie der Begleiter des Sirius im
Großen Hund , ein Stern im Eridanus und andere . Sie
waren „ Zwerge "

. Da nun die Vermutung nahe lag , daß
die Riesen auch Körper von großer Ausdehnung feien , wurde

, mit Hilfe von Spaltbeugungsbildern im Fernrohr versucht ,
die Durchmesser zu bestimmen . Die Ergebnisse brachten eine
Bestätigung . Es ergab sich , daß beispielsweise Beteigeuze
einen Durchmesser von 400 Millionen Kilometer haben

'
muß ,

und das Sonnensystem von der Sonne bis über die Erd -
L bahn hinaus in seinen Innern Platz fände . Bei den Zwerg -

ftcrnen brachte die weitere Untersuchung zum Vorschein , daß- sie nur ganz kleine Durchmesser haben konnten , die wie bei
f dem Siriusbegleiter zwischen denen der Erde und Uranus

liegen mußten . Da aber normale Sternmasse vorliegt , ist die
Dichte kaum vorstellbar groß . Bei dem Siriusbegleiter muß
ein Kubikzentimeter , der auf der Erde mit Wasser erfüllt ,

r ein Gramm wiegt , einen ganzen Zentner wiegen . Zum
gfe Schlüsse gab der Redner einen Überblick über die gegen¬

wärtigen Ansichten von der Sternenentwicklung . Nach dem
| Zusammenballen einer bestimmten , bisher im Raume ver¬

streuten Materienmenge wird Wärme erzeugt , und ein
: Riesenstern von großer Ausdehnung , aber geringer Dichte

beginnt zu leuchten . Unter weiterer Zusammenziehung wird
dann ein Höhepunkt der Temperatur erreicht , der längere

ff . Zeit anhält . Schließlich aber sinkt der Körper unter Er -
M kaltung und weiterer Zusammenziehung zum Zwergen und

weiter bis zur Unsichtbarkeit zusammen .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Polizeirevierzweigstelle Wiesbaden -
Schierstein , die bisher an das Polizeirevier Nr . 5 in Wies¬
baden - Biebrich angeschlossen war , ist mit dem 4 . Nov . 1935
an . die Polizeifernsprcchzentrale im Polizeipräsidium in
Wiesbaden angeschlossen . Bei Anrufen der Revierzweiqstelle
Wiesbaden - Schierstein ist in Zukunft das Polizeipräsidium ,
Sammelnummcr 592 53 , zu wählen .
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ein , woraus ein Böenmaximum von über 24 mps folgt . Fast
absolute Windstille herrschte am 16 . Von allen Stunden des
Oktobers hatten 50 % eine WUrdstärke kleiner als 1 mps ,
19 % eine solche von 1 bis 2 mps , 13 % zwischen 2 und 3 ,
6 % zwischen 3 und 4 , 6 % zwischen 4 und 5 , 4 % zwischen
5 und 6 , 2 % zwischen 6 und 7 und 0 .4 % mehr als 7 mps .
Durchschnittlich trat das tägliche Maximum zwischen 13 und 14
und das tägliche Minimum zwischen 3 und 4 Uhr ein .

— Die Sonnensleckentätigkeit im Oktober . Die mittlere
Maßzahl der Fleckentätigkeit der Sonnenoberfläche erwies
sich nach den Beobachtungen der Wiesbadener Sternwarte

• an 11 Beobachtungstagen des Oktobers zu 62 und damit um
10 Einheiten höher als im September und 24 höher als im
August . Im einzelnen war die Zqhl am geringsten am 9 . mit
13 , wo nur eine Gruppe mit 3 Einzelflecken zu sehen war .
Sie stieg dann rasch an bis zum 17 . mit 108 und 6 Gruppen
mit 48 Einzelflecken , blieb aus dieser Höhe unter geringer
Schwankung bis zum 23 . und sank dann rasch ab bis 25 am
30 . Fackeln am Sonnenrande und Höfe um die größeren
Flecke traten wieder häufig auf .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsbemölknng im Oktober .
Die nächtliche Bewölkung der Himmelspolgegend war nach
den Daueraufzeichnungen der Privatsternwarte Wiesbaden
im Oktober mit 63 % der möglichen Bewölkungsdauer um
17 % höher als im September . 5 Rächte waren völlig klar ,
2 wiesen Bewölkungsgrade von 1 bis 25 % auf , 3 von 26
bis 50 % , 5 von 51 bis 75 % , 6 von 76 bis 99 % und 10
Rächte waren völlig trüb . Durchschnittlich war ein Be¬
wölkungsmaximum von 2 bis 3 Uhr früh und ein
Minimum von 22 bis 23 Uhr abends festzustellen .

Die Einweihung der Hermann -Eöring - Rheinbrücke . »
Die neue Rheinbrücke bei Neuwied wurde auf den Namen Hermann - Göring - Vrücke durch den preußischen Mini -
sterprastdenten persönlich geweicht . Das Bild rechts gibt einen Überblick während der Festlichkeit ' im Hinter¬
grund sieht man die Brücke links : Ministerpräsident Hermann Göring zerschneidet das Band .

( Weltbild — 3 )1.)

Der Mannergesangverein 1842 hielt am ver¬
gangenen Sonntag in seinem Vereinsheim „ Rheingauer
Hof

"
sein diesjähriges Vereinskonzert ab , das sich eines

starken Zuspruches erfreute . Das gut zusammengestellte
Programm wurde umrahmt von Musikvorträgen der NSBO .-
Kapelle Wiesbaden , unter der Leitung von Karl Weitz . Der
tlanglich gut abgestimmte Chor unter der Stabführung seines
Dirigenten Mahle bewies in seiner reichhaltigen Vortrags¬
folge gediegenes Können und erntete reichen Beifall . Der
anschlietzende Ball , der insbesondere der Ehrung einiger ver¬
dienstvoller Sänger galt , verlief in schönster Harmonie . Der
Vereinsführer , Herr Heinrich Autor , überreichte dem
Ehrenmitglied Heinrich Dauster für 50jährige aktive
Tätigkeit die goldene Vcreinsnadel nebst Diplom . Ferner
wurden geehrt für 56jährige Mitgliedschaft Herr Karl
Bester , für 30jährige aktive Tätigkeit die Herren Paul
Lamprecht , Jakob Diels und Karl Hoben . Ganz besonderen
Dank empfing der Seyiorsänger Eduard B ö r d n e r für
eine künstlerisch ausgestattete Stiftung .

Herr Philipp Steiger , Jahnstraße 2 , und Herr
Heinrich Theis , Thieles -Mvatstraße 3 , feiern heute ihren
76 . bzw . 72 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Männergefangverein 1850 beging am ver¬
gangenen Sonntag im Gasthaus „ Zum Rebstock "

, in Ver¬
bindung mit einem Familienabend , (ein 85jähriges Vereins -
jnbiläum . Nach begrüßenden Worten des Vorsitzenden ,
Herrn Stephan Schmidt , kamen gesangliche Darbietungen
zu Gehör , die von dem Chor und den Mitgliedern Adolf
Blum , Emil Bausch , Friedrich Wölfert , August Weber sowie
Frau Frieda Höhn bestritten wurden . Die Eesamtleitung

— Eeschäftsjubiläum . Friseurmeister Jos . H o ch w a r t h ,
SRoritzstraße 70 , kann am 6 . November auf das 25jährige Be¬
stehen seines Damen - und Herrnfrisiersalons zurückblicken .

— Auszeichnung . Dem Kassenangestellten der Wegwag
Emil Sieter , Blumenthalstraße 5 , wurde in Anerkennung
feiner Verdienste um die Niederwerfung des Separatismus
in Wiesbaden der Schlageterschild verliehen .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Wegen Erkrankung
von Frau Obholzer singt in der heutigen Aufführung von
„ Siegfried "

Kammersängerin Gabriele E n g I e r t h ,
München , die Vrünhilde .
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klang des Abends die klanggewaltige Toccata und Fuge
in D - Moll von Max

'
Reger . — Alle die genannten Werke

meisterte Herr Utz mit überragender technischer Selbstver¬
ständlichkeit und ließ es nirgends in bezug auf auf Re¬
gistrierung an geschmackvoller Farbengebung fehlen . Es war
nur schade , daß das Konzert so schwach besucht war . Den
wenigen aber , die erschienen , ward eine Stunde reinster
künstlerischer Weihe zuteil .

*
„ Abessinien , Land und Leute " . Der Vortrag von Stu¬

dienrat Dr . Schwenker im „ Nassauischen Verein für
Naturkunde "

fand am Montag seine Fortsetzung und Be¬
endigung . Nach kurzer Zusammenfassung der Ausführungen
des ersten Abends ging der Vortragende auf die E e s ch i ch t e
desLandes ein , dessen Herrschergeschlecht auf die Salomo -
niden zurückgeführt wird , in Menelik I . einen hervorragen¬
den Vertreter hatte , besonders aber in Menelik II . , der die
Grenzen des heutigen Abessiniens schuf . Der jetzige Kaiser
Hatte Selassie war hauptsächlich Heeresorganisator . Die
Religion ist nicht einheitlich . Etwa vier Millionen
Christen , ebensoviel Mohammedaner , sowie Heiden ver¬
schiedenster Art leben im Lande . Das Christentum , im
4 . Jahrhundert nach Abessinien gekommen , ist mono¬
physitischer Art mit

'
eigenartigen Beständen aus mosaischem

Glauben und Zügen vom Urglauben der Bevölkerung
( Geister - und Zauberglaube ) . Die wirtschaftlichen
Verhältnisse besitzen in Ackerbau und Viehzucht ein¬
fachsten Charakter . Da alles im Hause hcrgestellt wird , ist
auch das Gewerbe ohne , eigentliches Handwerk sehr einfach .
Die Wohnverhältnisse sind fast primitiv , mit einfachen
Hütten in Dörfern und wenigen wirklichen Städten , wie
Aksum , Eondar , Harrar , Addis Abeba . Im Verkehr gab es
dis vor wenigen Jahren nur zwei Arten von Straßen für
Kleinkarawanen und Saumpfade . In jüngster Zeit wurden
Autostraßen gebaut . Die Eisenbahn von Dschibuti nach
Addis Abeba fand zunächst großen Widerstand bei der Be¬
völkerung und der Geistlichkeit . Der Handel mit dem

Maria - Theresien -Taler als Münze ( Kleingeld sind Patro¬
nen und Salz ) besteht als Ausfuhr hauptsächlich in Häuten
und Kaffee , als Einfuhr in Salz , Stoffen aus Baumwolle
und einer Reihe von Handwerkszeugen . Geopolitisch
ist Abessinien durch die italienischen , französischen und eng¬
lischen Nachbargebiete bestimmt . Das englische Nilland be¬
zieht aus Nordabessinien sein Wasser für den Staudamm des
Nils in Assuan , zu dem England einen zweiten am Tana -
See errichten will . Im Osten gewinnen die Grenzländer
( Eritrea , Englisch -, Französisch - und Jtalienisch - Somaliland )
erst ihre Bedeutung durch die benachbarten Gebiete Abessi¬
niens als wertvolles Hinterland . Der Redner , durch zahl¬
reiche anschauliche Lichtbilder ergänzt , skizzierte am Schluß
die früheren Verträge der drei europäischen Länder und
schilderte die Interessen dieser Staaten im Wechselspiel mit¬
einander , um dann die heutige Lage zu skizzieren . Er
erntete wieder starken Beifall .

Aus dem Bereinsleben .
* Der Turnerbu .nd Wiesbaden beschloß am

Samstagabend die Werbewoche mit einem Festball im
Kasino . Nach Begrüßung durch den Vereinsführer Haber¬
land legte Dietwart Hagelauer Ziele und Zweck des deutschen
Turnens dar . Nach dem Lied „ Turnerschaft heran " wurde
Vorturner Emil Schwab für seine Verdienste um die Turn¬
sache Ehrenbrief und Nadel der Deutschen Turnerschaft über¬
reicht . Zwei Liedervorträge des Turnbruders Arens und
ein Konzertstück Frl . Bernhards am Flügel fanden ungeteil¬
ten Beifall . Einen anmutigen Walzerreigen tanzten die
Turnerinnen Hanni Högel , Hedi Kempin , Leni Merz und
Friedel Mittelhammer . Das humoristische Duett „ Madels ,
heiratet nicht

"
, rassig vorgetragen von den Turnerinnen

Lieselotte Jost und Friedel Mittelhammer , erhöhten die
fröhliche Stimmung . Eine Verlosung ergab einen schönen
Uberschuß für die Winterhilfe . Bei Tanz und Froh¬
sinn entschwanden zu schnell die schönen Stunden .

Gerechte Fettverteilung .

Gegen die unsinnigen Hamsterkäufe .

Wir erleben zurzeit eine gewisse Fettoerknappung , die
jedoch an sich unbedeutend ist und in der Hauptsache nur in
den Großstädten auftritt . Allerdings wird die Versorgung
der Verbraucherschaft teilweise durch Hamsterkäufe eigen¬
nütziger Volksgenossen selbst etwas erschwert . Unser Gebiet
ist normalerweise infolge seiner dichten Bevölkerung ein Zu¬
schutzgebiet für Lebensmittel . Von den zuständigen Stellen
wurde jedoch auch jetzt Vorsorge getroffen , daß zusätzlich
Butter , Schmalz und sonstige Fette hereinkommen , um so im
Rahmen der deutschen Gesamtversorgungslage den Bedarf zu
decken . Bei einer gerechten Verteilung der Nahrungsfette
braucht kein Verbraucher ein fühlbares Opfer zu bringen ,
vielmehr genügt es , wenn eine ganz geringfügige Einschrän¬
kung des Fettverbrauches vorübergehend , aber all -
gemein durchgeführt wird .

Aber leider ist der nationalsozialistische Grundsatz „ Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz

" noch nicht allen Volksgenossen
zur Selbstverständlichkeit geworden . Deshalb wird den
Lebensmittelgeschäften , die eine Versorgung der Verbraucher¬
schaft im Einzelhandel durchzuführen haben , eine Ver¬
eitelung von Hamsterkäusen auf eine leicht durchführbare
Weise empfohlen . Sie sollen in erster Linie ihre Stamm¬
kundschaft bedienen und eine Kürzung — soweit sie not¬
wendig ist — in gerechter Weise und allgemein für die ganze
Kundschaft vornehmen . Alle anständigen Käufer werden
sich hiermit abfinden . Wenn es auch nicht jedem Ver¬
braucher möglich ist . immer in demselben Geschäft seinen Be¬
darf an Nahrungssetten zu decken , so empfiehlt sich doch
gerade in der gegenwärtigen Zeit ein kameradschaftliches
Zusammenwirken von Verbrauchern und Einzelhändlern .

Kein Einzelhändler braucht Nachteile zu befürchten ,
wenn er einem Unbekannten gegenüber — von dem anzu¬
nehmen ist , daß er nur Hamstern will — den Verkauf von

zur Zeit knappen Fetten ablehnt , oder ihm nur eine geringe
Menge verkauft mit dem Hinweis , daß zunächst die Stamm¬
kundschaft versorgt werden müße .

Es besteht vielfach beim Publikum die irrige Meinung ,
daß die Einzelhändler an jeden verkaufen müssen . Eine
solche allgemeine Verpflichtung besteht aber für den Einzel¬
händler keinesfalls . Vielmehr kommt es hier ganz auf die
allgemeine Verkehrsanschauung an . Wohl kann im Auf¬
stellen der Ware , namentlich zu festen Preisen , die allge¬
meine Verkehrsanschauung hierin ein Angebot des Einzel¬
händlers an das Publikum erblicken , an das er gebunden ist .
Doch hat die Ausstellung der Ware keine andere Bedeutung ,
als die Aufforderung an das Publikum , seinerseits ein An¬
gebot zu machen , über dessen Annahme sich dann der Ver¬
käufer entscheiden kann . Bei der gegebenen Lage wird er
die Entscheidung im Rahmen des Möglichen und als natio¬

nalsozialistischer Einzelhändler im Sinne des Volksganzen
treffen . Er ist also verpflichtet , bei seiner Entscheidung die
vorhandene Warenmenge einerseits und andererseits die Zahl
des warenbedürftigen Publikums in Betracht ziehen , um
eine gerecht « Verteilung oorzunehmen . Daß hierbei die
Stammkundschaft bevorzugt wird , ergibt sich aus der selbst¬
verständlichen Forderung , Hamsterkäufe zu vermeiden . Und

das kann nur geschehen , wenn grundsätzlich die Waren an
diejenigen abgegeben werden , die der Einzelhändler persön¬
lich kennt und von denen er weiß , daß sie sich nicht über ihr
gewöhnliches Maß hinaus mit Waren „ eindecken " wollen .

Wenn jeder Verbraucher feinen Bedarf in dem Geschäft
deckt , in dem er regelmäßig kauft , dann dient er sich und der
Allgemeinheit am besten .

Kontrolle der Einhaltung der Höchstpreise
für Eier .

Verwarnungen und Bestrafungen .

Frankfurt a . M ., 4 . Nov . Die Landesbaue pir¬
sch ast Hessen - Nassau teilt mit : In den letzten Tagen
wurden zahlreiche Kontrollen durchgeführt , die in der Haupt¬
sache der Einhaltung der Höchstpreise für Eier galten . Hier¬
bei wurde festgestellt , daß eine große Anzahl Geschäfte diese
Preise um eine mehr oder weniger erhebliche Spanne über¬
schritten hatten . Sämtliche Geschäfte , bei denen sich eine
Überschreitung der Höchstpreise feststellen ließ , wurden sehr
ernsthaft verwarnt und werden im Wiederholungsfälle einer
strengen Bestrafung entgegensehen . Bei wenigen Ge¬
schäften wurde bereits die Beantragung der Schließung in
Erwägung gezogen , während in einem Falle die Schließung
beantragt wurde .

Um die einzelnen Geschäftsinhaber vor unliÄsamen
Folgerungen zu bewahren , bringen wir nachstehend nochmals
eine Mitteilung des Eierverwertungsverbandes Hessen in
Erinnerung , aus der die zur Zeit gültigen Kleinver¬
kaufshöchst preise für Eier ersichtlich sind : „ Auf
Grund der von dem Vorsitzenden der Hauptvereiniaung der
deutschen Eierwirtschaft im Auftrage des Reichsnährstandes
mit Zustimmung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft erlassenen und am 17 . Oktober 1935 in Kraft
getretenen Anordnung Nr . 8 werden die Preise für Aus -
landseier dem deutschen Preisstand angeglichen . Die Preise
für ungekennzeichnete Hühnereier , Kühlhäuseier und deutsche
Handelsklasseneier bleiben unverändert . Es gelten demnach
folgende Verbraucherhöchstpreise in Reichspfennigen je Stück :
Ungekennzeichnete Eier : kleine im Gewicht bis zu 55
Gramm 10 Pf . , große im Gewicht über 55 Gramm 11 Pf . ,
Kühlhauseier : Grütze S bis 12m , a bis 11 % , B bis 11 ,
C bis 10 , D bis 10 Pf . ; deutsche und Handelsklasseneier
Gl vollfrisch und ausländische Frischeier : Grütze S bis 13 % .
A bis 12 % , B bis 12 , C bis 11 , D bis 10 % Pf . , für Bulgaren ,
Ungarn und Jugoslawen % Pf . niedriger . Wenn sich beim
Kleinverkauf Bruchteile von Pfennigbeträgen ergeben , so
ist Aufrundung des gesamten Rechnungsbetrages ( nicht des
Preises für das einzelne Ei ) auf volle Pfennigbeträge dann
zulässig , wenn der überfchietzende Bruchteil mindestens % Pf .
beträgt .

Gs besteht Veranlassung , letztmalig darauf hinzuweisen ,
daß Zuwiderhandlungen gegen diese gültigen Preisfest¬
setzungen unnachsichtlich bestraft werden . Die Landes -
preisüberwachungs st eilen sind überdies bezüglich
der Verbraucherhöchstpreise durch Verordnung vom 4 . Sept .
1935 ermächtigt worden , Ordnungsstrafen bei Zu¬
widerhandlungen zu verhängen ."

Aus einem Fatz 15 Sorten Wein .

Weitere Betrügereien jüdischer Weinfirmen aufgedeckt .

Mainz , 4 . Nov . Die im Anschluß an den Fall H e y -
mann Söhne von der Kriminalpolizei Mainz durch¬
geführte Kontrolle der übrigen Weinfirmen hat zur Auf¬
deckung ähnlicher Schwindelgeschäfte bei den ineinander
verschachtelten jüdischen Weinhandlungen August Feld¬
heim Söhne und Gebrüder Masbach in Mainz ge¬
führt . Auch diese bedienten sich zur Ausführung ihrer betrü¬
gerischen Manöver zum Teil einer arisch getarnten
Firma Eduard Ritter . Es wurde festgestellt , daß in
einem Fall nicht weniger als 15 Sorten Wein aus ein und
demselben Faß „ gewonnen " wurden . Aus einem Faß Malaga
kamen acht verschiedene Sorten mit sieben verschiedenen
Preisen . Der junge Masbach und der Prokurist der Firma
Kohler wurden in Haft genommen . Kohler war als
Mittelsperson bei den Geschäften mit der Firma Ritter da -

zwischengeschoben worden in der Weise , daß Ritter , der früher
eine Weinhandlung in Gonsenheim hatte , den Namen her¬
gab , aber selbst keinerlei Verfügungsrechte hatte , während
Kohler die finanzielle Sache übernahm . In allen Fällen
wurden die Kellereien und die Büros versiegelt .

*

Im Zusammenhang mit 'Der Angelegenheit Heymann
Söhn « , über ine wir kürzlich berichteten , sei darauf hinge¬
wiesen , daß der Name des Inhabers der „arischen Firma

"

richtig Fritz P r o s ch ( nicht Porsch ) lautet .

Aus Provinz und Nachbarschaft
Bier jugendliche Lebensretter .

Vier jugendlichen Volksgenossen konnte der Regierungs¬
präsident in Wiesbaden seine öffentliche Anerkennung
dafür aussprechen , daß sie durch Entschlossenheit drei Men¬
schen vom Tode des Ertrinkens retteten . Am 6 . August d . I .
gelang es "dem Malerlehrling Rene Friese in Frank¬
furt a . M . , ein 9 Jahre altes Mädchen , das in den Main
gestürzt war , zu retten . Am 17 . August d . I . entriß der
Schlosserlehrling Heinz Sehl in Diez einen 6jährigen
Jungen den Flpten der Lahn . Ebenfalls aus der Lahn
retteten am 20 . August d . I . die beiden Schüler Philipp
Müller aus Düsseldorf und Willibald Labonte aus
Fachbach zwei Schulkinder , diö dem Ertrinken nahe waren .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 2 . Nov . Um den weiter von Frank¬
furt entfernt wohnenden Volksgenossen den Besuch der
Olympia - Ausstellung zu ermöglichen , gibt die Reichsbahn -
direktion bis zum Schluß der Ausstellung Sonntagsrückfahr¬
karten im Umkreis von 75 Kilometer von Frankfurt , sowie
von Heidelberg , Mannheim und Fulda aus . Dir Sonntags¬
rückfahrkarten gelangen Mittwochs , Samstags und Sonn¬
tags zur Ausgabe . Sie gelten Mittwochs von 0 bis 24 Uhr
und Samstags von 12 Uhr bis Montags 12 Uhr spätester
Antritt der Rückfahrt ) . Als Sjcherungsmaßnahme gegen eine
mißbräuchliche Benutzung werden die für Mittwochs ausge -

aebenen Sonntagsrückfahrkrten auf der Rückseite von der
Ausstellungsleitung gestempelt . Die Olympia -Ausstellung ist
täglich von 9 bis 21 Uhr geöffnet . — Der chinesische Gesandte
Liu Chung -Chieh , der nach zweijähriger Diplomatischer Ver¬
tretung seines Landes in Berlin Deutschland nun wieder
verläßt , machte Frankfurt als der Stadt des China - Instituts
einen Abschiedsbesuch und schenkte der Stadt und dem China -
Institut bei dieser Gelegenheit zwei kostbare gewebte BttD -
rollen aus der Kien -Lung - Zeit . Die in prächtigen Farben
leuchtenden Bildrollen wurden von dem Gesandten auf die
besondere Veranlassung des chinesischen Unterrichtsministers
überreicht . — Gegen den Universitätsprofessor Dr . Max
Wertheimer und desien Ehefrau , Anna , geb . Caro , zu¬
letzt wohnhaft in Frankfurt a . M ., Mainzer Landstraße ,
zur Zeit in New Port , ist wegen Reichsfluchtsteuer von
45 649 RM . vom Finanzamt Frankfurt a . M .-West ein
Steuersteckbrief erlassen worden .

Aus der Fahrt zur Trauung verunglückt —
aber geheiratet wird doch !

— Bilbel , 4 . Nov . Ein von Frankfurt kommender
Motorradfahrer verunglückte an dem gefährlichen Vttbeler
Berg mit seiner Maschine . Während er selbst mit leichten
Prellungen davonkam , wurde sein Mitfahrer so heftig vom
Rad geschleudert , daß er erhebliche Gestchtsverletzungen und
Hautabschürfungen erlitt . Das Tragische bei dem eigentlich
noch glimpflich abgelaufenen Unfall ist , daß sich der Ver¬
letzte auf der Fahrt zu seiner Trauung in Friedberg befand .
Der unentwegte Ehekandidat lietz sich nach Anlegung von
Notverbänden mit einem Kraftwagen nach Friedberg fahren .

110

mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack.

Millionenprojekt in der Westmark .

x Koblenz , 4 . Nov . Die Rheinufer st raße Mainz
'

— Bingen — Koblenz — Köln steht unter allen Haupt¬
verkehrsstraßen Westdeutschlands mit an erster Stelle und
zählt nach ihrer ständigen Verkehrsbelastung zu den am
stärksten beanspruchten Straßen Deutschlands . Nachdem man
der Fahrbahn durch verschiedenste Modernisierungsarbeiten
in mehrjähriger Arbeit Rechnung getragen hatte , sollen nun¬
mehr die zahlreichen schienengleichen Bahnübergänge
befestigt werden . Mit Ausführung dieser Arbeiten , die
etwa 7 Millionen RM . erfordern , soll im Frühjahr 1936 be¬
gonnen werden . Die Arbeiten werden etwa drei Lahre in
Anspruch nehmen und Über 500 Arbeitern in dieser Zeit
Verdienst geben .

— Naurod i . T ., 4 . Nov . Mit den diesjährigen Holz -

fällungsarbeiten wurde am Montag begonnen .
Vorläufig werden nur Erwerbslose und Wohlfahrtsempfänger
berückstchttgt , die im Kellerskopf -Diftrikt und in den süd¬
lichen Waldungen arbeiten . Zu Holzhauermeistern sind
Ludwig Christ und Adolf Schneider bestimmt worden . —
Der MED . „ Germania "

gab am Sonntag unter Leitung
seines Dirigenten K . Zetsche -Frankfurt a . M . in der Lunaen -
heilanstalt ein Konzert . Die Volkslieder und Chöre
ernteten reichen Beifall seitens bet Patienten . — Beim
Spielen in der Scheune fiel ein vierjährige Junge sehr un¬
glücklich und mutzte sofort in ein Krankenhaus ubergeführt
werden .

— Breckenhcim , 4 . Nov . Die Holzfällungs¬
arbeiten , im hiesigen Eemeindewald werden in diesem
Jahre besonders frühzeitig in Angriff genommen und nahmen
bereits am Montag ihren Anfang . Die Fällungsarbeiten
werden unter Leitung des Tünchers Heinrich Völker vor¬
genommen , der bereits feit einer Reihe von Jahren als
Hauermeister für die Gemeinde tätig ist .

— Strinzmargarethä , 3 . Nov . Bei der Ausbesserung
Der ZimmerwanD eines Wohnhauses fand Der Hausbesitzer
einen größeren Geldbetrag in Goldstücken , Silbermünzen
und Papiergeld Der Vorkriegswährung .

— Breithardt , 4 . Nov . In einer Ortsbauernversamm -

lung am Sonntag . 3 . November , sprach der Ortsbauern -

filhrer über die Bestimmungen betreff Verkauf von Schlacht¬
vieh , die genau eingehalten werden müssen , ferner über das
Winterhilfswerk . — Am Abend fand im Gasthaus „ zur
Quelle "

( Besitzer Karl Euckes ) eine Versammlung statt , die
von Beamten Der Reichsbahn einberufen wurde . In dieser
sprachen einige Reserenten über die neue von der Reichs¬
eise nbahn eingerichtete Kraftwagenlinie Bad Schwalbach —

Hohenstein — Michelbach — Holzhauten und Breithardt . Hier
soll hauptsächlich dem Güterverkehr in den abgelegenen Ort¬
schaften Rechnung getragen weiden . — Die letzte Straßen¬
sammlung ergab

'
den Betrag von 24 RM .

— Idstein , 4 . Nov . Am Sonntag beging Obergerichts¬
vollzieher Kräh , der seit zwei Jahrzehnten in Idstein tätig
ist , sein 40jähriges Dienstjubiläum . Seitens seiner Dienst¬
stelle wurden ihm unter Überreichung eines Geschenkes die
Glückwünsche des gesamten Personals ausgesprochen , ebenso
wurde ihm ein vom Führer und Reichskanzler eigenhändig
unterzeichnetes Glückwunsch - und Dankschreiben übermittelt .
— Die am Samstag und Sonntag von der NSKK . hier
durchgeführte erste Stratzensammlung erbrachte einen Be¬
trag von 122,62 RM ., der an die NS .- Volkswohlsahrt abge¬
liefert wurde . — 2m hiesigen Arbeitsdienstlager 252 , „ Adolf
von Nassau "

, erfolgte Sonntagvormittag Die feierliche Ver¬
eidigung des ersten Pflichtjahrganges der neu eingetretenen
ArbeitsDienstmänner .

— Hochheim , 4 . Nov . Der diesjährige Hochheimer
Markt , Der am 3 . und 4 . November traditionsgemäß statt -
fan

'ö , erfreute sich eines starken Besuches , der durch das gute ,
trockene Wetter begünstigt war . Im Mittelpunkt Des Inter¬
esses stand wieder Der Pferde - und Viehmakt . Das Pferbe¬
geschäft war bei hohen Preisen schleppend . Ter Auftrieb an
Rindvieh war wohl etwas geringer als im Vorjahr , der
Absatz aber ziemlich flott . Die zahlreichen Bargeschäfte
ließen deutlich Die steigentze Tendenz und die fortschreitende
Gesundung in der Landwirtschaft erkennen . In den Gast¬
stätten und Sälen herrschte an beiden Tagen reges Leben .

X Nassau a . d . L . , 4 . Nov . Die 53 Kameradschaften des
Kreisoerbandes Unterlahn des Kyffhäuserbundes traten
gestern hier unter Kreisführer Dr . Schmidtborn - Diez zu
einer Tagung zusammen .

x Nassau a . d . L . , 4 . Nov . Die Heil - , Erziehungs - und
Pflegeanstalt Scheuern bei Nassau betreut zur Zeit 698
Pfleglinge , wovon 523 aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden
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Bekanntmachungen .

Verlegung der Kreisamtsleitung der NSV .

Ab Montag , 4 . November 1935 , befindet sich die Ge¬

schäftsstelle der Kreisamtsleitung der NS .- Volkswohlfahrt
im Hause der Zentralküche , Bleich st raße , Ecke Bose¬
platz .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Führung durch die Ausstellung „ Deutsche Lande im Bild " .

Am Dienstag , 5 . November , 20 Uhr , veranstaltet die
NSG . „ Kraft durch Fronde

" -wiederum eine Führung durch
die Ausstellung „ Deutsche Lande im Bild " -im Nassauisch -e-n
Landesm -ufeum . Führung Fräulein Dr . I . Harm s . Der
Eintritt -beträgt 10 Pfennig .

Besichtigung des Reichssenders Frankfurt a . M .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

veranstaltet am Sonn¬
tag , 10 . 11 . , eine Omni -busfahrt nach Frankfurt a . M . mit
ein -gefchlosfener Besichtigung des R -e-ichsfen -d -ers . Abf -ah -rt
9 Uhr von der Geschäftsstelle KdF ., Luisenstraste 41 . Rück¬
kunft gegen 13 Uhr . Teilnehmerkarten -bis 8 . 11 ., 18 Uhr , bei
der Geschäftsstelle KdF ., Luife -nftrahe 41 ( Laden ) .

Sportprogramm der NSG .

„ Kraft durch Freude
"

.

Allgemeine Körperschule : Kursus Nr . 7 :
Montags von 20 .45 — 22 Uhr in der Vl -um -enthalschul -e.
Leitung : Ilse Schütt . Kursus Nr . 8 : Mittwochs von 20 .45 — 22
Uhr in der Bl -um -ent -h-al -schule . Leitung : Sander .

Fröhliche Gymnastik und Spiele : Kursus
Nr . 23 : Montags von 19 .30 — 20 .30 Uhr in -der Blumenthal -
fchule . Leitung : Ilse Schütt . Kursus Nr . 24 : Mittwochs
von 20 — 21 .30 Uhr in -der Sch -ule an der Kastell -straste .
Leitung : J -lf -e Schütt . Kursus Nr . 76 : Mittwochs von
19 .30 — 20 .30 Uhr -in der Blumenth -alfchule . Leitung : Erna
Steph -an .

Ski - Gymnastik : Kursus Nr . 8 « : Mittwochs von
20 .45 — 22 Uh -r in der Bl -umenthalfchule .

Gymnastik : Kursus Nr . 77 : Dienstags von 20 — 21 .30
Uhr in der Schule am Blüchcrplatz . Leitung : M . Peterma -nn .

Fröhliche Morgenstunde : Kursus Nr . 33 :
Donnerstagvormittags von 8— 9 Uhr in der Gym -na -stik -

fchule , Goldg -affe 18 , 2 . Leitung : Ilse Schütt .
K i -n d -e r g y m n -a st i k : Kursus Nr . 35a : Donnerstags

von 15 — 16 Uhr in der Eymnaftikschule , Goldg -asse 18 , 2 .
Leitung : Ilse Schütt .

Schwimmen : Kursus Nr . 50 : Donnerstags von
19 .30 — 20 .30 Uhr -und von 20 .30 — 21 .30 Uhr -im Äugufta -
Biktori -a -Bad ( Hotel K -a-iferhof ) .

An d -ie -sem Kursus können noch einige Interessenten teil -
nehmen . Meldungen direkt -bei dem Lehrer des Sch -wim -m -
ku -rsus .

Sorgen um Herz und Nerven ?

. . auf Kaffee Hag umstellen !

Dienstag , 5 . November 1935 .
___________________

stammen . Die Einnahmen der Anstalt aus den Pflegekosten
betrugen einschl . Erholungsheim Lahnberg 493 076 RM . Die

Gesamtausgaben stellen sich auf 522 927 RM . Die Mehraus¬

gaben von 29 849 RM . werden gedeckt durch Einnahmen aus

dem umfangreichen Landwirtschaftsbetriebe , der Gärtnerei

und sonstigen Betrieben der Anstalt , sowie aus Liebesgaben .
2m Erholungsheim Lahnberg fanden im letzten Jahre
579 Großstadt -Kinder in vier - bis sechswöchigen Kuren

M ^ "
Darmstadt , 4 . Nov . Der Reichssinanzminister hat

auf Veranlassung des Gauleiters und Reichsstatthalters

Sprenger den Erogen Woog mit feinem Hintergelände , der

bisher staatliches Eigentum
'

darftelltc , der Stadt Darmstadt

übereignet . Der Stadt Darmstadt ist damit ein großer Dienst

erwiesen , denn nunmehr kann auch in diesem Gelände die

Entwicklung des Darmstädter Turn - und Sportwe -sens ihren

Wiesbadener Tagblatt

Sage keiner , die Sammlerei des WHW . ist lästig :

wer den Hunger kennengelernt hat , der weist , wie

lästig erst der Hunger ist .

Fortgang nehmen . Die Stadtverwaltung hat nunmehr die

Möglichkeit , an die Verwirklichung der den Erfordernissen
-der Zeit entsprechenden Pläne , so wie sie von der Ortsgruppe
des Reichsbundes für LeibSdübungen bereits vorgeschlagen
wurden , heranzugehen .

X Diez a . d . L ., 4 . Nov . Der Landrat hat durch Polizei¬

verordnung angeordnet , lag in den Städten Diez , Nassau
und Bad Ems sowie in allen Landgemeinden des unter «

lahnkreifes Pflichtfeuerwehren zu -bilden sind .

Wiesbadener Schwurgericht .

Di « dritte diesjähr -ig -e Echwur -gevichtstagung hat -unter

dem Vorsitz von Landge -richtsdi -rektor Dr . Müller -ihren

Anfang genommen . Als Beisitzer 'fungieren Landgerichtsrat
Dr . Müller u -n -d Amtsger -ichtsr -at Dr . Steup . Sn -ihrer Eigen -

- schäft als Geschworene -wirken bei den Sitzungen mit : Stadt -

sekre -tär Emil Ohlemacher , Biebrich , Direktor Hoinr -ich
Stremmel , Idstein , Landwirt Hch . Lenz , Strüth , Schne -ider

^ Hermann Mayer , Wiesbaden , Kraftfahrer Wilhelm Nell ,
Wiesbaden -und Kaufmann Äofef Lay , Winkel -i . Rhg . — Fünf
Straffälle stehen zur Verha -ndlu -ng -und zwar gegen den Jo -fef
Erfurt a -us Pohl -im Unterlahnkreis wegen vorsätzlicher
Br -andstistung , gegen den Wilhelm Bernardi -e wegen Kör -per -

verletzt -ung mit Todeserfolg , gegen die A -nn -a Ha -ppe von
Wiesbaden wegen Abtre -ibün -g , gegen die Elife Manker -und

die Karo -line Golenis , beide -von Wiesbaden wegen Mor -d-es ,
beziehungsweise wegen Beihilfe dazu , sowie eine Mein -eids -

s«A « gegen einen Angeklagten Volkers .

1 . Tag .

Die erste Schwurgerichtsverhandlung -wurde am Sitzendes
Amtsgerichtes Nastätten abgehalten , da der Straff -all

auster umfangreichen Zeugenvernehmungen auch eine Lokal -

besichtiguna erforderlich macht « . Der Anklage , die sich -gegen
9 den Gastwirt und Jn -stall -ateur Josef Erfurt in Pohl

richtete , lag folgender Sachverhalt zu Grunde . In der Nacht
vom 1. zum 2 . Oktober vorigen Jahres w -ur -d-e das Anw -essn
des Angaklag -ten durch ein Großfeuer völlig vernichtet . Schon
während der Lö -scharbeiten war den Dorf -bewohner -n das

D seltsam « und eigenartige Verhalten des Äng -ekl -agten -auf -

gesallen und man glaubte allgemein in der Än -nahme nicht
- fehlzugehsn , dah das Feuer seine « i-nz -ige Ursache -in vor -
h sätzlicher Brandstiftung haben muhte . Zu dieser
~ Ber -m -utun -g war man -auch durch den Umstand ge -kommen , -daß
k es ein offenes Geheimnis war , daß -es um die -wirtischaftltche

Lage des Angeklagten nicht d -esond -ers gut gestellt war . Der

Angeklagte w -ar stark verschuldet . Dsr Hausbau hatte mehr
an

'
Kosten erfordert , als das Projekt vorgesehen hatte . Zur

Destreiiung dieser Baukosten hatten auch die a -ufAenommenen
Darlehen nicht ausgereicht . In der Ärandoer -sicherung in¬

dessen -w -ar das Ee -bäude günstig aufgenomme -n , was wohl bei
dem Angeklagten den Gedanken aufbr -ingen konnte , hieraus
einen allerdings strafbaren Vorteil z-u ziehen . Unauffällig
belegte er den Boden des Gebäudes mit trockenem Ta -nnen -
ve -i-st

'
g , in dem das pon -ihm zu -r nächtlichen Stunde angelegte

— Feuer reichliche Nahrung gefunden hatte . Eigenartig war
. auch , daß feine Fa -miliena -ngehörigen von -ihm als ersten aus

dem Schlaf geweckt wurden und die Mitteilung erhielten ,
daß sie sich in Sicherheit bringen möchte , denn es fei ,

ein

t Brand im Ge -bäude ausgebrochen . Die behördlicherseits
angestellten Untersuchungen -ergaben , daß Kurzschluß in der

F elektrischen Leitung oder Selbstcntzündung nicht die Brand -

ursache -sein -konnten . Der Angeklagte stelite von Anfang an
ein Verschulden in Abrede . Er leugnete -auch bei seinen Ver -
-nehmunge -n weiter -und stritt eben -so in der Verhandlung jede
Schuld ab . Die Beweisaufnahme belastete -ihn -aber derart ,
-daß es für das Gericht feinem Zweifel unterliegen konnte ,
daß er -der Täter gewesen war . Der Antrag des Staats¬
anwaltes Wehrman -n lautete wegen vorsätzlicher Brand -

stis -tung in Tateinheit mit Versicherungsbetrug auf 1 Jahr
Zuchthaus . Das Schwurgericht hielt angesichts des Alters
des Angeklagten die Mindeststrafe für ausreichend und er =

■ kannte auf Zuchthaus in Höhe von 1 Jahr . Weiterhin aber

sprach es dem Verurteilten die bürgerlichen Ehrenrechte für
KNe Dauer von 3 Jahren ab -und ordnete die sofortige Ver -

i/L Haftung an .
2 . Tag .

ET
'; In der Nacht vom 14 . zum 15 . August d . I . war es in
der Blücherstraße zwischen dem Wilhelm Bernardi « und
dem Ernst Büttner zu einem Wortwechsel gekommen , der

schließlich in Tätlichkeiten ausartete . Hierbei erhielt -der

- Büttner von seinem Gegner einen Schlag , sodaß er zu Boden

stürzte , mit dem Hinterwpf auf die Straßenbahnschienen auf -
- schlug und bewußtlos liegen bl -ieb .SNan verbrachte ihn sofort

7 nach Sem Krankenhaus , wo er vier Tage später , ohne das

Bewußtsein wiedererlangt zu haben , verstarb . Dieser nächt¬
liche Vorgang mit seinem tragischen Ende bildete Gegenstand
der Montags - Sitzung -des Schwurgerichts . Die Anklage gegen

b dm Wilhelm Bernardie lautete auf Körperverletzung mit

tätlichem Ausgang . Bernardie -ist innerhalb der letzten sieben
Jahre wegen Sachbeschädigung , Hausfriedensbruchs , Wider¬
stand , Beleidigung , ruhestörenden Lärmes , Zuhälterei und

gefährlicher Körperverletzung zehnmal vorbestraft .

Der Angeklagte sah in der fraglichen Nacht auf seinem
M angeblichem Nachhausewege drei Personen , von den er zwei
fc : als ein -ihm bekanntes Ehepaar vermutete . . Er fei auf sie

ku-gegangsn , um mit ihnen zu sprechen . Es sei jedoch nicht
| hierzu gekommen , denn die dritte Person , der Büttner , habe
k ihn sofort zurückgewiesen und ihm bei -dieser Gelegenheit
Meinen Stoß versetzt . Es sei darauf zu einem Wortwechsel ge -
K kommen , bei dem beide tätlich wurden . Er , der Angeklagte ,
U habe sich gewehrt und seinem Gegner einen Schlag ins Gesicht
k versetzt . Hierdurch sei der Getroffene zu Boden gestürzt . Di -e
3/ Einrede des Angeklagten ging -dahin , daß er in einem

gewissen Sinne der Ängegr -iffene gewesen >e -i und Büttner ,

der nicht mehr nüchtern gewesen sei , habe die Veranlassung

gegeben . • .
Die vernommenen Ze -ugen stellten den Sachverhalt i«doch

-anders hin , denn der Verstorbene sei ,stets ein hilfs -be -reiter

Mensch gewesen u -nd in diesem Falle nicht der Angreifer . Di «

Verlobte des Angeklagten verweigerte -ihre Aussage . Zwei
weitere Zeugen , frühere Arbeitgeber -des Beschuldigten ,
bekundeten , solange Bernardie -bei -ihnen -in Arbeit stand , sei
er fleißig und friedlich gewesen . Das Gutachten des

m -edizinischen C -achv -erstä -ndig -en ging dahin , daß der Ber -

storbe -n -e zwar nicht durch den Schlag des Angeklagten , -aber

als Folg « des durch diesen Schlag ,
veranl -aßten Sturzes

Blutergüsse ins Gehirn -und Kn -ochen -sprünge -am H -interkopf
erlitten , Verletzungen , de -n -en er erlegen sei .

Der Vertreter der Anklage , Staatsanwalt Mein ecke ,
führte -aus , daß der -Angeklagte der -schweren Körperverletzung
mit tätlichem Ausgang -schuldig sei . Hätte der Angeklagte
nicht geschlagen , so wäre Büttner nicht gestürzt und -spater
-an den Folgen des Sturzes auch nicht gestorben . Kein Zeuge

habe gesehen , daß Büttner zuerst geschlagen habe . Zweifellos

sei Büttner nicht , wie es der Angeklagte hin -zustelle -n versuche ,
infolge Trunkenheit gestürzt , sondern infolge des von

Bernardie -erhalten -en Schlages . Angesichts der Vorstrafen
des Ange klagten -beantrage er 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus
-und 5 Jahre Ehrverlust .

Der Verteidiger glaubte aus der Beweisaufnahme f-e-st -

stellen zu müssen , daß der Angeklagte sich -nur der fahrlässigen
Tötung schuld -ig gemacht habe . Der Faustschl -ag d -es An -g-e -

klagten habe -nicht zum Tode des Geschlagenen geführt . Zum

Schluß -bat der Angeklagte das , Gericht um Zubilligung
-mild -ern -der Umstände , da -der erste Schlag von dem Ver¬

storbenen ausgegangen fei .

Nach -längerer Beratung verkündete das Gericht das

Urteil , nach
'

welchem gegen den Beschuldigten auf eine

Z -u ch t -h a -u s st r a f e von 3 Jahren u -nd 5 Jahre Ehr¬

verlust erkannt wurde . Die erlittene Untersuchungshaft
-wurde -in vollem Umfange in Anrechnung gebracht . In der

Begründung brachte das Gericht zum Ausdruck , d -atz -der An¬

geklagte den Verstorbenen vorsätzlich verletzt und als Folge

dieser Verletzung den Tod herbe -igef -ührt habe . Nichts spreche

zu Gunsten des
'
Angeklagten , was mi -ldernde Umstände r -echt -

iertigen könnte . Die Vorstrafen dagegen -und die Roheit -der

Tat lassen eine -andere , als die erkannte Strafe nicht zu .

Em neuer Devisenschiebungsprozetz .

Paderborner Ordensschwestern auf der Anklagebank .

Berlin , 4 . Nov . Vor dem Berliner Sondergericht be¬

gann am Montag ein neuer Devifenprozeß , bei dem es um

die Devisenschiebungen bei der „ Genossenschaft der

Schwestern der christlichen Liebe " in Paderborn

geht . Die Hauptangeklagte , die Eeneraloberin Gertrud

Nicke , ferner die erste Eeneralassistentin des Ordens , Ida

Nickes , ferner die erste Eeneralassistentin des Ordens , 2da

walterin , Klara Schreiber , genannt Schwester Alfredis ,
die Oberin der deutschen Ordensprovinz , Agnes Koch , ge¬

nannt Schwester Eodeharda , die Verwalterin der deutschen

Ordensprovinz , Elisabeth Starke , genannt Schwester

Rupertilla , und der langjährige Finanzberater des Ordens

Joseph Körner .

Im Mittelpunkt der devisenrechtlichen Verfehlungen
stehen wieder Sbligationsrückkäufe in Höhe von 75 000
holländischen Gulden , durch die die vom Orden im Jahre
1928 in Holland aufgenommene 250 000 - Eulden -Anleihe
unter Ausnutzung des niedrigen Kursstandes von 50 bis 60
vorn Hundert zum erheblichen Teil getilgt werden sollte .
Weiter wurden in den Jahren 1932 und 1934 über Abgaben
der außerdeutschen Ordensniederlassungen unter Verletzung
der Devisenbestimmungen verfügt und eine Darlehensschuld
getilgt . Auch wurden die Auslandsschulden der deutschen
Provinz nicht angemeldet . Die Angeklagten Mathias und
Maria Nickes sollen jahrelang Devisen bei sich aufbewahrt
und gleichfalls der Reichsbank nicht angeboten haben . Ein
kleinerer Deoifenbekrag soll von den Angeklagten Ida
Bauer , Elisabeth Starke und Josef Körner zum Ankauf von
Obligationen über die Grenze geschmuggelt worden fein .
Das Geld floß auf Umwegen der von dem berüchtigten Dr .
Hofius geleiteten Universum -Bank in Amsterdam zu .

Nach den Ermittlungen der Staatsanwaltschaft ergibt
sich aus den Büchern des Eeneralrats in Paderborn , daß
Gertrud Nickes in den Jahren 1932 bis 1934 über Forde¬
rungen des Generalrats in ausländischer Währung gegen¬
über den ausländischen Provinzen in Höhe von insgesamt
51686,68 Dollar , 59 289,75 Lire und 5000 chilenischen Pesos
verfügt hat . ,

Der Angeklagte Mathias Nickes war zur Verhandlung
am Montag

'
nicht erschienen , weil die Untersuchung auf

seinen Geisteszustand noch nicht abgeschloffen ist . Das Ver¬
fahren gegen ihn mußte daher abgetrennt werden .

Stavisky .

Der Millionen - Skandal vor dem Richter .

Paris , 4 . Nov . Am Montag begann vor dem Pariser
Schwurgericht der größte Skandalprozeß , den Frankreich seit
der Dreyfutz - Angelegenheit gekannt hat . Es handelt sich um
den Prozeß wegen des Falles Stavisky , jenes berüchtigten
internationalen Betrügers , der mit Hilfe des städtischen
Leihhauses in Bayonne falsche Bonds im Werte von fast
300 Mill . Franken ausgab und sich nach der Aufdeckung seiner
Betrügereien in der Nähe von Chamonix in dem Augenblick
das Leben nahm , als die Polizei seine Billa umzingelt batte ,
um ihn zu verhaften .

Auf der Anklagebank sitzen 20 Hilfershelser Staoiskys ,
die zum Teil seit zwei Jahren in Untersuchungshaft sitzen ,
z. T . vorläufig wieder auf freien Fuß gesetzt worden sind ,
unter den Angeklagten befinden sich zwei ehemalige Abge¬
ordnete , wovon der eine Oberbürgermeister von Bayonne
war , zwei ehemalige Rechtsanwälte , zwei Zeitungsdirektoren
und ein General i . R ., außerdem die Frau Staoiskys und
der Direktor des städtischen Leihhauses in Bayonne . Der

Prozeß wird etwa zwei bis drei Monate dauern .

48 Bände Anklageschrift .
Die Anklage vertritt der Eeneralstaatsanwalt selbst .

Etwa 200 Zeugen sind von den beiden Parteien aufgeboten
worden und 60 Rechtsanwälte stehen den Angeklagten zur
Seite . Das gesamte Aktenmaterial ist in einem Stahlschrank
untergebracht worden , der Tag und Nacht von zwei Polizei¬
beamten bewacht wird . Das Material umfaßt nicht weniger
als 4 8 Bände von insgesamt 35 000 Seiten , 33 Sach¬
verständigenberichte und weitere 7000 Seiten technische Er¬

läuterungen .

Lange bevor der Verhandlungssaal geöffnet wurde , hatte
sich vor dem Eerichtsgebäude eine große Menschenmenge ein¬

gefunden . Nur Inhaber von Sonderkarten wurden jedoch
von den Polizeiwachen in den für diesen Riesenprozetz viel

zu kleinen Verhandlungsraum eingelaffen . Pressevertreter
und Photographen , Rechtsanwälte und Sachverständige er¬
hielten Einlaß . Einen Platz mußten sie sich jedoch erst er =

kämpfen . Nachdem die lange Reihe der Ange¬
klagten Einzug gehalten hatten , gefolgt und umgeben
von einem starken Polizeiaufgebot , nahm der Präsident ,
Eerichtsrat SBarnaub , mit seinen Geschworenen Platz . Die

erste Sitzung bestand im wesentlichen in der Verlesung der
Namen der Angeklagten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .
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Osram - 0 - Lampen
mit dem doppeltgewen -

i delten Kristalldraht ge¬

ben , je nach Größe , bis

I 20 % mehr Licht . Neue

Osram - |f5l - Lampen

sind in den Elektro -

Fachgeschäften zu haben 68

j ) eine Augen <v0idi & wn das 'ßedd
.

Laß sie darum nicht nach Licht hungern . Gib ihnen mehr und gutes
Licht . Schone Deine Augen , dieses köstliche Geschenk der Natur .

Sorge immer dafür , daß Dein Arbeitsplatz genügend gutes Licht hat .
, . ,

Die meisten Arbeitsplätze . haben viel zu wenig Licht .
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Kirchgasse 39/41Wiesbaden

2

Satt besonderer Anzeige .

Nachruf .

Hellmundstraße 33

In stillem Leid :

43 .5

Schnupfen

X

1
s

LageriM
Hafermattgänse

Ziegenlämmer
von Avril .

Gefügelsarm
Rittersbaus ,
Labnstrahe .

Mollath
Schulberg

hat

Alleinhersteller :

Wiesbadener Brotfabrik

Georg Pfeiffer , Fernruf 22775 .
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Emaille :
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Becher . . . 0 . 20
Schöpflöffel 0 . 30
Schiiss . ,24cra 0 .35
Essenträger 0 . 45
Kehrschaufel 0 . 45
Kaffeeflasche 0 . 50
Kaffeekanne 0 . 60
Waschbecken 0 .75
Milchträger 0 .75
Zwiebelkast . 0 .75
Salzfah . . 0 . 85
Eimer . 28eiv 1 .—
888 - Gestell 1 . 35
Toil . - Eimer 1 .75
Wasserkessel 1 .80

Makulatur
au baben

im Tagbl .-Berl ..
Schalterhalle i .

I

bei

F . Stoll

I CREME DEHNE - E 70t /

Zahn - Praxis Dentist W
. Lanke

27 Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium ) .
Sprechzeit f . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

..... Sonntags 8 - 13Uhr durchgehend . ■■
Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .

Goldkronen und - brücken .
Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .
Sicheres Zahn - und Wurzelziehen
sowie Plombieren fast schmerzlos .

i Hie schon vor 20 unö

I mehr Jahre « im Wiesdai > k « er

S ötett illteriert ?

Danksagung .

Air die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme ^ für
me Kranz - und Blnmensvenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Heute früh entschlief sanft unsere liebe unvergeßliche
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Marie Silbersack
geb . Becker

im Alter von 83 Jahren .
In tiefer Trauer :

Maria Silbersack u . Angehörige .
Wiesbaden (Müllerstr . 1 ), Antwerpen , Paris , 3 . Nov . 1935 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 6 . Nov . , vorm .
10 % Uhr vom Portal des Nordfriedhofes aus statt ; Seelen¬
messe Mittwoch , 6 . Nov . , vorm . 9 Uhr Maria - Hilf - Kirche .

m Zwangs -Bersteigernng .
Am Mittwoch , den 6 . November 1935 . U 'A Uhr

versteig , ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1 : 1 » roh .
vollen Kleiderbürsten . Handbürsten . Hängematten .
Besen . Ausklovier . Reiiegarnituren . Kämme . Rasier -
vlnsel . inmbodenvolierer . Manikurekast . . Schwämme .
Bestecke . Spiegel . Waschleinen . Haarspangen Feder¬
wischer . Haarnetze . Klammern . Kerzen . Zahnbürsten ,
Puderdosen . Brennscheren . Halsketten . Einkaufs¬
netze . Tovireiniger . Creme , Fett , Seile . Shampoon ,
Mm . Sidol . Herdvutzmittel . Kleiderbügel . Staub¬
tücher . Spiegel . Schuhcreme und vieles andere ( die
Sachen sind fabrikneu und kommen bestimmt zur
Versteigerung ) : ferner werden noch versteigert :
1 Ladenkasse . 1 Schwammschrank . 3 Regale und ein
Zahnbürstenschränkchen zwangsweise önenlich meist¬
bietend gegen Barzabl . — Die Zwangsvollstreckung
w . Donnerstag . 7 . Nov .. 10 Uhr u . Freitag . 8 . Noo . .
10 Ubr fortgesetzt . Küble . Obergerichtsvollzieher .

|
■

Schwer versilberte

Besiedle

Sdialcn

Geschenkartikel
Porzellan

Servicen

Zahlungsart .

Etagengeschäft
Wiesbadener Be¬

steckfabrikation

Weiler & Co .
Kirchgasse 27,2
gegenüberWoolworth

Todesfälle in Wiesbaden
Konrad Heberrnebl . Elektro¬

techniker . 42 Sabre . Schierfteiner
Etratze 27 . f 3 . 11 .

Maria Silbersack . geb . Becker .
Witwe . 83 Sabre . Müller -
stratze 1 , t 3 . 11 .

Auguste Herrmann , geb . Dörr ,
Wwe .. 90 Sabre . Emser Str 29 ,
+ 4 . 11 .

Emilie Sauermilch , ohne Beruf .
74 5, . Kavellenstr . 42 , t 4 . 11 .

Dann wird es Sie sicher interessieren zu erfahren ,
daß das Wiesbadener Tagblatt demnächst in einer

Sonntags - klusgabe eine wirkungsvolle Beilage
1

unter dem Titel

MsMkNS WirWsst im ffltaoörl irr

Mra / öorr $ IshrMule Tagblstt -

itoril im Bieuftr irr WrimsWli
herausbringt , in der Anzeigen möglichst unter Mit¬

benutzung der alten Original -Texten von Kinnen ,
welche vor 20 und mehr Jahren im Wiesbadener

Tagblatt inseriert haben , veröffentlichen werden .
Denken Sie bitte darüber nach , in welcl ^ r Weise

auch Ihre Firma diese originelle und zugkräftige
Werbung im Wiesbadener Tagblatt aus werten kann .

Blähungen u Verdauungsbeschwerden
kaufen Sie in derJJpotheke sofort

Die tägliche naturgem . Tablette zur Erhaltung
der Gesundheit . Bestand a . Packung ersichtlich
H . o . Albert Weber , Mägde bürg

werbe - Drucksachen liefert schnell und aut
Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei 4 ^

______ Wiesbadener TaqKlattM ^

Säuglingsheim - Villa Waidfnede
Niedernhausen i . Ts .
Entbind ungsmöglichkeit .

KOSMETIK

Maniküre

Höhensonne
(Orig . Hanau )

Haarkunst

Wenzler
NikolasstraßeS

Tel .
‘ 26101

Fach¬

geschäft
für

Dauerwellen

Haarfarben

Blondieren

Sep . Herren - Salon

Parfümerie

■
■
♦
♦

■

3rou EhlWne Mllh
geb . Hahn

herzlichen Dank . Besonderen Dank der Schwester
Martha von der Lutber -Eemeinde für ihre liebevolle
Mlege . sowie Herrn Pfarrer Bars für seine trostreichen
Worte , ferner allen , die der ließen Entschlafenen das
letzte Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden ( Riehlstratze 21 ) . den 4 . November 1935 .

*

■

M

i

Aus unserer großen KiffeT

Auswahl wählten wir folgen
de drei als besonders schön

gut und preiswert aus :

Grolje Jumperschürze , aus nettem , bunter »
Trachtenstoff , mit Blende und Paspel - a 9 $
Verzierung ....... . ..... ■

Praktischer Hauskittel « mit langen Ärmeln ,
in Wickelform , aus bunt gelupftem oder ge¬
mustertem Traditenstoff , mit einfarbig ■ JQ
gepaspelter Garnitur , in Gröhe 42 - 48 4

Modischer - Kleiderkittel , mit halblangen »
Ärmeln , aus apartem Trachtenstoff , btau - weif ,
gemustert,mit losem Revers und freund - « 95
lieber Rüschengarnitur , in Gröhe 42 - 48 4

Beachten Sie bitte unser Spezialfenster .

Krittlet n Brandt

Kuppens t >u @j

Allesbrenner

Am 2 . November , morgens entschlief
sanft im 84 . Lebensjahr unsere geliebte
Mutter und Großmutter

faii Margarete Olt
geb . von Graberg .

Schreibmaschi nenpap ier ,

Durchschlagpapier ,

Kohlepapier , Farbbänder
preiswert bei

Hansa Büro - Einrichtungshaus
G . 111. b . H . , Wiesbaden ,

Bahnhofstraße 8 , Telephon 24992 ,

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Fachgeschäft .

In tiefer Trauer :

Hans Ott

Polizeioberst und Major a . D .
Hamburg

Maria Lyncker , geb . Ott

Ursula Lyncker .

Wiesbaden , den 5 . November 1935 .
Wielandstr . 10 .

Die Beisetzung hat in aller Stille

stattgefunden .

Am 3 . November 1935 entschlief im 84 . Lebensjahr
unsere treue Hausgehilfin

Frau Marie Silbersack .

Ueber 45 Jahre lang hat sie in vorbildlicher Treue
und Gewissenhaftigkeit , in stiller und bescheidener Art
ihre Pflichten erfüllt . Sie war eine unermüdliche Arbeits¬
kraft , der wir stets ein ehrendes und dankbares An¬
gedenken bewahren werden .

Frau C . Garrels
Wiesbaden , den 4 . Nov . 1935 . Familie Hepner .

Autofahrten
tn 4 - u . 6 - Sitzer ., xleg . Kabriol . u .
Limous ., knia5 u . 20 Pfg . , sowie
Verm a . Selbstfahrer . Wehle ,
Aettelbeckstr . 21 , Telephon 27188 .

Zwangs - Veriteigerung .
Am Mittwoch , 6 . Nov .. 11 Uhr

versteig , ich in Wiesbab .. Markt -
vlatz 3 . 1 : 1 Küche . 1 Schreibmasch .
lStoewer ) . 1 Schnellwaage , zwei
Handkoffer , mehrere Ladentbeken
u . Regale zwangsw . öfsentl . meist¬
bietend . teilw . best . . geg . Barzahl .

Beutel . Obergerichtsvollzieher .
Wielandstraüe 6 .

„ Die Mediz . Welt " Nummer 38 empfiehlt als

Diäterleichterung für Zuckerkranke

Dr . Senftners Diabetikerbrot

:» Ihre Bestellung erbitten wir spätestens bis

I rum 7 , November 1955 .

| Tvtl . verlangen Sic unseren Besuch unter 59651 .

i Dtrlag örs JDirsöaörafr TsBlslls

Margarete Hebermehl , geb . Rißler .

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 2 % Uhr auf dem Südfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen

Mein geliebter Mann und treuer Lebensgefährte , Sohn und
Schwiegersohn

Konrad Hebermehl
Inhaber des Frontkämpferkreuzes

wurde nur durch den unerbittlichen Tod genommen .
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Zwanzigmal Brandstifter .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Wert Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) ,
U S3 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( 51 )

BS ( 57t Marktoerlauf : SRinhor

figer Schlachtung , roh unter 7 Zentimeter 77 — 80 . Markt¬
verlauf : ruhig .

Frankfurter Eetrridegrogmarkt .

Eine Warnung an die jüdischen Marristen
führer in Frankreich .

Ein Artikel des „ Ami du Peuple " .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 4. November .

Der Führer auf dem Balkon des Führerhauses in München .
Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler mit dem Kommandierenden General des 7 . Korps ,
Generalleutnant v . Reichenau , auf dem Balkon des Führerhauses in München ; im Hintergrund
der Konigsplatz und die Propyläen . ( Heinrich Hoffmann , M . )

Noch immer Erdstöße in Helena . Das Erdbeben , das
jetzt feit Wochen den nordamerikanischen Staat Montana
hermsucht , hält noch immer an . Sn Helena , das bereits
schwer unter der Katastrophe zu leiden hatte , machte sich im
taufe des Montagmorgens wiederum ein schwerer Erdstotz
bemerkbar . Der neue Erdstotz hat weiteren grotzen Schaden
angerichtet . Den grüßten Teil der Bevölkerung ergriff eine
derartige Panikstimmung , datz eine Auswanderung aus der
Stadt begann .

Schwerer Orkan an der Küste von Florida . Die Küste
von Florida , vor allem die Gegend zwischen Miami und
Palm Veach , ist von einem schweren Tropenorkan heim -
gesucht worden . Der Orkan raste mit einer Geschwindigkeit
von über 12 0 Stdkm . an der Küste entlang . Obwohl die
Wetterwarte Iacksonville Stunden vorher die von dem
Sturm Betroffenen Gebiete hatte warnen können und
weitestgehende Sicherungsmatznahmen getroffen werden
konnten , ist der Schaden dennoch beträchtlich . Im
Fort Lauderdale deckte der Orkan am Montagnachmittag
die Dächer sämtlicher Häuser ab , drückte zahlreiche Fenster¬
scheiben ein , warf das Wasser des Hauptkanals aus seinem
Bett und verursachte dadurch große Überschwemmungen .
Bei dem Wirbelsturm sind vier Personen getötet worden .
Der norwegische Frachtdampfer „ Snelaud " teilte durch Funk

c.r im Orkan nicht manövrieren könne und der
Küste zutreibe . Er gab feine Position mit 15 Meilen nörd¬
lich von Fort Lauderdale - an . Ein Küstenwachschiff ist ihm
zu Hilfe geeilt .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 4 . November
1935 ist in Weimar der am 23 . Februar 1910 geborene
Walter Kaiser hingerichtet wurden , der vom Schwur -

„ Dre Lage am Kartoffelmarkt hat sich nur unwesentlich
verändert . Bei fortlaufendem Bedarf sind die Umsätze zu -
frieoenstellend . Der Speisekartoffelmarkt zeigt das ausge -
allchene Bild der Vorwoche . Das Einkellerungsgeschäft hat
sich belebend ausgewirkt und wird noch anhalten Der

. Winterbedarf der Verbraucherkreife wird ebenfalls noch vor
dem Frost gedeckt werden . Nach Besserung des Wetters hatder Versand zugenommen . Mit den Eindeckungskäufen für
das Winterhilfswerk ist eine Bedarfsverschiebung einherge¬
gangen . Die diesjährige Spätkartoffelernte ist als gut zu
bezeichnen . Am Saatkartoffelmarkt werden baupt

'
sächlich

frühe und mittelreife Sorten gefragt . Das Angebot in Erst -
H größer , Zumal auch aus Holland Zufuhren kommen ,

^ ur Fruhfahrslieferungen besteht weiterhin reges Interesse ,
^ n Futterkartoffeln ist die Geschäftslage befriedigend .

. Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver -
mu >: 31 Ochsen , 10 Bullen , 100 Kühe oder Färsen , 168
Kalber , 43 Schafe , 170 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof

Wügeführt : 10 Kühe oder Färsen , 1 Schwein . Marktverlauf :
lü . Luieh und Kälber rege , Schweine zugeteilt , I . Rinder .
BgÄ. Ochsen : a ) 1 . 42 , a ) 2 . 41 . B . Bullen : a ) 4£ , b ) 40 — 41 .
W - Kuhc : a ) 42 , b ) 37 — 41 , c ) 30 — 36 , d ) 23 — 28 . D . Färsen
MKalbinnen ) : a ) 42 , b ) 41 . IL A . Kälber : 73 — 78 . B . a ) 67
f b ' 5 72 , b ) 62 — 66 , c ) 56 — 60 , d ) 48 — 55 . IV . Schweine :
stzs 57 , b ) 55 , e ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise
■ pr Nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
W « Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs -
Masten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust

«ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben ,
i Zrokchandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch -
lMwtzmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleiich 1 .50 — 1 .60
R Bullenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM .,

Satienfleifd ) 1 .50 — 1 .60 RM .

^ ° uls ’ f - ? ° ö - W Drahtmeldung .) Der „ Ami du
Peuple rechnet am Montag in sehr deutlicher Form mit

3 indischen Marxistenführer Leon Blum und seinem
' Glaubensgenossen L e v y ab , die beide in ihrem Organ , dem
• »Pupularre

' Artikel veröffentlichten , in denen sie ihrer Be¬
friedigung über die bevorstehende Durchführung der Sühne -
inagnahmen gegen Italien Ausdruck gaben . „ Diese beiden
Gevattern "

, so schreibt der „ Ami du Peuple
"

, „ merken , datzdie Kriegsaktien steigen . Sie geben sich die Hände
. und riechen schon Christenblut . Diese beiden Juden sollen

V;
ab e raufpassen , datzsiedieGeduldderFran -

e ?. " lcht aus eine zu harte Probe stellen .
Wir sind nicht grundsätzlich Antisemiten , aber dieses
Volk muß überwacht werden , wenn es . seine Auf -

und die geistigen Versprechen , die ihre Väter
erhalten haben , mit der Eroberung aller Güter dieser Welt
durch ihre Rasse verwechselt . Israel möge deshalb seine
Worte überwachen , wenn es nicht eine antisemitische Welle
vom Zaune brechen will .

Wir wollen nicht , daß ein Blum uns ein Recht auf -
wingt , rote ein Trotzki cs in Rußland getan hat oder ein
Bela Khurt in Ungarn . Aus Haß gegen Hitler und um
Sorojetrugland und die freimaurerische Tschechoslowakei zuretten , glauben sie einen sehr gescheiten Plan ausfindig ge -

hoben , indem sie aus der Kolonialfrage einen anti -
ichchlstlschen Kreuzzug machen . Sie mögen sich aber gesagt
|ent lasten daß sie im Begriff find , gegen sich ganz Mittel -
europa und Osteuropa auf den Plan zu rufen ; denn Jugo -
flawlen und Rumänien Beginnen eßenfalls genug zu haßen .
Sie wollen den Krieg , aber wenn sie ihn vom Zaune

M Frankfurt a . M „ 4 . Nov . Auftrieb : Rinder 818
Wegen 1001 am letzten Montagmarkt ) , darunter 169 Ochsen ,
M Bullen , 449 Kühe , 169 Färsen . Zum Schlachthof direkt :
M Kuh . Kälber 352 ( 359 ) , Schafe 64 ( 68 ) , Schweine 1466
WxAo ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in

Ochsen : a ) 2 . 42 ( am 28 . Ott . 42 ) , b ) 42 ( 4 ° )
M l2 ( 42 ) , d ) 41 - 42 ( 40 - 41 ) . Bullen a 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 42 )
■ L42 ( 42 ) , d ) 41 — 42 ( 40 — 41 ) . Kühe : a ) 42 ( 42 ) , b ) 39 — 42
bg9 - 42 ) , c ) 32 - 38 ( 30 - 38 ) , d ) 25 - 31 ( 22 - 29 ) . Färsen :
M 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 42 ( 42 ) , d ) 40 - 41 ( 40 - 41 ) .
MEer : andere a ) 71 — 75 ( 71 — 75 ) , b ) 64 — 70 ( 64 — 70 ) , c ) 56
HW 63 ( 56 — 63 ) , d ) 48 — 55 ( 50 — 55 ) . Lämmer und Hämmel '
W 2 . 48 ( 46 ) , e ) 48 ( 45 - 46 ) , d ) 45 - 46 ( - ) . Schafe nicht■» „ . x « ------- ' 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 55 ( 55 ) ,
„ , — x— , ( 51 ) . Sauen :g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 .
SL . ( 57 ) . Marktverkauf : Rinder sehr lebhaft , ausverkauft
; falber mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel und Schafe sehr
Mhaft , ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt . Groß -

? ° lBer mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel uni
Wuhaft , ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt . Erotz -
^ ndelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des

lerschgroßmarktes : 745 Viertel Rindfleisch , 69 ganze Kälber ,
ganze Hämmel , 381 halbe Schweine . Notiert wurden prol Kilogramm tn RM . : Ochienfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76
llenfleisch : 74 — 78 . Kuhfleisch : b ) 68 — 74 , e ) 58 - 68 . Färsen -
fch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Kalbfleisch : b ) 84 — 94 . c ) 74

84 . Hammelfleisch : b ) 92 — 95 ( am 31 . Oki . 90 — 95 ) .
wemefleifch : b ) höchster Preis 74 . Fettwaren : Speck hie -

gericht in Altenburg am 30 . April 1935 wegen Raubmordes
an der Zigarrenarbeiterin Martha Georgi in Altenburg
zum Tode verurteilt worden war .

Drei Todesopfer in den Bergen . Wie die Deutsche Berg¬
wacht mitteilt , stürzten die beiden jungen Münchener Berg¬
steiger Wienand T o l ch und Walter K ö h l e r von der Süd -

karspitze im Karwendelgebirge tödlich ab . Am

Euffert bei Tegernsee verunglückte eine Frau namens
Veronika Kettner aus Warngau tödlich .

Unfall im Leunawerk . Im Leunawerk entstand am
Montag , 4 . November 1935 , nachmittags infolge llndicht -
werdens einer Leitung ein Brand , der leider ein Todesopfer
zur Folge hatte . Dem Arbeiter Alfred Wucherer gelang
es nicht mehr , den Flammen zu entkommen . Er starb in
treuer Pflichterfüllung als Opfer der Arbeit . Der Brand
verursachte erheblichen Materialschaden , konnte jedoch in
etwa einer Stunde gelöscht werden .

16 Arbeiterinnen durch Einatmen von Petroleum¬
dämpfen erkrankt . Die Dresdener Verufsfeuerwehr wurde
am Montag nach einer Einlegesohlenfabrik in Altnauß -
l t tz gerufen . Dort hatten sich beim Reinigen von Maschinen
durch Petroleum Dämpfe gebildet , durch die sich 16 in dem
Betrieb beschäftigte Arbeiterinnen Vergiftungserscheinungen
zugezogen hatten . Die Sanitätsabteilung der Feuerwehr
nahm sofort mit vier Sauerstoffapparaten Wiederbelebungs¬
versuche vor . Elf Arbeiterinnen mutzten mit dem Kranken¬
wagen ins Krankenhaus gebracht werden , während fünf an
Ort und Stelle bleiben konnten . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen besteht bei keiner der Verunglückten Lebens¬
gefahr .

Amokläufer . In Gdingen wurden durch einen be¬
trunkenen Matrosen vier Fußgänger durch Mesierstiche
so schwer verletzt , datz sie inhoffnungslosemZustand
ins Krankenhaus gebracht werden mußten . Der Amokäufer
konnte schließlich von der Polizeit überwältigt und gefesselt
werden .

Ein neuer Wiederaufbauskandal in Frankreich . Das
Strafgericht in Mühlhausen verurteilte einen Bau¬
unternehmer und einen Beamten , die den französischen Staat
um mehrere Millionen Franken betrogen haben ,
zu zwei bzw . fünf Jahren Gefängnis . Die Verurteilten
hatten nach der Fertigstellung wieder aufgebauter Häuser , für
die hohe Entschädigungen aus dem Reparations¬
fonds gezahlt worden waren , dem Prüfungsausschuß
Berichte eingereicht , wonach nach Fertigstellung der Bauten
Risse auf getreten seien . Diese Risse seien durch angeblich
nicht zugedeckte Unterstände bzw . Laufgräben entstanden .
Der Bauunternehmer erhielt dann gewöhnlich eine zusätz¬
liche Entschädigung von 100 000 Franken und mehr , die er
mit dem betrügerischen Beamten teilte . Das „ Echo de Paris "

weist daraufhin , daß zahlreiche Parlamentarier ihre Hand
bei diesen betrügerischen Machenschaften im Spiel gehabt
hätten .

Verhaftung jüdischer Provokateure in einem War¬
schauer Kino . In einem Warschauer Lichtspieltheater
mürben drei Juden verhaftet , die Flaschen mit einer
übelriechenden scharfen Flüssigkeit bei sich hatten und
offenbar die Vorstellung stören wollten . Es handelte
sich um eine Vorführung des in Deutschland gedrehten
xZan - Kiepura - Films , gegen den jüdische Kreise
einen Boykott beschlossen hatten , weil er in Deutschland
hergestellt ist .

Neuer Fall amerikanischer Lynchjustiz . Aus den Siid -
staaten wird ein neuer Fall amerikanischer Lynchjustiz ge¬
meldet , der sich auf der Landstraße in der Nähe der Ortschaft
White Bluff in Tennessee ereignet hat . Der 35jährige
Reger Bax ter - Bell war hier unter der Beschuldigung ,
eine weiße Frau beleidigt und geschlagen zu haben , verhaftet
und von zwei Polizisten in einen Kraftwagen gebracht wor¬
den . Die Polizisten wollten den Neger in das Gefängnis
bringen . Jedoch mitten auf der Landstraße wurde der
Wagen von einer Gruppe weißer Männer angehalten und
die Polizisten entwaffnet . Die Männer , die sich dem Kraft¬
wagen entgegengestellt hatten , fuhren mit dem Neger in
rasendem Tempo davon , hielten in der Nähe eines Gehölzes
an und schoßen Baxter -Bell über den Haufen . Die Leiche
des Negers , von Kugeln förmlich durchchlöchert , wurde dann
in einen Graben geworfen .

■u Schreckenstaten eines Geistesgestörten in New York .
4 . New York , 4 . Nov . Ein geistesgestörter Brandstifter ,der tn den letzten Monaten im New Yorker Stadtteil Hartem

über 20 Brände angelegt hat und nach dem die New
Yorker Polizei fieberhaft fahndet , setzte in der Nacht zum
Montag eine alte fünfstöckige Mietskaserne in dem Armen -
mertel auf der New Yorker Ostseite in Brand . Der Brand
überraschte die Hausbewohner zum größten Teil im Schlaf .
Es spielten sich furchtbare Scheckensszenen ab .
Feuerwehrleute , die unter Lebensgefahr die Hausbewohner
tn Sicherheit zu Bringen suchten , fanden eine Mutter mit
ihren j u n f Kindern im Alter von 8 Bis 14 Jahren als
verkohlte Leichen in der Küche ihrer Wohnung auf .
< !er Vater derfelBen Familie , dem es gelungen war , aus

8 ™ Fenster zu springen , mutzte von Polizisten zurück -
MLeyalten werden , da et sich auf die Nachricht von dem Tode
Mjelner Familie wieder in die Flammen stützen wollte .

In d e r f e 16 e n Nacht wurde von dem Brandstifter
Mnoch ein z ro e i t e s Feuer angelegt , das jedoch von der Feuer -
- weht sofort gelöscht werden konnte . Der Brandstifter hat die
E ' Gewohnheit , Ziindinaterial in einem alten Kinderwagen
r ?u verstecken und diesen unter Holztreppen in Brand zu
f setzen .

Sie wollen den Krieg , aber wenn U ouulK
brechen , wird er nicht so ausfallen , wie sie ihn wünschen .

■»>n SaarBrütfen hat Göring einen Aufruf an
Frankreich tn einer Form gtrichtei , datz jeder an¬
ständige ehemalige Frontkämpfer ihn nicht zurückweifen
kann , ohne seine edelsten Gefühle zu Beleidigen . Fügen mir
" " ch binzu , daß diejenigen , die uns verleiten wollen auf
oas Wort Sorosetrutzlands zu vertrauen , die letzten sind ,die das Recht haben , zu Behaupten , daß man an ihren' Gorings und Hitlers ) Worten zweifeln müsse .

"

Frankfurt M ., 4 . Nov . seitens der Landwirtschaft
haBen sich die Anlieferungen in Brotgetreide verstärkt
wahrend die Aufnahme der Mühlen , die weiterhin durch
Zuweisungen der RfG . mit alterntigem Material versorgt
sind , gering war . Futtergetreide und schwere Futtermittel
BlieBen gesucht , das Wgehot war sehr klein . Das Mehlge -
schaft nahm einen normalen Verlauf . Weizenmehl war vor
dem Monatswechsel lebhafter gefragt . In Roggenmehl er¬
folgten trotz der Preisermäßigung nur Käufe für den
saufenden Bedarf . Es notierten ( Getreide je Tonne alles
übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 203
( W 16 ) 206 , ( W 19 ) 210 , ( W 20 ) 212 . Roggen ( R 12 ) 166
( K .

15 ) 169 , ( R 18 ) 173 , ( R 19 ) 175 , Großhandelspreise der
Mühlen der genannten Preisgebiete . Sommergerste für
Brauzwecke 200 — 210 . Weizenmehl ( W 13 ) 27 95 ( W 16 )
28 .20 , ( W 19 ) 28 .20 , ( W 20 ) 28 .55 . Roggenmehl ( R

'
12 ) 22 .45

( R lo ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 , plus 0 50 Fracht -
airsgleid ). Weizennachmehl 17 .10 — 17 .25 , Weizenfuttermebl
1850 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16) 10 .80 , ( W 19 ) 11

20 ) 11 .10 . Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 )10 .40 ( R 19 ) 10 .50 , MüBlenfestpreise ab Mühlenstation
« o ^alchrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( in . M . ) 16 80 Erd -
nustkuchen ( m . M .) 18 .30 . Trockenschnitzel 8 .80 , Großhandels¬
preis ab Fabrikstation . Heu 8— 8 .50 , Weizen - und Roqgen -
stroh , drahtgepretzt 3 .20 — 3.40 , ditto gebündelt 3— 3 20 Kar -
toffeln : Industrie hiesiger Gegend 2 .90 — 2 .95 , gelbfleischige
Bieftger Gegend 2 .80 — 2 .85 weiß -, rot - und blauschalige
hiesiger Gegend 2 .60 RM . per 50 Kilogramm bei Waggon -
bezug . Tendenz : ruhig .

Vom heimischen Kartofselmarkt .

W
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Zim . fr .. 1- 2

"
B

Herderstr . 13,2 r .
Sev . mbl . Zim .
zu verm . Herrn -

Mtt !
M

214 - 3 Mtr . 10 . ,
zu kauf , gekuckt .
Luisenktrane 15 .

Tel . 23325 .

MIM
gebrauckt . gegen
bar zu taufen
gek . Ang unter
S . 218 T .-Verl .
Enterb . Scklaf -
zim .. ev . komvl ..
A. Barzabl . gek .
Ang . u . E . 207
an Tagbl .-Verl .

Zwei Daunen -
Plumeaus .

aus bell . Sause
zu taut gesuckt .
Ang , 8 .219 T .-V .

Euterbaltene

Wickelkommode
zu tauf . gek . Ang .
T . 218 T .-Verl .

Nähmaschinen
kaust Engel .

Bismarckring 43

Junge
Verkäuferin

die die Lehrzeit
beendet hat , für
Lebensm . , Ge -
toäft zur Aus¬
hilfe ges . Bei
Eignung eventl .
Dauerstell . Zu
melden Mickels -
berg 7 .

mi vermieten .
Zu ersr . Brand .
Bluickktrabe 34 .

braun Rauhleder -----

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 Kirchgasse ;

Saub . l . Zim .
und Küche

f. alleinstehende
Dame gekuckt .

Ang . u . B . 219
an Tagbl .- Verl .
Ebev . kuckt kos .

P/2 - 2‘3iin . <

Äutovermietiii
und Selbstfah

Wirth . ;
Oranienktr . 34

Tel . 24847 ^

Selbstfahrt
mieten Aute

Moritzstratze i
Tel . 25584 .

Ab . Mädchen
21 I .. kuckt gute
Stellung in kl .
Haush . Adel -
beibitrane 83 , 1

Lumpen , Flasch . , Papier
kauft

Marlrlnff HellmunMr . 52
IflCU KIUII , Telephon22626 .

Leeres Zimmer
f . Dauermieter
zu verm . Adols -
ktr . 10 . Mtb . 1 r .
Leere Mansarde
sofort zu verm .

Brand .
Bleickstrabe 34 .
Er . leeres Zim .

mit Keller
evtl . Kockgeleg .
15 RM . zu vm .
Äailftr _ 18 . jy .
Sonn . l . Mans .
Moritzstr . 66 , 3 .

Zimmer z. v .
2 .50 wöckentlick
Römerberg 3 , P
HMans . föt
zu vm . Ludwig .f Laden

«
( jetzt Leinenkompaanie
Dannemann u . Sohn )

e Friedrichs . 4V
• zum 1 . 4 . 1936 , evt . früher ,

:
zu vermieten . Näheres Ver¬
walter Hans Dammer , Bis¬
marckring 27 , Tel . 25830 .

2 ineinandg . m .
Z .. das eine als
Bad und Kücke
ein « . . Gas . Wall .
El . , b . zu verm .
Webers . 32 . 2 .
Ecke LanggaRe ._
i

~
3itn . u . Kücke ,

Bleichstr . . Vdb .
Dack . sonn . , neu
herger . . mit ob .
ohne Möbel , an
einz . ält . Person
sos . ob . spät . zu
verm . Ang . u .
T . 219 an T .-V .

Karker .- Friedr .-
Ring 78 . 1 .

Babnbofsnäbe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wobnung . Heiz -
List zu verm .
Näb . das . 11 — 1 .

HellMMM. lk
schi-ner Laden

m .2 - Zim .-Wohn .
sofort ob . später ,
seither Sveise -
baus , zu verm .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

tagsüber gekuckt
Advlfstr . 10 , 3 ,
Tücht . Mädchen
vorm . f . Haus -
arb . in gepflegt .
Hausb . gekuckt .
Ans . u . F . 219
an Tagbl .-Verl .

2 bis 4 Morgen
Land od Wieke
mit Waller , evtl .
Oed - od . Trifck -
lanb . i . Viebrick
od . Wiesb . oder
näckkter Umgeb ,
g . Barzabl . kor .
zu kauf gekuckt .
Preis und Laae
unter G . 220 an
Tagbl .- Verl .

Obstgarten .
auck teilw . als
Lagerplatz ge -
eign . . zu kaufen

§
eluckt . Ang >. u .

219 an T .- V .

u . W „ an kol .
Frau Walram -
strahe 7 , B . 1 .
Eck . leer . 3 . m .
Kückenb . a . allit .
Dame zu verm .
Webers . 37 ._ 2 . l .
Leere Mk . m . el .
Lickt u . 3, - Heiz .
z. vm Kl . Wll -
belmitr . 6 . 2 _ r .
L . Zim . m . Wall ,
und Kockgel . zu
verm Blllmel .
Vorckitr . 10 . P .
Leer . od . möbl .
Zim . zu verm .

Zimmermann .
stratze 10 , 1 r .

2 Zimmer
mit eig . WK .,
fl . w . u . t . W ..
Ballone . Heiz ,
u . Vorraum . wo
Kockgeleg .. Auf¬
zug . leer oder
möbl .. Nerotal -
nähc , Näb . im
Tagöl .-Vl . Fb

ND . 6tr . 61
Md

HerrnmWg . P
Läden , helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager .
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

WpM
sucht ein Heines
möbl . Häuschen

oder Dovpel -
Schlafz .. 1 klein .
Scklasz . . Wobn -
zim . mit Kücke ,
osort in hübsck .

Umgebg . Dors
ob . Städtcken i .
Taunus , Wester¬
wald . Rhein¬
land . Ang . mit
Meis mon . unt .
A . 355 an T . - V .

Gebr . komvl .

Schwimm
Preis 130 RM .
zu verk . Iahn -
itratze 42 , Part .
Mod . Scklaszim .
vreisw . zu verk .

Klarentbaler
Stratze 26 . 3_r ._
Ruiib .- volierte

Bettlade
für 6 RM . zu vk .
Beficktig . 9— 12

Sonnenberger
Stratze 72 . l ._

Euterh . Pitch -
Küche zu verk .

Sckarnhorst -
ktr . 17 , Stb . 1 r .

6 Eichenstühle
2 Tilchcken für
12 RM . zu verk .

Mittelbeimer
Str . 9 . 1 links .

Radio
5 Röbren -
Suverbead

Evitzengerät .
erstkl . u . neuro . .
200 RM . zu vk .
Zigarren -Rollel .
Mickelsber » 3 .

Radio
Grotzemvf . . mit
Netzanode , bill .
Emser Str . 10 , 2

2 sch. ar . 3 . m .
Balk . . Kucke u .
Kell . . Teilw . . zu
vermiet . Kaiier -
Fr .- Ring 3 . 2 .

gibt vens .Reichs -
beamten

MOMH *

MW
( Villenaussickt

ober dergl .) . —
la Reser .

Ang . u . A . 358
an Tagbl .-Verl .

Adolsstratze 7 ,
Stb . 2 . gut mbl .
Zimmer zu vm .

Arnbtstrane 2 ,
Part , r . , möbl .
Zimmer zu vm .
Bertramktr . 12 .
1 I .. flut mbl . Z .
an Berusstät .
Blückervl . 5 . P .

schöne Modelle

große Auswahl
niedrige Preise

finden Sie bei

MÖBEL
HESS

9 Bismarckring 9

Der kl <
a m 11 i

Nicht benötigte 23e»
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilderusw.) bitte »

schnellsten», evtl.
anonym, jedoch unter
Angabe der
dem arbeitssuchenden
« rüchusenden.

Der Verlag .

Bauvlatz . a . d .
Schierst . Str . , b .

der Sbellscken
Erotztankktelle .
zirka 550 qm

Fläcke . s. geeign .
f . Autorevarat . -
Werkkt . od kl .
Wohnhaus , bill .
zu verk . Näb .

Kaiier - Friedr .-
Ring 48 . 1 . bei
Meier .

Abg . Frtkv .- W .,
3 Zimmer , kl .

Küche . Bad .
Balk . . i . 2 - Fam .-
Haus . N . Kable -
muhle . Haltest . ,
sos . od . spät , nur
an ruh . Dame ,
Herrn oder ält .
Ehepaar zu vm .
Preis 43 RM .
Ausk .Scklagefer -
str . 134 . 1 . St . ,
rechts d . Kahl : -
mühle .

Möbl . Zimmer
mit Ofen zu vm .
Petri . Seeroben -
llraÄe,g ._Part . _

Freund ! möbl .
Einzel - und

Doppelzimmer
m . Heizung , an
berufstät . Herrn

ober Ehepaar
vreisw . zu vm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Ev

In gut . Haufe
werben mit od .
ohne Pen !. 1 od .
2 gut mbl . Zim .
m . Badez . und
Tel .-Benutz ver¬
mietet . Adrelle i .
Tagbl .- Vl . Et

ruhige Lage .
Ang . u . S . 219
an Taabl -Ver .
Junger » rufst .

Manu
sucht frbl . möbl .
Zim . od . Mans ,
bei eins . Zam .
Ang . u . Ä . 219
an Tagbl . -Verl .

Zuoerläll . in .
Mädchen

für kl . Haushalt
4mal wöckentl .

3 Morgenstd ..
sos . ges . ( Adolfs -
böhe ) . Ang . u .
K . 220 an T .-V .

Painten und
Daimieter

finden gut mbl .
Zimmer

Nikolasstr . 7 , 2 .

Kochitzzim.
möbl .. zu Perm .
Nikolasstr . 7 , 2
Mbl . Z . m od .
o . Kückenb z. v .
Nikolasstr . 17 .

R . iol . Herrn
atmen . Seim b .
reickl . Penk , für

60 RM . frei .
Söfner . Rauen -
tbaler Str . 12 . 2 .
G . m . 3 . Rauen -

.t6alet _etr ^ 2U l
Sck . kaub . m . Z .
z. v . Rbeingauer
Stratze 14 . 3 r .
Kl . n . mbl . Zim .
m . fl. od . teilw .
Lervfl . zu vm .
Rheinstr 62 , 1.

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . Metz . Wall . .
ev .eig .Bad . Ear ..
verm . Rickard -
Wagner , Str . 1 ,
am Kurgarten .
Gut möbl . Zim .
fr . ctbierfteiner
Stratze 6 . 1 _____

Bismarckr . 6 , 3 ,
gr . 4 - Z .-W . . et . -
Heiz . , m . eingeb .
Kückenhd . sofort
zu vm . Näh . 1 l .

Kleiststr . 1,1 .
neu hergerichtete

4 - Zim .- Wohn .
nebst Zubeh . kos .
od . später zu vm .
Näh , daselbst .
Maukitiusstr .KL
4 - Z .- Wobn . . auck
geteilt , zu verm .

Wallukee
Stratze 6 . 3 Ifs -

schöne
4 - 3im .- Wobn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Kredite
4Va % ige Hypotheken

schnellstens durch

Ernst Schörmann , Treuhänder

Taunusstraße 55 .
Sprechz , 3 — 6 Uhr , auß . Samst .

2 leere Mans ,
m . Kockgelegenh .

sofort grkuckt .
Ang . u . U . 219
an Tagbl .- Verl .

Essex -

Personenwagen
10/50 PS . in
tadelt . Zustand ,
vreisw . zu verk .
Näh . bei Zorn .

Dotzbeimer
Stratze 85 .___

2/10 Hanomag
in la Zust .. bill .
zu vk . Sckwalb .
Str 33 . Htb . 3 .

Erhältlich in i
einschlägigen
schäften , an
FahrkarL -Ausg
stellen der Re
hahq und an
Tagblatt -Schal

AM . Ehepaar
suckt z. 1. od . 15 .
i . Westendviert .
eine 2- Z .-Wobn .
mit Mansarde .
Ang . O .219 T .-B .
Kes . 3 3 - Bad .
Sait .. Et .- Hz .. z
1. 4 1936 nahe
Luisenvl . Preis -
MLU,218TM .

Schöne
3 -Zim . -Wobn .

i . gut . Zush , nickt
üb . 60 RM .. zu
miet . « es. Ana .
W ._ ? 17_L -Der, .
Beamter i R .

sucht 3 - 4 - 3 ' M .-

$ rioat »Sertäufe |

kiel -
, Atter -

,

WMüst
tvrima Lage )

an konz . Zack -
mann abzugeb .
Erf . 2200 RM .
Ang u L . 220
an Tagbl .- Verl .

Pelzmantel
Biberett . schm .
R .. % l .. 38 .—
Geisbergstr . 22 . 1

Schwarz . Sakko
u . Weite , f . neu .
bill . z . vk . Voigt .
Bismarckring 3,2'

Winter - Ulster
gr . kcklanke Fig ..
18 .— Philivvs -
bergftr . 43 . 1 r .
2 Hrn .-Mäntel ,

Kinderwagen
und Radio

verk . Zranken -
iLraße _ 211 S ^ :

Zwei Orient -
Tevvicke zu vk .
Lellingstr . 12 . l ,

FlämSpeiiezim
bunt . Eicke geb .,
Büf . . Anrichte .

Stollenschr . .
Ausziebt . , sechs
Lrderstühle . kl .
Tisch , wie neu .
Änzuseben von 4
b . 7 Uhr Kleine

Frankfurt - r
Stratze 3 .

I llapitLlim -Siigebote \
3200 RM .

auf Hvvoth . aus -
zuleib . Ang u .
I . 205 T .- Verl .

verb . b . 60 RM .
Zuschr . u . 235 a .

Ala -Agentur ,
Münster i . W .

tzkMroliliiesLkMMij

PlmWi
tückt . Neg .-

Retufcheur
evtl . sof . gesucht .

Kämmer -
Le Bret .

Mainz . Erotze
Bleicke 24 .

Zim . frei an be¬
rufst . H . od . D .,
monatl . 20 RM .
Iabnltratze 26 . 1
(Ernt möbl . Zim .
m . 1 u . 2 Bett . .
Telephon 24065 ,
Kapellenktr .12 . 2
Möblierte Zim .
z. vm Karlstr 2
Sonn , gut möbl .
Zim . u Kockael .
zu verm . Karl¬
str .̂ Hocko ._ l,
Sch . möbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 .
2 . Zentrum .

Zentrum .
Gut möbl . Zim .
frei m . Hz .. Bad ,
m . u . ohne Pens .
Luisemtr ._49 . 2J .
Möbl . Mansarde
an ankt . weibl .
Pers , zu verm .
Moritzstr . 64 . 31 .

5 - Z . ° Wohn .
m . einger , Bad ,
evtl . m . Etagen -
heizuna . zu vm .
Näh . bei Harel ,
Lahnstratze 12 , 3

Schöne sonnige
5 - Z . - Wohn . . ev .
mit Garage , zu
vermiet . Näh .
Knapp . Zieten -
ring 13 , Hth . 1 .

5 - 3 . - W0HN.
1 . Stock , m . Zub .
zu verm . Duhm

Zimmermann -
ktrahe 4 .

I -Zim .-Wobn .
Karlstr .. 18 .— ,

2-Zim .-Wohn .
Oranienstr .. 30 .-
Arndtstr .. 32 .— .
Äorckstr . . 30 .— ,
Rbeinstr .. 40 .— .

Reindarbt ,
Wörthstr . 5 , 1 ,

1 Zim . u . Küche
( Dackfl . ) . neu
herger . . an ruh .
allit . Frau zu v .

Sckroalbacher
Stratze 25 , 2 r .

1 Zimmer u . Köche
( Teilw .) 1 . St .
Luremburgplatz .
zu verm . Ang .
unter M . 219 a .
Tagbl .- Verl .

6Wtt . 5,3
schöne sonn .

5 - 3im .- Wobn .' or _ od ._ so ._ z. jo .
Walluf . Str . 11 . 2

sonnige
5 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23911 .

Wges Mödel
aus gut . Hauke
zur Hilfe i . Ge¬
schäft ges . Vor -
zustellen 11 — 12
Juwel . Schäfer ,

Bärenstr . 1 ,
Lehrmädel oder
jüng . Fräulein
für Leihbücherei
gesucht . Ang . m .
Lebensl . u . Ee -
baltsansvr . unt .
B . 220 an T .-V .

ISewerdWsPechuilll
Tücht . Frau ,

d . nach Muster
stricken u häkeln
kann . gesucht .
Ang . u . G . 219
an Tagbl .- Verl .

-- Hoilsperseml |
Tücht . besseres

Mädchen .
nicht unt . 25 I . .
zuverlässig und
selbktänd . . perf .
in Kochen und
sämtl . Hausarb ..
z . 15 . Nov . in
frauenlos . Aizt -
bausb . gesucht .
Ang . u . A . 357
an Tagbl .-Verl .

Perfektes ehrt .

Mädchen
gesuckt .

Gute Bebandl .
—DiLll .kirch .e_ l ._

Ordentliches
fl . sauberes

Ausmädlhen
m . gut . Zeugn .

sofort gesuckt .
Äonbit . Jäger ,

Vismarckring 21

Tücht . Haus -
madch .. i . Haus¬
halt verf . . mit
etro . Kockkennt -
nillen . sof . ges .
Adr . T . -Vl ,

3mg . Mädchen
sauber , ehrlich ,
anständ .. für kl .
Haushalt ( zwei
Pers .) gesuckt .
Adr . T .-Vl . Lx
Tüchtiges ehrl .

Mädchen
gekuckt

Sckwalb . Str . 5

____ Mckexei . ,
Junges solides

Mädchen
für ruh . Privat -
hausb . gesuckt .
Adr . T .- Vl . Ez

Darlehn
f , Vorsorge , Hypotheken - Ablösung ,

Anschauungen durch

Zwecksparuntemehmung

Spar- und Darlehns - Genossenschaft
e . Q . m . b . H . , Köln

Auskunft durch Generalvertreter :

E . Mauthe , Luisenstr . 16 , Seitenbau II

Seit 1910 beetehendas Finanrltrunge -Büre

Taschd

ahrplä

Richt zu junges ,

erfahr . Mädchen
für meinen Ge¬

schäftshaushalt
gesucht .

Metzg . Bender .
WerL _ _M7 .

Haus - und
Kückenmädchen
sofort gesuckt .

Lohn 45 RM .
Seutz .

Bismarckring 4 .
Fleitz . ehrl .

lillig . Mädchen
tagsüber kof . ge -
lucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . k' e

Sauberes ehr «.
Mädchen

Bleuerfrei« Wqu
5 — 6 Zim . u . reickl . Zubehör ,
mit u . ohne Garage , sofort
beziehbar

MeÄillBll 18a
ru verkaufen od . zu vermiet .
Auskunft und Bellcktigung
durck den bauleit Architekt
Kurt Hoppe . Wiesbaden .
Rbeinktrabe 30 . Tel . 26263 .

Rbeinttr . 38 . 2
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
2äucrit7Str .8,P .
frbl . mbl . Zim .
m . s. g . Vervfl . ,
mtl . 65 -70 . Bad .
Langt . Empfehl .

Möbl . konnia .
Zim . zu verm .
Wöckentl . 5 .— .
evtl . Dovvelzim .
Heun . Bismarck -
rinfl __ 4 ._ § o6d !
Sck . mbl . 3 , 1 b .
2 B .. Kockael . . b .
Blü ckeritr .36 . 11 .

Mansarde
gut möbl . . zu
verm . Gr . Burg -
stratze 5 , 2 lks .

Fleitz . Mädchen
v . Lande sucht
Stell , i . Prioat -
haushalt . Ang .
u . L , 211 T .-V .

Jg . kol . ehrl . u .
fleitz . Mädchen

sucht Stelle rum
1. 12 . i . kl . bürg .
Haushalt , gebt
aber auch als

Küchen , ober
Zimmermädch .

Ang . u . W . 219
an . Taghl . Perl ,
Mädchen v . Ld .
mit aut . Zeus -
nillen . kuckt St .
i . bürgerl .. auch
frauenl . Hausb .
Ang . u . S . 220
an Taabl .-Verl .
Jg . kaub . Frau
kuckt ftundenw .
Arbeit ( autzer
Samstag ) . Ang .
S . 217 T .-Verl .

| Minüitzs Persomnf

| ME « Prsöms|

Wer

Mdiitze $ erfonert
~
|

- - ausmsoiilü |

MW
aus gut . Hauke ,
i . Hausb . durch¬
aus erfahren ,
acht Stelle ber

ält . Ehepaar ,
Dame ober in
frauenlos . Haus¬
halt . Angob . u .
A . 356 qn

'
T .- V .

Fräulein .
28 I . ( Pfälzer ) ,
uckt Haushalt -
übr .. am liebst ,
in frauenlosem

Haushalt . Ang .
u . E . 220 T .-V .

Amielberg 9 . P . .
herrsch 3 - Zim .-
Wobn . m . Et .-
Hz u . Badezim .
kof . zu vm . Näb .

Back .
Friedrickstr . 40 .

Tel . 24555 .__
Kaiser - Friedr .-

Riug 48 . 3 ,
zweimal 3 - Zim .-
Wohn . ( Teilw .)
mit Kücke und
Zubeh . zu verm .
Näh . 1 . Stock .

3— 5 -3, - Wobn .
Adolfstr . 10 . V .
Part ., auck für
Arrt oder Büro
geeignet , sofort
zu verm . Nab .
Vdb . 1 . St ._____

3 - 3im .- Wobn .
mit Bad . flies ,
warm Waller u .
allem Zubebör
zu vermieten

Frankfurter
Stratze 6 . Part .
Scköne neu ber -
gericktete

3 - 3im .- Wobn .
mit Bad . Vdb . .
sofort od . spjiter
zu verm . Böbm .
Srllni ? nstr . 35, .2

Scköne sonnige
3 - 3im .- Wohn .

mit Kücke
u . Zubehör , zum
1. 11 . 1936 z . v .
Näb Philivvs -
bergstr . 2 . „ 1 .___

Neubau
Saalgalle 3 , 2
3 - Zim .-Wobn .

Frdm . mtl . 55 .- ,
z. 1 . Dez . zu vm .

Falt neuer mod .
Kinderwagmebst

Zimmerwageit
b . Eeib . Helenen -
ktr . 16 . Hth . 1 . ,
Rexgläk .. Töpfe
Römerb . 24 . 1 r

Divl -Schreibt ..
Rotzhaar

b . zu vk . Sedan -
sfratze 5 , Stb . 1 ,

Erfahrener
Graphologe

erteilt
Privat¬

unterricht it

Kiorolto
deutung aus 1

Handfckrift
Erfolg oara

Der Kursus
einschlietzl . Lei
material . n

5 RM .
Anmeldungen

Joh . Schmal
Walkmühlstr .

Laden - Einricht .
gr . u . kl . Regale
m . Sckublad . u .
Gefäckern . Lad .-
Ubr . kl . Theke .
Solzbank , klein .
Tisckcken . creme «

lack . . Schnell -
roaane . Tafel¬

waage . Dezim .-
Waage . Eisfckr . .
sonst . Möbel all .
Art verk . billig

Frau Klapper .
Büdingenftr . 4
( an ber oberen

Webergqsse ) ._
Ooel , 1 .3 Ltr . ,

Mod . 35 . 4 Tür . ,
10 000 kni gel . ,
Rollfix mit gr .
Kasten u . Deckel

zu verkaufen
Ovel -

Motorroagen -
Vertr .

Rabmann .
Mainzer Str . 58

Tel . 23803 .

Majol .- Ofen
Klubsofa ( Eob .)

gr . Truhe
( Bank ) zu verk .
Abeggstr . 5 . P .
öänoler verb .

WhUllflUll
billig zu verkauf .

W .-Bievrick .
Rbeinktratze 14 .

Tel . 60888 .

Mler >MW 1
Achtung

Möbelkäufer .
Schlafzimmer
Etzzimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelmöbel
Matratzen
Chaiselongues

Couch , äutz . vrw .
Schwarz .

Wellritzstr . 26 , L

Wenig gebr .

WWmmer
billig abzugeben
Walramstratze 5 .

Schreinerei
Schuckart .

Verloren

Gefunden
-

Armer Kohl
fuhrmann

verlor Moni
Hl . Schützend
poft . Langga
Kirchg . Börse
ungek . 50 R
Jnb . Da ick b
aufkomm , m
wird der et
Finder geb . , b
elbe gegen S

lohnunfl auf
Fundbüro ab
geben .

Kleiner

Herd
mit Schiff

nur 25 RM .
komb .

Herd
fast neu .

mein emailliert ,
billig zu verk .

KJungmann Uwe .
Herde — Defen

Gasherde
> Langgalle 8 .

5Welb -

« IA «
auch Reisemdich .

grötzte Ausw .
W . Grase .

Luisenstratze 15 .

Wmlmen .

Samstag mo
zw . J-510 und

Gl . -Armban !
uhr verk . © es
Belobn . abzu «
Fundbüro . 1
Ankauf w . ge
da Numm . vo
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man , der also mit lang vorgestrecktemdas Sternbild als

deren

VARIETfe . THE ATER

Scala

und Ihr Narr

Ab heute

wieder ganz groß
”

von der Presse bestätigt I

Capt . Knur

Restliche Karten an der Tageskasse

Anfang 20 Uhr

Rundfunkhaus M . Kohle
Webergasse 22 . Tel .20012 .

Hals im Silberband der Milchstraße dem Untergang zu¬
strebt , wie wenn er mit seinen jetzt unter ihm in gleicher
Richtung ziehenden Kameraden , den Kranichen , wandern
wollte .

Deneb geht um 7 Uhr dem Augenschein nach durch
unfern Wiesbadener Scheitelpunkt . Legt man aber diesen
Punkt etwa längs eines hangenden Senkels genau sest , so
zeigt sich , daß der Stern doch ungefähr 5 Fingerbreiten bei
nicht ganz ausgestrecktem Arm südlich am Zenith vorbeigeht .
Das heißt : Deneb steht am Himmel nicht auf 50 " nördlicher
Breite wie Wiesbaden , sondern nur 45 ". Wollten wir ihn
genau über uns haben , so müßten wir auf unserm 8 . Längen¬
grad schon südlich wandern bis nach Turin in Italien . Das
bringt uns den Unterschied zwischen Erd - und Himmels -
horizont recht zum Bewußtsein . Was da oben 5 Zenti¬
meter sind , sind auf der Erde an die 600 Kilometer .

Rechts über dem nördlichen Kreuz glänzt die Helle
Wega . Sie ist zwei Stunden srüher senkrecht über Sar -

lögl . nachm . 5 -7 Uhr : Tanz - Tee ianzsportkapelle4Makensen

Kilometer umgibt , besteht aus einer ganz leichten Masse ,
deren Schatten die Helligkeit des Sterns kaum beeinträch¬
tigt . Man hält ihn für einen Staubring und ist geneigt ,
enge Beziehungen zwischen den Saturnringen und dem
Staubring , der unsere Sanne umgibt , anzunehmen . Dieser
letztere rüst durch Reslexleuchten das geheimnisvolle Tier -
kreislicht hervor . Man denkt auch an die Ähnlichkeit mit
Kometenschweifen , der Polarlichter , der Hellen und dunklen

Nebelmassen in Spiral -Ring - Ballformen . Man denkt auch
hei den dichteren Saturnringen an Meteorschwärme , wie sie
zwischen Mars und Jupiter auch unsere Sonne umkreisen .
Wer weiß , vielleicht gähen diese Sonnenringe dem Saturn¬
bewohner ein ähnliches Schauspiel , wie wir es bei ihm ge¬
nießen : Ein glänzendes , gleichmäßiges , von der Sonne
beleuchtetes Ringgebilde um deren leuchtenden Kern . Wie

Jupiter mit seinen 9 Monden , so gibt auch Saturn mit
10 Monden ein Abbild des ganzen Sonnensystems . , Sie um¬

kreisen ihn alle in der Ebene der Ringe . Wie diese aber ,
so sind auch sie nur durch starke Fernrohrs zu beobachten .
Im Augenblick fällt unser Blick bei der jetzigen Saturn¬

stellung aus die Kante der Ringe . Sie erscheinen darum

schmal . Noch manches Geheimnis mag bei fortschreitender
Technik Saturn offenbaren . Er ist uns nicht „ der bleiche
Verderber "

, „ der die geheime Geburt der Dinge in dem

Erdenschoß und in den Tiefen des Gemüts beherrscht und

über allem , was das Licht scheut , waltet "
, ( Schiller ,

Wallenstein !) , im Gegenteil , er wird ins klare Licht der Er¬

kenntnis stellen die Antworten auf Fragen nach dem Wesen
der Dinge . Haben das die Babylonier schon geahnt , als sie
ihn den „ Kündenden " nannten ? 2 .

( Utes uxgeft

dem ( Kund

Neue Leitung 1 : Webergasse 8

NEUERÖFFNUNG

FrohenMittwochabend
mit

dinien hingegangen und wird weiterhin über Madrid usw .
immer au ? dem 40 .° im Zenith leuchten . A t a i r im Adler ,
der etwas unter dem Schwan leicht an den beiden
schwächeren Begleitsternen zu erkennen ist , hat heute senkrecht
auf den abessinischen Kriegsschauplatz herabgescheA , denn er
steht dem Äquator bis auf 10 " nahe . Der tief in . SO - bald
nach Sonnenuntergang erscheinende Fixstern 1 , Größe
Fomalhaut ( Maul des südl . Fisches !) wird gar erst im
Kapland int Scheitelpunkt gesehen . Er wird dort so hell
glänzen wie uns hier die Wega , während wir ihn wegen des
dunstigen Horizonts kaum für so hell halten .

Der ausfälligste , durch seinen ruhigen Glanz ausgezeich¬
nete Stern in SSO ., zwischen Fomalhaut und der Urne des
Wassermanns ist der Planet Saturn . Für uns gut drei
Faustbreitsn über dem Horizont stehend , blickt er zur selben
Zeit senkrecht auf den Spiegel des Nynssafees in Südafrika .
Ob die Neger ihn dort auch als den düsteren Unheilsbringer
ansehen , wie dar bei uns die Sterndeuter tun ? In diesen
Ruf „ des bleichen Verderbers "

, des „ finsteren Greises "
mag

er gekommen sein , weil er unter den Planeten nicht in so
auffallender Lichtstärke hervortritt wie Venus , Jupiter und
Mars . Er ist von der Sonne , von der er ja auch sein Licht
empfängt , so weit weg , daß sie aus ihn nur mit dem 80 . Teil
der Kraft wie auf der Erde wirkt . Und so sendet er uns nur
ein blasses , melancholisches Licht zu . Er galt aber trotzdem
als der stärkste Planet , der den größten Einfluß auf die
himmlischen Bewegungen und auf das Gemüt des „ Gläu¬
bigen " ausübt .

Eine Sonderstellung allerdings nimmt Saturn unter
den Planeten ein . Aber diese Sondergestalt , die schon Gali¬
lei 1609 entdeckte , hat ihn zum interessantesten
Himmelskörper für die Forscher gemacht . Er hat
ihnen wertvolle Bausteine geliefert über den Bau der Welt .

hat Vielen schon viele frohe Stunden

bereitet . Und auch sein neuester Film :

Irdischer und astronomischer Horizont . — Wo stehe » die sichtbaren Sterne im Scheitelpunkt ? — Saturn , der

„ bleiche Verderber "
. — Saturn , „ der Künder "

.

- 7 A — / »AXeZ
Freiheitsdressuren , Hohe Schule

und weitere

Film mH dem

^ rüh ^ SJXwe « ’.

ein Ere - 8n "

^
AuffüMWj

heiss ’ JerJl
der beliebte Komiker November -

es ist kalt und winter¬

lich - man möchte sein

Zimmer mit auf die

Straße nehmen . Warm

wie ein Haus ist ein

den 3 lustigen Gesellen
(Reichssender Köln )

und dem

großen Beiprogramm

Deckreiser i . jed .
Menge fr . Haus ,
Bd . 25 Pf ., sow .

Vuchenichcit -
holz , ofenf . Karl
Schneider , Hahn .
Süchtzenstr . 8 .

Saturn allein hat die rätselhafte Seltsamkeit eines Ringes
um feine Kugel . Dieser Ring ist ein Gefüge von Ringen ,

Zs . ; tzung verschieden ist . Der Schleierring
z. V „ der die Saturnkugel in einer Entfernung von 9500

Weiss ’ Ferdi schließt mit einem Hund
im Film auf Lebenszeit einen Bund

und erbt , obwohl er sie kaum kannte ,
dieganzeHinterlaffenfchaftderTante

ßlannolle xW /

___ Werbung
drrrctz Anzeigen im

WiasbaöonoE Tagblatt
belebt bas Geschäft

Sdiaefer
Webergasse 11 , Wilhelmstraße 50

Morgen ins Kurhaus
zum

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten

gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner

undNatUtweine zu kleinen Preisen

fljS Uf « ♦Palast ™

Täglich 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

mi , Adolf Wohlbriick
Sybille Schmitz / Eugen Klopfer / Hilde Hildebrand

in dem Carl - Froelich - Film der Europa
Ich war

j tick Mort im «

Wintermantel
von Schaefer . Gute

warme Stoffe , meister¬

hafte Verarbeitung ,
preiswert und sehr

haltbar . Bitte ansehen

Volksempfänger
— ..... Teilzahlung

Bei gutem Wetter sehen wir Wiesbadener von
- einer der Taunusvorhöhen Melibokus und Donnersberg .'

Das sind rund 50 Kilometer . Wäre der Taunus nicht , dann
reichte unser Blick nach Norden etwa ebensoweit . Das ergibt
für den Durchmesser unseres Gesichtskreises aus der Erde un¬
gefähr die Breite eines Grades von 111 Kilometer . Darüber
hinaus sinkt uns die Erde infolge ihrer Krümmung weg und

i kommt außer Sicht . Wir sitzen eben auf ihrer Kugel wie ein
* winziges Stückchen auf der

'
Kurhauskuppel . Nur den aller¬

nächsten Umkreis können wir überschauen , nicht mehr als auf
einem gewöhnlichen Globus von einem Konfettiblättchen be¬
deckt wird . Man nennt das den irdischen Horizont .

■ Über unserem Konfettiblättchen aber wölbt sich die Himmele -
kugel in unendlicher Weite mit den daran gehefteten Ster¬
nen , und dort oben erweitert sich unser Horizont zu einer
vollen Halbkugel , die von einem zum anderen Horizontpunkt

. 180 " umfaßt . Das ist der a st r o n o m i s ch e Horizont .
Senkrecht über dem Mittelpunkt unseres Erdhorizonts

erscheint uns jetzt — wenn der neblige November es ge¬
stattet — um 7 Uhr der Stern Deneb . Er bildet die Spitze
des „ nördlichen Kreuzes

"
, so genannt im Gegensatz zu dem

vielberühmten südliches Kreuz . Der lange Balken unseres
; Kreuzes vertäust im Zug der Milchstraße nach Südwest hinab

und erreicht im Albireo sein Ende . Der kurze Balken
liegt rechtwinkelig dazu mit 3 Sternen näher an Deneb .
Deneb heißt Schwanz , Albireo Kopf . Beides bezieht sich auf

Ein Kriminalfilm von unerhörtem Spannungsreiz
Bis einsehl .
Donnerstag

um den sich , ein Millionen -Testament *

dreht , wird Sie nicht aus dem Lachen

kommen lassen .

9 Spitzenleistungen 9

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Kleine Preise . Voll -Programm .

Ab Mittwoch :

„
Die Heilige

KABARETT BAR

MARLIES U . ANDREE
D ' Na DltTRlTR

----- “

Capitol
Heute letzter Tag !

„ Ein idealer Gatte
“

Akkordion -
Noten

Bandonion -
Noten

Große Auswahl
Kataloge frei

Ad . Stoppler Jr *
Luisenstraße 17 .

DANCING

HANS - GEORG KURTH
aliRed Müller

Spielzeiten : 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Eintrittspreise :

50a 70 90a 1 . 10 «

Jugendliche haben Zutritt

( bis 6 Uhr 40 H )

Besteck -

Einrichtungen
für Büfetts ,
Schubladen

Buchbinder

Hetterich
Kirchgasse 48

Fernspr . 24266 .

DANCING
BAR

I

Z
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Spott und Spiet .

Sdjwete frandenburgifdje <8e [ ändefaljrt .

Sine goldene und ftlbetne piafette für Wiesbadener ASKK . - Wan/ree .

Sonntag , 3 . November 1935 , morgens 5 Uhr , Wiese an
der Nordkurve der Berliner Avus . „ Wagen startfertig
machen ! — Fünf , vier , drei , zwei , eins . . . los !“

ruft dann
jemand mit mächtiger Stimme , und schon springen drei
Fahrer nebst Begleitern an die seit mehr als 14 Stunden
im Freien stehenden Wagen , reihen die Decken herunter —
Anlasser werden getreten . . . Motore heulen auf und im
grellen Scheinwerferlicht des Starterwagens rollt Wagen
auf Wagen über bte Startlinie durch das

'
Nordtor der Avus

in den dunklen Morgen .
650 Fahrer aus dem ganzen Reich — aus München ,

Nürnberg , Kaiserslautern , Köln , Wiesbaden , Düffeldorf ,
Ostpreußen , Pommern und Schlesien — aus dem NSKK .,
der SA ., SS ., Wehrmacht , Polizei , den Motorsportscharen
der HI . und dem DDAC . nahmen an der Brandenburgischen
Geländefahrt 1935 teil , die von der Motorbrigade Branden¬
burg des NSKK . im Raume Wittenberg , Jüterbog , Frank -
furt/Oder durchgeführt wurde .

2n der prächtigen kurmärkischen Landschaft , die im gold¬
gelben Schmuck des Herbstlaubes ein farbenfrohes .Bild bot ,
konnte man im Fläming , in der Lausitz und in der Pots¬
damer Gegend neben den Wagen und Motorrädern des
NSKK ., der SA ., SS . und HI . auch zahlreiche Fahrzeuge
der Polizei und des H e e r e » in ihrer vorbildlichen
Fahrkunst bewundern . Die Straßen waren vor allem in
den Kurven stark von Zuschauern umlagert .

Acht Stunden dauerte die Fahrt , ehe das Ziel aus der
Ravensburg in Potsdam erreicht war . Zahlreiche
Schwierigkeiten waren zu überwinden . Besonders gefürchtet
waren die Wafferdurchfahrten und die Steilhänge . Bei den
Wasserdurchfahrten , man muß selbstverständlich dabei die
hohen Wafferstände berücksichtigen , kamen die Wagen am
besten weg . Bon diesen wieder waren es die Wagen der
Wehrmacht , die wegen ihrer großen Radspielfreiheit etwas
begünstigt waren . Die Motorräder scheiterten dabei fast
vollständig . Genau umgekehrt war es am Steilhang , der
zum Verhängnis für die Wagen wurde . Den besten Eindruck
hinterließen noch Kohlrausch ( München ) und Oblt . Sander
( Berlin ) . So bekannte Langstrecken - und Eeländefahrcr
wie Frau Lotte Bahr und P . von Guilleaume mußten die
Weiterfahrt einstellen .

Schwierig war die Kontroll st ellel7inSchlep -
zig ( Unterer Spreewald ) , wo jeder Teilnehmer gezwungen
war , durch einen breiten Wassergraben zu fahren . Hin¬
durch kamen alle — wenn auch leicht verdreckt . Mit Elan
hinein und mit Schwung wieder hinaus ! Zur Kontrollstelle
. . . Stempel . . . — und weiter .

Der schwierig st e Punk t aber im Gelände war der
„ Hohe Golm "

, ein typischer märkischer Sandberg . Zahl¬
reiche Sonntagsausflügler und viele Sportfreunde hatten
sich eingesunden . Sie standen nun zu beiden Seiten der
Schlucht dieses Berges , der trotz enormer Steigung nur
wenige „ Opfer

"
forderte . Schwerste Anforderungen wurden

hier an Mensch und Maschine gestellt — aber mau bewäl -
ügte sie mit echtem Siegesw

'
illen . Überall standen SA .-

Männer und Hitlerjungen , bereit , mit Hacke und Spaten
helfend einzugreifen . Besonderen Beifall erhielten die
Motorräder und die Krafträder mit Beiwagen , welche mit
Schneid und viel Humor jedes Hindernis überwanden . Der
erste am Ziel in der Ravensburg bei Potsdam war übrigens
ein Motorradfahrer , der trotz schwerer Futzoerletzuug seine
Strecke tapfer bewältigt hatte . Immer wieder kamen mit
mächtigem Gebrüll Limousinen , offene Kübelwagen , vor¬
nehme Privatautos neben unscheinbaren , aber leistungs¬
fähigen älteren Modellen den Berg hinangekrochen und die
Autokennzeichen wiesen darauf hin , daß alle deutschen Gaue
vertreten waren .

Deutschlands Kraftfahrzeug - Industrie befindet sich auf
internationaler Höhe — das bewies diese Fahrt aufs neue ;
doch ist es darüber hinaus auch äußerst bemerkenswert , wie
gut sich am Sonntag zwei Neukonstruktionen , ein
Holzgaswagen und ein neuer Typ mit je einem Motor
vorn und hinten , bewährten .

Für die gute Erziehung im nationalsozialistischen Krast -

fahrkorps sprechen die u . a . von zahlreichen NSKK .- Männern
und Hitlerjungen erworbenen Gold - und Silbermedaillen .

Die Wiesbadener auf großer Fahrt .
Seit langer Zeit bemühte sich der Motorsportreferent

der Selbständigen Staffel M iv , Scharführer Bamberg ,eine erstklassige Mannschaft zusammenzustellen ; daß ihm dies
gelungen ist , beweist der Erfolg . Alfred Ickes vom Sturm

der erst kürzlich bei der Vogelsberg - Geländefahrt
allerbeste Leistungen erzielte , konnte wiederum auf seiner
500 -eom - NSU . mit seinem Beifahrer Heinz Schmidt
1 M IV , als Einzelfahrer eine goldene Plakette er¬
ringen . Als Mannschaftsfahrer fuhren für Wiesbaden
Meng el e , 3 M IV , mit Beifahrer Bamberg auf 750 -eom -
VMW ., Altschaffner , 2 LI IV , auf 359 -eew -NSU ., sowie
August W e b e r , 2 M IV , ebenfalls aus 350 -oem - NSU . Diese
Mannschaft konnte eine silberne Plakette erkämpfen .

Da wegen der großen Entfernungen die Beschickung dieser
Veranstaltung mit erheblichen Unkosten verbunden war ,
mutzte auf eine größere Teilnehmetzahl seitens der Staffel
M IV verzichtet werden . Mit um so größerer Genugtuung
mutz es uns daher erfüllen , daß die entsandten NSKK .-
Männer mit einem hundertprozentigen Erfolge abschnitten .

Die Geländefahrten des NSKK . haben sich zu äußerst
schwierigen und daher um so wertvolleren Prüfungen ent¬
wickelt , zumal den Fahrern auf einer Karte nur die Orte
gezeigt werden , die auf der Fahrt berührt werden muffen ,
nicht aber der Weg , der zu ihnen führt .

Glückwünsche des Korpsführers .
Bei der Heimkehr wurden unsere NSKK .- Männer vom

Korpsführer Hühnlein , der sich bekanntlich seit einiger
Zeit in Wiesbaden aufhält , persönlich beglück -
Der Vereinsführer Vg . Emrich konnte nach reger Veteili -
sür die Teilnehmer unvergeßlich sein wird . Der Korpsführer
verbrachte anschließend mit den siegreeicheu NSKK .- Männern ,
sowie mit einigen Sturmführern und sonstigeen NSKK .-
Kameraden noch eine Stunde in kameradschaftlichem Zu¬
sammensein .

Thif den fiocfeyfeldetn .

Die Rheinlandreise des WTHK .

Der Wiesbadener Tennis - und H o cke y k l u b
weilte Samstag und Sonntag im Rheinland , um sich dort
mit einigen der führendsten Mannschaften Westdeutschlands
ein Stelldichein zu geben . Die Wiesbadener , die überall
herzlichst ausgenommen wurden , konnten dort sehr gefallen .

Die Frauen der Wiesbadener spielten gegen Rotweiß
Köln und den HTK . M . - Gladbach . Gegen ihren ersten
Gegner gewannen sie mit 2 :1 und gegen ihren zweiten mit
2 !0 . Ihre Überlegenheit über diese führenden westdeutschen
Frauenmannschaften war aber noch viel größer , als das Er¬
gebnis besagt . Das schöne und äußerst faire Spiel der Wies¬
badenerinnen fand starken Beifall . Es stach wesentlich ab
von dem westdeutschen Frauenyockey . das mehr auf Einzel -
leistungen und auch Härte ausgebaut ist .

Auch die H e r r e n der Hiesigen zeigten , daß sie gewaltig
nach vorn gekommen sind . In B o n n verloren sie gegen den
THV . zwar noch knapp und dazu noch reichlich unglücklich
2 :0 , aber wenn man bedenkt , daß Bonn in diesem Jahr noch
keine einzige Niederlage erlitt und einen so starken Verein
wie „ Raffelberg

"
gar 6 :0 abzufertigen verstand , so muß auch

dieses Ergebnis noch als ein Erfolg gewertet werden . Dieser
ist um so begründeter , als die Wiesbadener eine vollkommen
ebenbürtige Partie lieferten und die zweite Spielhälfte so¬
gar klar für sich hatten . Auch das 1 :1 gegen den HTK .
M . - G l a d b a ch ist ein sehr beachtenswerter Erfolg , denn
M .- Gladbach steht auch in den Verbandsspielen mit Bonn
an erster Stelle der rheinischen Rangliste und ist einer der
bekanntesten deutschen Hockeyvereine . Das Spiel in M .-
Eladbach zeigte dieselben Merkmale , wie das Spiel in Bonn .
Ein unentschiedener Ausgang auch des Spieles in Bonn wäre
deshalb auch gerechter gewesen , zumal das eine Tor der
Bonner — der Ball sprang dem Wiesbadener Verteidiger
vom Schläger ab — nur als Zufallstor gewertet werden
kann . Von der Wiesbadener Mannschaft gefielen besonders

Shd durdj die Seile .

Carnera - Sieg verschafft Schmeling freie Bahn .

Die Niederlage von Walter Neusel gegen Carnera hat
die Stellung von Max Schmeling in Amerika außerordent¬
lich gestärkt , da Neusel nunmehr aus der Reihe der An¬
wärter für einen Kampf gegen Joe Louis oder Weltmeister
Braddock ausgeschieden ist . Der Erfolg von Carnera kommt
den amerikanischen Veranstaltern wenig gelegen . Joe Louis
bat den Italiener im Sommer dieses Jahres in sechs
Runden schwer zusammengeschlagen , sodaß der Ringrichter
den Kampf abbrechen mußte . Carnera scheidet daher als
Gegner für Louis aus und auch für einen Titelkamps gegen
Braddock kann er kaum in Frage kommen . Nun haben sich
nach amerikanischen Meldungen die beiden großen
New Parker Veranstaltergruppen , der Madison -
Square - Garden , bei dem Weltmeister Braddock unter
Vertrag steht , und der als Veranstalter des Louis — Baer -
Kampfes in den Vordergrund getretene Mike Jacobs vom

„ Twentieth - Ccutury - Club "
schon vor der Be¬

gegnung Neusel — Carnera über eine Zusammenarbeit ver¬
ständigt .

Die Pläne der amerikanischen Veranstalter gehen dahin ,
im Jnni 1936 ein Zusammentreffen von Joe Louis
und Max S ch m e l i n g vor sich gehen zu kaffen und den
Sieger dieses Treffens im September des nächsten
Jahres einen Titelkampf gegen Weltmeister Braddock

bestreiten zu kaffen .

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß von diesen
beiden Kämpfen die erste Ausscheidung zwischen Max
Schmeling und dem „ braunen Bomber " Joe Louis der weit¬
aus wichtigere Kampf ist . Ein größeres Ereignis ist heute
nicht denkbar und mit einer Einnahmeziffer von mehr als
einer Million Dollar ist mit Sicherheit zu rechnen . Schmeling
dürkte also in finanzieller Hinsicht sehr aut abschneideu . Er

hat bei allen Verhandlungen den großen Vorteil , daß er
zwei Trümpfe besitzt und der einzige .Anwärter ist , der mit
Aussicht auf Erfolg gegen Louis oder Braddock antreten
kann .

Und Walter Neusel ?

Für den Westfalen ist der erste Start auf seiner neuen
Amerikareise recht unglücklich verlaufen . Durch seine Siege
über Levinsky und Löughran hatte er sich im Vorjahre den
Anschluß an die Weltklasse in großem Stil erkämpft . Von
diesem Boden hat er sicherlich einiges verloren , das Zutrauen
der amerikanischen Zuschauer wird er sich zweifellos erst wie¬
der zurückerobern . Gerade die Aufgabe des Kampfes dürste
seinem Rufe geschadet haben , vielleicht mehr als man au -

nehmen kann . Immerhin besitzt er das Zeug , sich wieder
bis in die Spitzengruppe durchzukämpsen , wenn er vielleicht
auch die größte Gelegenheit seines Lebens — durch einen
recht unglücklichen Treffer Carneras — verpaßt haben dürste .

Exweltmeister Jack Sharkey will wieder in
den Ring steigen . Am 22 . November soll er in New Port
gegen Patsy Perroni , King Levinsky ober Johnny Risco
boxen .

Die deutschen Amateurboxmeisterschasten 1936

werden vom 31 . März bis 4 . April voraussichtlich in Berlin
ausgetragen , nachdem die Ausscheidungen in den Bezirken
und Gauen in den Monaten Januar , Februar und März
vorausgegangen sind . Die Titelkämpfe bilden gleichzeitig
die Grundlage für die Neuzusammensetzung der Olympia -
Kernmannschaft .

4»

Deutsche Siege gab es beim dreitägigen Vox -
turnier in Stockho I m . Strangfeld ( Herten ) , Radomski
( Schalke ) und Schnarre ( Recklinghausen ) wurden in ihren
Gewichtsklaffen Turniersieger , während Spannagel ( Barmen )
und Büttner I ( Breslau ) gute Plätze belegten .
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Ein schwieriges Hindernis .

Ein Bild von der großen brandenburgischen Eelände -

sahrt der NSKK .- Motorbrigade Berlin , an der über 700

Fahrzeuge beteiligt waren : Das Durchqueren einer Furt
bei Schlepzig gestaltete sich besonders schwierig , und mit¬

unter wurde es , wie man sieht , nur mit kräftiger SA .-

Hilfe geschafft . ( Weltbild , M .)

gut Schwethelm , Horn , Jenqucl Raasch und die beiden
Niedermayer .

DHK . Wiesbaden gewinnt in Homburg 3 : 1.
Zu dem Spiel gegen den Homburger Hockeyklub hatte der

DHK . nicht seine 1 . Elf , sondern eine aus älteren Spielern
zusammengestellte AH .- Mannschaft entsandt . Neben dem
sportlichen Erfolg bezwecken derartige Fahrten der AH . eine
Förderung der Klubkameradschaft und der Geselligkeit . Trotz
der nach Schluß des Spieles in Aussicht stehenden Fahrt j
durch den Taunus ging man mit Eifer ins Spiel und bei
Halbzeit war bereits ein 2 :0 - Vorsprung herausgeholt . Die
zweite Hälfte des Spieles sah die Wiesbadener , bei denen be¬
sonders Daelen angenehm überraschte , im Vorteil , doch der j
glänzende Torwächter der Homburger ließ nur noch ein Tor
zu . Man trennte sich nach einem in echt sportlichem Geiste
durchgeführten Treffen und versprach im nächsten Lahr die
sportlichen Beziehungen weiter auszubauen . — Nachdem
dann gemeinsam die Saalburg besichtigt war , wurden die
„ Alten Herren " wieder in die Wagen verpackt und hinein
ging es in den herbstlich schönen Taunus in Richtung
Anspach über die Tenne nach Idstein . In guter Stimmung
landete man in Idstein und bei Wein und frohen Liedern
vergingen die Stunden wie im Fluge . Erst am späten Abend
dachte man daran die Heimreise anzutreten .

*

Auf der internationalen Hockeytagung in
Paris wurde der Deutsche Wette ( Köln ) in das Schieds¬
gericht für das Olympia - Hockeyturnier gewählt , während
Jost ( Mannheim ) dem Obersten Berufungsgericht ange¬
hören wird . — Den Löautey - Pokal bekam Belgien zuge¬
sprochen .

Wiesbadener <& olf für das WfjW .

Am vergangenen Sonntag veranstaltete der Wies¬
badener Golf - Klub als letztes Wettspiel des Jahres
einen Wettkampf über 18 Löcher , für den von Mitgliedern
Preise in Gestalt einer Martinsgans usw . gestiftet worden
waren . Als Neuigkeit wurden die Spielregeln dahin er¬
weitert , daß zugunsten der Wiesbadener Winterhilfe ein¬
zelne mißlungene Schläge wiederholt werden konnten . Auf
diese Weise konnten fast 120 RM . am Abend an die
Winterhilfe abgeliefert werden .

Gewinner des ersten Preises war Frau Klar - Wies¬
baden , den zweiten Preis erhielt Herr Boehner , während
sich in den dritten Preis Freiherr von Wangenheim , Freiherr
von Scheitel , Freiherr von Nolcken und Karl Henkell teilten .

Auch während des Winterhalbjahres ist der Golfplatz ge¬
öffnet , nur werden statt der gepflegten Sommergrüns sog .
Wintergrüns benutzt . Der Wiesbadener Golf -Klub , der
jetzt auf sein 40jähriges Bestehen zurückblicken konnte , hat
in diesem Jahr zahlreiche Ausländer auf seinem Platz ge¬
habt und diesen unter sehr erheblichen Aufwendungen seiner
Mitglieder besonders gut ausgebaut ; auch das Klubhaus ist
durch Anlage von fließendem Wasser wesentlich verbeffert
worden .

flus der DT .

Ein Turnerleben .

Am 4 . November vollendete Georg Frey - Mainz sein
70 . Lebensjahr , weit seinem 14 . Jahre hat er sich der Deut¬
schen Turnerschaft verschrieben . 1880 1 . Turmvart des Main¬
zer Turnvereins von 1817 , 1891 Bezirksturnwart des 1 . Be¬
zirkes Mainz . 1902 1 . Eauturnwart des Gaues Rheinheffen ,
1903 Berufung in den Kreisturnausschuß des Mittelrhein¬
kreises . 1919 Kreis - Oberturnwart des Kreises Mittelrhein ,
Berufung auf dem Deutschen Turntag in Erfurt in den
Turnausichuß der DT . als Mitglied des Unterausschusses
für Männerturnen , 1933 Ehren - Oberturnwart des Kreises
Mittelrhein und des Gaues Rheinheffen . Das ist in ganz
nüchternen Zahlen und Stichworten der turnerische Werde¬
gang von Georg Frey . Nur wer selbst im turnerischen Leben
steht , vermag zu ermeffen , welche Unsumme von Arbeit und
Opfern dazu gehört , über ein halbes Jahrhundert als Turn -
wart im Bezirk , Gau und Kreis tätig zu sein .
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WiUensträger des Motorisierungs - Gedankens .

Zum Rerchswetttampf des NSKK .

Der mit der Durchführung des Reichswettkampfes des
NSKK . von Korpsführer Hühnlein beauflagte Oberführer
Schnüll gab anläßlich eines Presse - Empfanges nähere Er¬
läuterungen über den vom Führer Adolf Hitler angeovd -
neten Reichswettkampf des RSKK .

Einleitend unterstrich Oberführer Schnull die Bedeu¬
tung des NSKK . als motorisierte , selbständige Gliederung
der Bewegung und wies auf die ' besonderen Aufgaben , die
dem Korps gestellt sind , hin . Wenn Korpsführer

'
Hühnlein

bei dem kürzlich in Koburg durchgeführten Führer -Appell
des Korps , der durch die Anwesenheit des Führers höchste
Auszeichnung erfuhr , den Satz prägte : „Der Gedanke der
Motorisierung ist für das nationalsozialistische Kraftfahr¬
korps kein ausschließlich technischer Begriff , sondern ein
Ideengut

"
, so will er damit zum Ausdruck bringen , daß

eine Gliederung der NSDAP , nur dann eine innere Be¬
rechtigung hat , ein Sondergebiet , wie im Falle des NSKK .
das der Kraftfahrt zu betreuen , wenn sie hierfür auch das
erforderliche weltanschauliche Rüstzeug besitzt . Das NSKK .
ist nicht eine Gruppe von Kraftfahrern , die sich allein mit
Sport befaßt , oder Transportausgaben löst , sondern das
Korps ist in der großen Armee der Freiwilligen der Nation
der Banner - und Willensträger des Mötorisierungsge -
dankens , des Motorisierungsgedankens nicht als Sachgebiet ,
sondern als ein Ausdruck eines Lebenswillens der Nation
betrachtet .

_ Neben seiner weltanschaulichen und charakterlichen
Festigung muß das Korps , um der ihm vom Führer gestellten
Aufgabe gerecht zu werden , auch gründliche sportliche
und fahrtechnische Kenntnisse besitzen und darf
auch eine gewisse handwerkliche Fertigkeit nicht vermissen
lassen . Diese Anforderungen an den Äusbildungsstand des
Korps ' sind den im Rahmen des Reichswettkampfes gestellten
Aufgaben zu Grunde gelegt .

Der Reichswettkampf des NSKK . umfaßt acht Leistungs¬
prüfungen ,

von denen vier den Spezialaufgaben des Korps besondere
Rechnung tragen . Zur einheitlichen Durchführung inner¬
halb des Korps sind besondere Ausführungsbestimmungen
erlassen und ein Bewertungsbuch für die einzelnen Lei¬
stungen herausgegeben worden . Die Ausführungsbestim¬
mungen werden jedem NSKK .- Mann ausgehändigt , das Be -
mertungsbuch erhalten die Trupps als eigentliche Träger
des Reichswettkampfes . Wie bei der SA . ist der Reichswett¬
kampf des NSKK . ein Gradmesser für den Ausbildungs¬
stand und den Kampfgeist des politischen Soldaten . Er
gliedert sich in eine weltanschauliche , eine sportliche und eine
dem besonderen Aufgabengebiet des Korps entsprechende
Prüfung .

Die weltanschauliche Prüfung verlangt vom NSKK .-

Mann den restlosen Einsatz der Person . Durch vorbildliche
Haltung und beispielhafte Führung wirbt er für die Idee
des Nationalsozialismus .

Die Leibesübungen verlangen von ihm . seinen Körper
zu stählen und widerstandsfähig zu machen .

Die Einsatz - Übungen im Kolonnendienst erfordern
schnelles und zielsicheres Handeln , wenn es gilt , bei Natur¬
katastrophen , Bränden und Explosionen hilfreich eingu -
greifen . Gerade hier hat das NSKK . in letzter Zeit , so zum
Beispiel bei der Explosionskatastrophe von Reinsdorf , dem
Einsturzunglück in der Hermann -Göring - Straße zu Berlin ,
sowie bei zahlreichen Waldbränden wertvolle Hilfe leisten
können .

Auf die Verkehrsdisziplin wird ganz besondere Sorg¬
falt gelegt . Der NSKK .- Mann soll nicht nur ein diszipli¬
nierter sondern auch ein hilfsbereiter Fahrer sein . An Hand
eines Planspiels wird er vor die Losung einer Reihe der
wichtigsten . Derkehrsaufgaben gestellt .

Auch seine handwerkliche Fertigkeit , wie zum Beispiel
der schnelle Wechsel von Zündkerzen , Düsen , Reifen , die Be¬
hebung von plötzlich auftretenden kleineren Pannen usw .
wird einer besonderen Prüfung unterzogen werden . Es sind
hier vier praktische Aufgaben zu lösen

'
und fünf theoretische

schriftlich zu beantworten .
Im Kleinkaliberschießen wird der NSKK .-Mann end¬

lich Gelegenheit finden , den sicheren Blick seines Auges und
die Ruhe seiner Hand , die für einen Kraftfahrer gerade be¬
sonders wichtig sind , unter Beweis zu stellen .

Die Durchführung des Reichswettkampfes erstreckt sich
dis zum 15 . März 1936 .

Die einzelnen Wettbewerbe sind nun auf folgende Zeitab¬
schnitte verteilt worden :

Bis Ende November : Leibesübungen , Querfeldeinlauf ,
10 -Kilometer - Marsch : 1 . Dezember bis 31 . Januar : Tech¬
nische Prüfungen , Verhalten des Kraftfahrers im Straßen¬
verkehr und Hilfsdienst, ' 1 . Februar bis 10 . März : Einsatz¬
übungen im Rahmen des Kolonnendienstes und Klein -
kariberschießen . über die ganze Zeit wird sich außerdem die
Beobachtung der weltanschaulichen und charakterlichen Festi¬
gung des NSKK . - Mannes erstrecken .

Die Leibesübungen sind die gleichen Prüfungen die für
den Erwerb des SA .- Sportabze

'
ichens vorgeschrieben sind ,

nämlich 100 - Meter - Lauf , Weitsprung mit Anlauf , Kugel¬
stoßen oder Steinstoßen , Keulenweitwurf und 3000 -Meter -
Lauf . Weiter kommen noch an sportlichen Prüfungen ein
Querfeldeinlauf über 1000 Meter mit Weitsprung , Über¬

kletterung einer Sperre , Überspringen eines Holzgatters und
Werschretten eines Schwebebalkens hinzu , ferner ein 10 -
Kilometer - Marsch und das Kleinkaliberschießen , bei dem sie
zu erfüllenden Bedingungen die gleichen sind wie beim SÄ .-
Cportabzeichen .

Segen auf dem Friedhof .

Kleine Freude für die Leidtragenden .

In N ichtes in Frankreich starb vor einiger Zeit ein
Zeitungsmann . Zu feinem Begräbnis hakten sich nur
wenige Leidtragende eingefunden , denn er befaß keine
Verwandten und nur Bekannte , mit denen er nicht
naher verbunden war . Als man die sterblichen Über¬
reste des Mannes in die Grube gelassen hatte und die
schlichte Trauerfeier vorüber war,

'
bat plötzlich ein Herr ,

der sich als Beamter vorstellte , sämtliche an dem Grabe
anwesenden Personen , sich nicht zu entfernen .

„ Ich habe Ihnen eine Eröffnung zu machen
"

, sagte
er . „ Ich bin Testamentsvollstrecker und habe die Auf¬
gabe , das Testament des Mannes , der soeben begraben
wurde , zu verwalken . Der Verblichene hak verfügt , daß
sein Vermögen an alle die verteilt werden soll , die ihm
als Leidtragende auf den Friedhof folgen . Ich bitte

also , mir Ihre Namen und Ihre Adressen anzugeben ,
damit ich Sie über die Summe , die Sie von mir in

Empfang nehmen können , benachrichtigen kann .
"

Diese Worte waren eine kleine Sensation . Wohl

nie ist jemand freudiger von einer Beerdigung zurück¬
gekehrt als die Leute , die dem Zeitungsmann zum
Grabe folgten .

Explosion in einer österreichischen Sprengstossabrik . Nach
einer amtlichen Mitteilung ereignete sich am Montagvor¬
mittag in der neuen Nitroglyzerin - Erzeugungsanlage der
Sprengstoffabrik B l u m a u beim ersten Probebetrieb dieser
Anlage eine Explosion , deren Ursache bisher nicht sestge -
stellt werden konnte . Die Anlage wurde durch die Explosion
vollkommen zertrümmert , Personen wurden nicht verletzt .
Der Schaden beträgt 300 000 Schilling .

Schwere Stürme im Schwarzen Meer . Im Schwarzen
Meer herrschen seit Tagen verheerende Stürme . Die Schiff¬
fahrt ist zum größten Teil unterbunden . Die meisten Dampfer
tonnen aus den rumänischen Häfen nicht ausfahren . Be¬
sonders kritisch ist die Lage eines türkischen Dampfers , der
bis auf den letzten Platz mit türkischen Auswanderern aus
Rumänien besetzt ist . Da Auswanderer nur für eine be¬
stimmte Zahl von Tagen verpflegt sind , versuchte der Dampfer
trotz aller Schwierigkeiten die Reise an ^ utreten , wurde aber
bei den ersten Berauchen gegen die Steinwand der Hafen¬
ausfahrt geworfen . Nur dank der Geistesgegenwart der Be¬
satzung konnte ein Unglück vermieden werden . Der Hafen
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Konstanza ist voll von Fahrzeugen aller Art , die Zuflucht vor
dem Sturm gesucht haben . Der rumänische Dampfer
„ Bucuresti

"
kämpft nach den letzten Nachrichten auf offenem

Meer gegen den Sturm und kommt mühsam kaum eine Meile
stündlich vorwärts . Die Funkstation von Konstanza hat ver¬
schiedene unverständliche 808 .-Rufe aufgefangen . Der sowjet -
russische Dampfer „ Cicerin "

, die frühere „ Prinzessin
Eugenie von Oldenburg

"
, ist 18 Kilometer nördlich von

Konstanza auf einer Sandbank gestrandet .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20,15 Uhr : Von München :
Stunde der jungen Nation . „ Der einsame Marsch

"
.

Berlin : 14,15 Uhr : Fröhliche Weisen .. 18 Uhr :
Wir musizieren und singen . 20,45 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert .

Breslau : 16 Uhr : Kompositionsstunde . 16,30 Uhr :
Kleine Freuden und Freude am Kleinen . 17 Uhr : Orchester¬
konzert . 21,05 Uhr : Österreichische Musik . 22,30 Uhr :
Tanzmusik .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 16,40
Uhr : Deutsche Opferstcine . Eine Gedenkstunde für das
Jungvolk zum 9 . November . 19 Uhr : Blasmusik . 20,45 Uhr :
„ Cavalleria rusticana

"
. Oper von Mascagni . 23 Uhr :

Orchesterkonzert .
Köln : f ! 6,15 Uhr : Sonate von Brahms . 20,45 Uhr :

Soldaten — Kameraden . Militärmusiksi . 22,30 Uhr : Nacht¬
musik .

Königsberg : 15,45 Uhr : Unterhaltungskonzert .
19 Uhr : Klingende Kleinigkeiten . 21 Uhr : Russische Musik .

Leipzig : 15 Uhr : HJ .-Funk . 19 Uhr : Kammer¬
musik von Max Reger . 20 .45 Uhr : Großes Walzer -Pot¬
pourri . 22,20 Uhr : „ Aus meinem Leben " von Smetana .

München : 16,10 Uhr : Warum geigen wir ? 16,50
Uhr : Pimpfe herhören ! 17 Uhr : Bunter Nachmittag .
19 Uhr : Augsburger bunter Bilderbogen . 20,45 Uhr : „ Am
schönsten ist

' s zu Haus "
. Eine heitere musikalische Folge .

23 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Stuttgart : 15,30 Uhr : Jungmädel , hör zu !
16 Uhr : Musik am Nachmittag . . 18,45 Uhr : „ Die Tragödie
einer großen Liebe "

, Agnes Bernauer . 19 Uhr : . Drei
Sträuße

"
, Unterhaltungskonzert . 22,20 Uhr : Forellen¬

quintett von Schubert . 24 Uhr : Nachtkonzert .

Richard Strauß — sein sinfonisches Schassen .
Am 5 . November um 21 .15 Uhr beginnt die von der

Reichssendeleitun ^ durchgeführte Sendereihe Richard
Strauß — sein sinfonisches Schaffen . Die erste
Sendung wird vom Reichssender Berlin durchgeführt
Der Komponist dirigiert selbst seine im Alter von 19 Jahren
komponierte F - Moll - Sinfonie , Werk 12 , die aus der Zeit von
1882/83 stammt . Es spiegelt so den musikalischen Geist bei
letzten achtziger Jahre wider und weist doch schon in dir

Richtung , die seit der Jahrhundertwende den großen Sinfo
niker Richard Strauß erstehen läßt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während am Sonntag der Schönwettercharakter der

Hochdruckwetterlage in den Niederungen durch eine Hoch¬
nebeldecke gestört war , hatte am Montag über Westeuropa
erneut aufgekommene Störungstätigkeit bereits auf West -
und Süddeutschland übergegrisfen . Im übrigen Deutschland
und darüber hinaus in ganz Ost - und Südosteuropa herrschte
dagegen zu gleicher Zeit heiteres bis wolkenloses Wetter , das
vornehmlich im Osten zu verbreiteten Strahlungsfrösten An¬
laß gibt . Mit dem weiteren Abbau des osteuropäischen Hoch¬
druckgebiets wird die vom Atlantik ausgehende Störungs¬
tätigkeit auf dem Festland ostwärts Raum gewinnen und
mit einer Zufuhr von Meeresluft bei uns wieder wechsel¬
haftes Wetter mit zeitweiligen Niederschlägen bedingen .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Wechselnd

wolkig ohne nennenswerte Niederschläge , Temperaturen am

Tage wenig verändert , nachts wieder etwas über null

Grad , mäßige südöstliche Winde .

Bekanntmachung .

Di « Polizeivermal tung weist darauf hin , daß auch Hand¬
wagen während der Dunkelheit auf der Straße beleuchtet
werden müssen . Di « Beleuchtung der Handwagen ist unbe¬
dingt erforderlich , weil die Gefahr besteht , daß sie von
schneller fahrenden Fahrzeugen leicht übersehen und ange -

fahren werden . Tatsächlich sind infolge der Nichtbeleuchtung
schon mehrfach schwer « Unfälle in Wiesbaden vorgekommen .
Wi « di « Fuhrwerke , so müssen auch di « Handwagen an der
linken Seite eine hellbrennende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Handwagen dürfen während der Dunkelheit nicht
auf der Straß « stehen gelassen werden . Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften werden unnachsichtlich bestraft
werden . Der Polizeipräsident .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 6 . November 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Berlin :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand , Zeit ,
Wetter . 8 . 10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Bauernfunk .

10 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 10 .15 Von Danzig : Schulfunk .
Das heimliche Flötenkonzert . 10 .45 Ratschläge für Küche
und Hans . 11 .00 Werbekonzert . 11 .35 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Saarbrücken saus Ludwigshafen ) : Mittags¬
konzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Von Saar¬
brücken ( aus Ludwigshafen ) : Mittagskonzert II . 14 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschlandsender :
Allerlei — zwischen Zwei und Drei ! 15 .00 Wirtschafts¬
bericht , Zeit , Wirtschastsmeldungen . Was bringen die
Zeitschriften des Monats Oktober ? 15 .45 Nhsin -
mainifche Erzähler ( II ) . Ein literarischer Streifzug
durch unser « weitere Heimat . Von Erich Meißner .

16 .00 Kassel : Märchenklänge . 17 .00 Der bunte , gesungene ,
gesprochene , gespielte und geblasen « Frankfutter Mitt¬
woch - Nachmittag . 18 .30 Ausgrabungen im Trierer
Land . 18 -56 Wetter , Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zett .

19 .00 Stuttgart : „ Drei « trauße .
" 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation . Der einsame Marsch . Ein Hörspiel zum
Gedenken des 9 . November von Andreas Weinberger .
20 .45 Tagesspiegel . 21 .00 „ Lachender Funk ."

22 . 15 Zeit , Nachrichten . 22 .25 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .30 Von Köln : Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Stuttgart :
Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche

Morgenmusik .
10 . 15 Von Hamburg : Deutsche Dichtung und Musik . 11 .30

Hauswirtschaft — Volkswirtschaft . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse . 15 . 15
Spanische Volksmusik . 15 . 45 Begegnung mit einem
Dichter .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Eines Dichters festliche
Reif « um di « Welt . Querschnitt durch das Schaffen
Max Dauthendeys . 18 .00 Perlen deutscher Volkslieder .
18 .30 Sportfunk . 18 .40 Wer ist wer ? — Wich ist was ?
18 .50 über das offizielle Rundfunkschrifttum .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernspruch und Nachrichten .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation . Der «infam « Marsch . 20 .45 Militärkonzert .

22 .00 Nachrichten , Sport . Anschließend : Deutschlandecho .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum
Tanz !

Deutfehes Theater .

Mittwoch , den 6 . November 1935 .
Stammreihe D . 10 . Vorstellung .

Regen und Wind .
Ein Spiel in 3 Akten von Merton Hodge .

Für di « deutsche Bühn « bearbeitet von Detlef Sierck .
Soers , Schenck - von Trapp .

Heidenreich , Kramer , Lindemer , Breitkopf , v . Heyden , Jvers ,
Reichmann , Sibold , Wiedermann .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 6 . November 1935 . «

Krach im Hinterhaus .
Komödie in 3 Akten v . M . Böttcher .

Anfang 20 Uhr Ende nach 22 >« Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 6 . November 1935 .
- 11 llljr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Der Maskenball " von Auber .
2 . Champagner - Walzer von Blon .
3 . Der Engel Lied von Braga .
4 . Potpourri aus der Operette „ Die Glocken von Eorneville '

von Plonquett « .
5 . La Toupi « von Eillet .
6 . In Treue fest von Teile .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 6 . November 1935 .
16 .15 Uhr : Kaffee - Konzert

ausgeführt von dem Ensemble des Stadt . Kurorchesters .
Leitung : Günter Eberl « .

1 . Heil Europa , Marsch von Blon . «
2 . Ouvertüre zur Oper „ Maritana " von Wallace . |
3 . Rokoko -Liebeslied von Meyer - Hellmund .
4 . Wiener Bonbons , Walzer von Strauß .
5 . Fantasie aus der Oper „ Bajazzo

" von Leoncavallo .
6 . Amina , Serenade von Lincke .
7 . Amoretten - Reigen von Fucik .
8 . Potpourri aus der Operette „ Das SchwarzwaldmÄdel

"

von Sessel .

Sm Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 llhr : Tanz -Tee .

20 Uhr gr . Saal : Ein froher „ Mittwoch -Abend " i . Kurhaus :

„ Die 3 lustigen Gesellen . "

Bekannt von den frohen Samstag - Nachmittagen des Reichs¬
senders Köln .

Leitung : Hans Solcher (der Vater vom „ Hermönnche
"

) .

Gesamtmanuskript : Theo Rausch .
Lotte Rausch ( Reichssender Köln ) , Freundorfer - Quartett

( Reichssender Berlin ) , Mirzl Dreher ( Jodlerin ) ,
Ingrid Larssen ( Saxophon -Virtuosin ) , „ Die 4 Hotters .

"

Mitwirkend : Dos Künstler - Ensemble des Kurorchesters .
Leitung : Willy Reich .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schilling « ! . Eintritt frei .
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Landwlrlschaft

Banken und Börsen

Der S eg der landwirtschaftlichen Marktpolitik
in USA .

Ein Vergleich mit der deutschen Marktordnung .

Präsident Roosevelt hat vor einigen Tagen erklärt ,
daß die „ Agricultural Adjustment Administration

" ( Land¬

wirtschaftliche Ausgleichsbehördc , kurz

„ AAA .
"

genannt ) zu einer ständigen Vundesbe -

hörde ausgestaltet werden solle und daß die Regierung
einen Rückfall in die frühere Vernachlässigung der Landwirr -

schast vermeiden werde . Diese Erklärung gibt Anlatz , einen
Blick in die Entwicklung der landwirtschaftlichen Markt¬

politik in USA . zu werfen .

Roosevelt hat vor mehr als zwei Jahren auf gewerb¬
lichem und landwirtschaftlichem Gebiet einen neuen poli¬
tischen Kurs eingeschlagen . Wenn man die konservative
Auffassung der amerikanischen Geschäftsleute kennt , so mutzte
das Vorgehen Roosevelts als revolutionär bezeichnet wer¬
den . Rückschläge waren unvermeidlich . Der Oberste Ge¬

richtshof , der eifersüchtig die Einhaltung der aus dem 18 .

Jahrhundert stammenden Verfassung überwacht , hat die

Jndustriepolitik — die sog . NRA .- Politik — zerschlagen .
Auch gegen die Landwirtschaftspolitik richteten sich schwere
Angriffe , die sich gleichfalls hinter der Verfassung ver¬

schanzten . In den letzten Monaten hatte man das Gefühl ,
datz auch die Agrarpolitik und die Art ihrer Durchführung
ernstlich gefährdet sei . Roosevelts jüngste Stellungnahme
tritt dieser Aufsagung energisch entgegen . Ob sich nun aus
dem Bekenntnis zur AAA .- Politik die Schlußfolgerung
ziehen lägt , datz auf dem bisherigen Wege auch in den

Einzelheiten weitergegangen wird , bleibt allerdings abzu¬
warten . Die Problemstellung für die Marktpolitik hat sich
leit 1933 in wichtigen Punkten verschoben . Durch eine
Niederlage Roosevelts bei der Präsidentenwahl , die aller¬

dings nicht wahrscheinlich ist , würden die Grundlagen für
die

'
gegenwärtige Agrarpolitik selbstverständlich verändert

werden .
Wie ist nun der Weg der amerikanischen Agrarpolitik

unter der Präsidentschaft Roosevelts verlaufen ? Im Mai
1933 wurde als eine der ersten Taten des neuen Regimes die

„ Agricultural Adjustment Act " erlassen , das den Versuch
machte , eine Art landwirtschaftlicher Marktordnung zu
schaffen und durch die Neuordnung der Agrarkreditorganisa¬
tion eine Konsolidierung der Schulden zu er¬
reichen . Als Träger für die Marktreform wurde die oben¬

erwähnte „ Agricultural Adjustment Administration "
ge¬

schaffen , die dem Landwirtschaftsminister untersteht . Inner¬

halb der AAA . erfolgt eine Aufteilung der Arbeitsgebiete
nach Erzeugnissen oder Gruppen von Erzeugnissen ; wir

haben also hier eine Einrichtung , die mit der englischen
„ Marketing Schemes

" oder vielleicht auch mit der deutschen
Marktordnung in roher Weise verglichen werden kann .

Man beabsichtigte , eine Organisation zu schaffen , die sich
den Eigenarten der einzelnen Märkte anpatzt und durch ent¬

sprechende Lenkung der Erzeugung und des Absatzes die

Kaufkraftparitäten der Jahre 1909/13 wiederherstellt . Da
es sich zumeist darum handelte , der Überzeugung ein

Ende zu bereiten und die preisdrückenden Über¬

schüsse zu beseitigen , ging der Weg über die frei¬
willige Erzeugungsbeschränkung , die durch be¬

sondere Prämien belohnt wurde .

Der einzelne Erzeuger verpflichtet sich durch Vertrag
mit der AAA . , eine bestimmte Einschränkung der Er¬

zeugung vorzunehmen . Als Gegenleistung wurden die

Erträgnisse einer auf den Jnlandsoerbrauch gelegten
Steuer an diese Erzeuger verteilt .

Eine allgemeine Kontingentierung der Anbauflächen lietz sich
aus verfassungsrechtlichen und anderen Gründen nicht vor¬

nehmen ( eine Ausnahme bildet die Baumwolle ) . Die AAA .

hat einen ganz erheblichen Teil ihrer Arbeitskraft darauf
verwandt , dieses System der Anpassung der Erzeugung an
den Bedarf zu organisieren . 1933 wurden allein 1,9 Mill .
Verträge , 1934 3,6 Mill . Verträge mit einzelnen Erzeugern
abgeschiossen .

Es verdient festgehalten zu werden , datz die tatsäch¬
lich erreichte Besserung der Lage der Landwirt¬

schaft wahrscheinlich nur zum geringsten Teil auf die Wir¬

kungen der Agricultural Adjustment Administration zurück¬

zufuhren sein dürfte .

Die Erleichterung der Schuldenlast der Landwirtschaft
wurde in der Hauptsache durch die Abwertung des

Dollars erreicht . Das Verhältnis der landwirtschastliche »
Preise zu den Industriepreisen hat sich nicht unerheblich
zugunsten der Landwirtschaft verbessert ; allerdings ist
sie von der amerikanischen Regierung erstrebte Parität

nicht erreicht worden .

In der V o r r a t s l a g e , die noch vor wenigen Jahren
wegen der gewaltigen Überschüsse recht bedrohlich erschien , ist
eine grundlegende Wandlung eingetreten . Zwei Jahre
hintereinander hat eine ausgedehnte Trockenheit
die Erträge weit unter den Durchschnitt herabgedrückt . Es
war nicht möglich , den Viehstand auf der gleichen Höhe zu
halten . Noch Anfang 1934 bemühte sich die amerikanische
Negierung , durch Abschlachtung von Millionen von Ferkeln
einer übermäßigen Marktbelieferung vorzubeugen . Der
Schweinebestand ist hauptsächlich infolge der Dürre von 57
Mill . Stück am 1 . Januar 1934 aus 37 Mill . Stück in diesem
Jahr zurückgegangen .

Die kuappe Versorgung mit Futtermitteln hat zu einer

bedrohlichen Einschränkung der Schweinehaltung ge¬
führt , die eine Verdoppelung der Schweinepreise bewirkt

hat . Auch die Rindviehhaltung ist infolge des Mangels
an Futtermitteln erheblich eingeschränkt worden .

* Frachtverbilligung für 1934er Fadweine . Die HV .
der Deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft hat die Mög¬
lichkeit , für den Abtransport von 1934er Fatzweinen aus den
Erzeugergebieten in die Bedarfs - und Verbrauergebiete eine
Frachtoerbilligung zu gewähren . Die Frachtoerbilligung
wird gewährt für den Ahtransport von 1934er Weinen aus
notleidenden Weinbaugegenden , die noch grötzere Wein¬

bestände der 1934er Ernte auf Lager haben . Weinverteiler ,
die von dieser Verbilligung Gebrauch machen wollen , müssen
sich sofort bei der HV . der Deutschen Garten - und Weinbau¬
wirtschaft , Berlin NW . 40 , Schliefsenuser 21 , melden .

* Ermäßigung des Privatdiskontsatzes . Nachdem der

Privatdiskontsatz am 30 . 10 . 1935 infolge des erhöhten An¬

gebots zum Monatsschlutz Oktober eine Heraufsetzung auf
3 ] / ’ % erfahren hatte , wurde nunmehr von der regulie¬
renden Stelle eine Ermäßigung auf wieder 3 % vor¬

genommen , da die Ultimobeanspruchung weitgehend über¬
wunden ist .

* Erwerb deutscher Auslandsbonds , Auslandspfand¬
briese oder Sperrguthaben im Ausland . Wie der Leiter
der Neichsstelle für Devisenbewirtschaftung durch RE . 205/35
D . St . — U . St . vom 1 . 11 . 1935 bekanntgibt , dürfen Geneh¬
migungen zum Erwerb deutscher Auslandsbonds , Auslands¬
pfandbriefe oder Sparguthaben im Ausland in Zukunft nur
unter der Auflage erteilt werden , daß der Ankauf im Ein¬
vernehmen mit der Deutschen Golddiskontbank stattfindet .
Die Inhaber von Erwerbsgenehmigungen für Bonds und
Auslandspfandbriefe , in denen diese Auflage nicht enthalten
ist , werden durch eine dieser Tage im „ Deutschen Reichs¬
anzeiger

"
erscheinende Bekanntmachung zur Rückgabe des

Genehmigungsbescheids an die Devisenstelle bis zum 15 . No¬
vember d . I . aufgefordert .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . Nov . ( Eig Drahtmeldung .) Tendenz :

Einheitlich . Der Abschluß des deutsch - polnischen Wirt¬

schaftsvertrages gab der heutigen Börse etwas Anregung .
Größeren Einfluß auf die Entwicklung der Kurse vermochte
er aber nicht auszuüben . Die ersten Aktiennotierungen waren
uneinheitlich , wobei Abschwächungen überwogen . Bei der

Geringfügigkeit der Umsätze genügte schon kleinstes Angebot ,
um das Kursnioeau aA bis 1 % abzuschwächen . Nur wenige
Spezialwerte lagen etwas fester . Nach den ersten Kursen trat

jedoch meist eine leichte Befestigung ein , wenngleich auch
die anfänglichen Rückgänge nicht ausgeglichen wurden . Am
Rentenmarkt bröckelten die Kurse eher etwas ab . Im Ver¬

lauf blieb das Geschäft sehr klein , und die Kurse erfuhren
nur wenig Veränderungen . Sie

’
tagen gegen den Anfang

nicht ganz behauptet . Der Rentenmarkt lag still .- Tagesgeld
war weiter leichter und notierte 2 % nach 3 % .

Berlin , 5 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien nach schwächerem Beginn erholt ,

Nach der letzten Viehzählung betrug die Abnahme innerhalb
eines Jahres allein 7,6 Mill . Stück . Die Überschüsse an (Se¬
tte i b e , über deren Verwendung man sich noch vor einigen
Jahren die Köpfe zerbrach , sind auf eine normale Höhe zu - /
sammengeschrumpst .

Mit diesen gewaltigen Veränderungen , die in allererster
Linie auf Naturereignisse und erst in zweiter Linie
auf die agrarpolitischen Maßnahmen zurückzuführen sind , hat
sich naturgemäß auch die Arbeitsrichtung der AAA . änoern
müssen . Die Aufgabe lautet heute nicht mehr : Ver¬
ringerung der Erzeugung um jeden Preis ,
um die preisdrückenden Überschüsse zu beseitigen , sondern
Auffüllung der durch Naturkatastrophe ein¬

getretenen Lücken und dann Anpassung der Er¬

zeugung an den volkswirtschaftlichen Be¬
darf . Roosevelt hat recht , wenn er auch weiterhin eine

zielbewußte Lenkung der Erzeugung erstrebt .
Wenn wir die amerikanischen Versuche der landwirt¬

schaftlichen Marktregelung mit den neuen Entwicklungen in

Deutschland vergleichen , so tritt als Hauptunterschied
die Tatsache hervor , daß man drüben das innere Gefüge
der Märkte so gut wie unberührt gelassen hat . Es be¬

steht in USA . nicht in gleicher Weise wie bei uns die Mög¬
lichkeit , mit Hilfe vertikaler Gebilde , wie unserer Markt -
verbände , die Güter auf ihrem ganzen Weg vom Roh¬
er z e u g e r bis zum V e r bräucher zu lenken . So weih

gesteckte Aufgaben können nur dann in Angriff genommen
werden , wenn gewisse organisatorische Voraussetzungen —

wie wir sie im Reichsnährstand haben — gegeben sind ,
und wenn man ganz bestimmte Grundsätze in der Gestaltung
der Wirtschaft verfolgt . F . 6 .

Renten still . An der Zurückhaltung der Vankenkundschaft
und des berufsmäßigen Börsenhandels hat sich auch zu Be¬

ginn des heutigen Verkehrs nichts geändert . Die wirtschafts¬
politische Einigung mit Polen wird zwar allgemein mit Be¬

friedigung aufgenommen , vermochte aber nicht eine Belebung
des außerordentlich stillen Geschäftes herbeizuführen . Kleinste
Abgaben bewirkten bereits Kursrückgänge von durchschnitt¬
lich Vi % . Erst im Verlauf setzten auf Grund des ermäßigten
Niveaus vereinzelte Rückkäufe ein , wodurch die Gesamt¬
tendenz ein etwas freundlicheres Aussehen erhielt . Recht
schwach lagen Montane . Vielfach gestrichen blieben Vraun -

kohlenaktien . Völlig umsatzlos lagen Kaliwerte . Chemische
Aktien waren leicht befestigt . Gummi - und Linoleumwerte

verzeichneten leichte Einbußen . Recht widerstandsfähig
blieben Elektro - und Tarifwerte . Auch Kabel - und Draht¬
aktien waren eher freundlich . Maschinenwerte blieben weiter
unter Druck . Verkehrsaktien gaben mäßig nach . Am Renten¬
markt blieb es zunächst still . Die Kurse waren uneinheitlich .

Blankotagesgeld erforderte unverändert 3 bis 3 / % .

Berliner Devisenkurse

Berlir , 5. November . DBN .-Telegraphisehe Auszahlungen für :

Aegypten . .
Argentinien ,
Belgien . . .
Brasilien . . •
Bulgarien . .

. . .
Dänemark . «
Danzig . . .
England . . «
Estland . . •
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso
e . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
• . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . •
Rumänien . .

100 Island . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei

Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei

100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . £

Ungarn 100 Pengö
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar

4. Nov 1935 5. Nov . 1935
Geld Brief Geld Brief
12 . 53 12 . 56 12 .54 12 .57

0 .677 0 .681 0 .676 0 .680
41 . 93 42 .01 42 .01 42 .09

0 . 141 0 . 143 0 . 141 0 . 143
3 047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .459 2 .463 2 .462 2 .466

54 .62 54 . 72 54 .66 54 .76
46 .81 46 .91 46 .80 46 .90
12 . 23 12 .25 12 .24 12 .27
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .395 5 .405 5 .395 5 .405
16 . 37 16 .41 16 . 37 16 .41

2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
168 .79 169 . 13 168 .80 169 . 14

54 .89 54 . 99 54 .91 55 .01
20 .20 20 . 24 20 .20 20 .24

0 .715 0 .717 0 .715 0 .717
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .63 41 .71 41 . 62 41 .70
61 .41 61 .53 61 .46 61 .58
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .81 46 .91 46 .80 46 .90
11 .095 11 . 115 11 .10 11 . 12

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .04 63 . 16 63 .09 63 .21
80 .79 80 .95 80 .82 80 .98
33 .95 34 .01 33 .94 34 .—
10 .265 10 . 258 10 .275 10 .295

1 .977 1 . 981 1 .977 1 .981
—.—. . . I ■—.■— ........1
1 . 119 1 . 121 1 . 119 1 .121
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

1934
1935
1936

Sfeuergufschelne
1. 11. 36

103 .75
107 . 75
110 —

5 11. 36
103 .75
107 . 75
110 .—

1931
1938

Verrechnungs -Kun

1. 11. 35
108 .75
108 .50
107 .75

5. 11. 35
108 .75
108 .5g
107 .75

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

ni . Atn _ Matn . Rnrco 4. 11. 35 All . 35 4. 11. 85 5. 11. 85 4. 11. 36 5. 11. 35

Banken 4 . 11. 35 5. 11. 35 Elektr - Liefer .-Ges. 109 25
130 .-

108 .25
129 —

Rhein . Metallwaren 135 .50
104 .50

135 .—
104 .—

41/,e/. N .Lb .Gold ll
4-/, ' /..... 6 , 7

96 .25
96 .25

96 .25
96 .25Elekt .Licht u .Kraft Rhein . Stahlwerke

A. D. Kreditanstalt 73 . 75 73 50 Enzinger Union . . 103 — 103 .— Riebeck Montan . 99 — 98 50 4■/, */. „ 12, 13 96 .25 96 .25
Bank f. Brauindus t . Eschweiler . . . . — — Rücjdorth . . . — — 47, ' / ..... 4-5

100 .63
96 .25

100 .63Comm .- u .Privat -B . 85 .— 84 50 Eßlinger Maschinen 80 .— 79 .- Rütgerswerke . . ; 112 .50 112 . 50 57,7 ..... 11-
Dedi -Bank . . . . 85 .— 85 . 50 Faber & Schleicher . 59 — 59 .25 Salzdetfurth . . . 47,7 . „ G.-Kom .l 93 .25 93 .25
D. EfL - u. W .-Bank 84 . 50 84 — I .G. Farbenindust . . 147 .88 148 - Schöflerhof - Bindg . 47,7 . . 5 93 . 25 93 .25
Dresdner Bank . . 85 .— 85 .50 Feinmechan .Jetter . 81 .— 80 .50 Schramm Lack . . 74 .— 74 .— 47,7 . » 6,7 . 8 93 . 25 93 .25
Frankf . Hyp .-Bank 91 . 50 91 . 50 Felten &Guilleaume 103 88 102 — Schrif tgieß .Stempel 63 .75 163 .75 47, ' /° . 2 93 .25

93 . 25
93 .25
93 . 25Pfalz . Hyp .-Bank . 84 .— 84 .- Gesfürel ..... 121 .75 122 .- Schuckert & Co . . 117 .25 117 .75 47,7 ..... 10

172 . 25
133 .—

174 .— Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .

103 — 104 .— Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

162 . 37 62 .75 4‘/, •/ . „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .

93 .25 93 .25
Rhein . Hyp .-Bank 133 — 28 .75 28 .25 88 .50 89 — 113 .37

18 75
113 .25

18 .75Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .

_ 190 — _ —---

Verk . - Untern .
—.— Süddeutsch . Zucker 210 .— 210 — I . G. Farben -Bonds 122 .25 122 .13

Harpener ..... 107 — 106 .50 Teilus Bergbau . 103 — 103 — 4®/0 Gesten . Goldr . 30 « ■ •—.—
Hapag . . . . . i — _- 15 .25 Henninger Brauerei 111 — 111 — Thüring .Lief .Gotha ——— ---.--- 4°/0Oesten .Staatsr . 0 .70 0 .70
Nordlloyd . . « e j 17 .25 17 .— Hindr . Auffermann 112 .50 112 — Unterfranken . . . 119 . 25 118 .75 77 , Rum . äußere . 43 — 43 .—

Hochtief ..... 108 .— —. — Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 . 25 104 .75 5°/,Rum .vereinh .O3 5 .80

Industrie Holzmann , Phil . . 89 . 25 89 .— Ver . Stahlwerke . . 78 . 25 78 . 37 47,7 °. . 13
Ilse Bergbau . . ; 159 .— 152 .50 Ver . Ultramarin . . 132 — 132 — 47 ...... 4 .85 4 .85

Akkumulatoren . I . ..I _ _ Inag Erlangen . • 52 .50 52 .50 Voigt & Häffner • — - — 4e/e Türk . Bagdad I 9 .18
Aku ...... . 52 . 50 52 .75 Junghans Gebr . . • 82 .25 81 .— Westeregeln Alk . . 122 .— — .- 47,7 . Ung .9t .-R . 14 9 .50 9 .37
AEG . Stammaktien 36 .— 36 - Kalichemie . . . . 127 — ——— Zellstofl Memel . . 35 .25 35 .25 4°/0 Ung . Goldrente 9 . 70
Aschaffenb . A .-Br . 110 .-

78 . 50
129 —

110 — Kali Aschersleben . 128 —
81 —
88 .25

128 — „ Waldhof . 110 .50 110 .50 4’/» Ung . St . v . 10 9 .55 —.-
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Dtirl . .
77 .50

129 -
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . . 84

*
25 Versicherung Berliner 1Sörse

Bast , Nürnberg . . — Knorr Heilbronn i 189 — 189 — Allianz -Stuttg .-L . . 197 — 195 —
Bayer . Spiegelglas .
Bem berg .....

35 .50
105 —

35 .-
105 . 25

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

71 .—
131 . 50

71 —
131 . 50

>, » Er.
Mannheimer Vers . .

235 — 235 —
Bank f. Brauindust . 115 .75 114 .75

Bremen -Besigheim . 100 .50 100 .50 Laurahütte . . . . 19 . 50 20 . 25
Renten

Berliner Hdls .-Ges. 110 . 13 110 .—
Brown,Boveri &Co . 81 .50 80 — Lechwerke . . . . 94 — 93 .50

100 . 37
Lorn .- u . Priv .-Bank 85 .— 84 .50

99 .— 98 .50 98 .50 57 . Reichsaul . v . 27
57 .7 . Yonganleihe .

100 .37 Dedi -Bank . . • • 85 .— 84 . 50
Cement Heidelberg 117 .— 116 . 50 Mainkraftwerke . . — 88 . 50 102 — 102 — Dresdner Bank . . 85 — 84 .50

„ Karlstadt . 130 - 130 .— Mainzer Aktien -Br . 75 — 75 — Anl .-Ausl .(Altbes .) . 112 .88 112 .80 Reichsbank . . . 173 .25 175 .—
I . G. Chem . Basel . Mannesmann . . . 82 — 81 . 50 47 . Schutzgebiet .13 10 . 25 10 .25 Verk . - Untern .

1— 130 000 . . 170 - —- MansfelderBergbau - 47,7 .Wiesb .Stv .28 90 . 25 —.— 78 .13 78 .13
130001 ab . i 136 — 135 .50 Metallgesellschaft . —.- 103 .75 47,7 , Pr .L .Pfbr . 19 97 — 97 — 118 .25

Chem . Albert . . - 105 . 50 107 .— Miag Mühlenb . . ; —,- 47,7 . » „ 10 97 .— 97 .— D . Reichsbahn Vz. 122 .63 122 .50
Chade ..... -
Daimler -Benz . . ;

292 .— 286 —
91 . 25

Moen us . . . 81 — 79 .— 47,7 . „ „ 21
47,7 . „ Korn . 20

97 .— 97 .— 15 .63
28 . 50

15 .63
92 .50

102 .50
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

100 .50
106 .25

100 50
107 .75

94 .75
94 . 75

94 . 75
94 .75

Hapag . . . -
Hbg .-Südam .- Dpf .

Deutsch . Erdöl . s 102 .— 47,7 . „ 6 17 . 25 17 —
96 . 75 Nordlloyd . . .

Dtsch .Gold u .Silber 216 - 216 .— Nordw . Kraft . . 41/>' /,N .Lb .Gold 1 96 .75
Deutsch . Linoleum - - 137 .75 Park -u .Bürgerbräu 113 .75 113 .75 47,7 . „ „ 2 96 .25 96 . 25 Industrie
Dyckerhoff &Widm . 121 . 50 ----.---- Kh .Braunk . u Brik .

Rh .elektjMä & heün
214 — 214 — 47,7 . . 3 96 . 25

96 . 25
96 . 25 Akkumulatoren • • 172 .50 —.—

Kichbeum -Werger . 90 .— 39,40 jl 30, — 129 . 75 47,7 . . 8, 9, 10 96 .25 Aku . . . . . . j 52,88 52,63

4. 11. 35 5. 11. 35

AEG . Stammaktien 36 . 75 36 —
Aschaffenbg . Zellst . 78 — 77 . 13
Augsburg Nbg .- M. 92 . 13 91 . 63
Bayer . Motoren -W . 119 . 50 * 18 .88
Bemberg ..... 105 .-— 105 —
J . Berger , Tiefbau 116 . 75 115 .50
Berlin -Karlsr .- Ind . 116 .75 114 .37
Berliner Maschinen 114 75 112 . 75
Braunk . u . Briketts ———
Bremer Wollkäm . . - .. . — ■ -■—
Buderus ...... 100 . 50 99 . 25
Charl . Wasserw . . . 107 — 107 . 25
Chem. Heyden . . 115 25 115 .75
Chade ...... 290 . 75 286 —
Conti -Gummi . . . 156 . 55 155 —

„ Linol . Zürich 134 . 13
Daimler -Benz . . • 92 — 91 63
Dt . Atl .-Telegr . . • 104 . 75
DL Cont . Gas . . 125 .50 127 . 25
Deutsche Erdöl . . 102 50 102 —
Deutsche Kabel . . 121 .— 122 —
DL Linoleum . . . 138 . 25 138 —
Dt . Tel . u . Kabel . ----.---- 124 . 25
DL Eisenhandel . - 103 . 13 103 . 37
Dortm . Union Br . . 183 — 181 .—
Dvnamit -Nobel . . 76 50 76 . 13
Eintracht Braun . 185 .— —
Elektr . Lief .-Ges . . 107 . 75 107 .75
ElektLicht u .Kraft 129 . 25 128 . 50
Engelhardt , Br . . . 92 .—
I . G. Farbenindust . 147 . 75 148 .—
Feldmühle . . . . 112 . 63 112 .37
Felten &Guilleaume 103 .25 103 —
Gesfürel ..... 122 — 122 —
Goldschmidt , Tb . . 106 .25 104 .50
Hamburg . Elektr . . 128 — 128 .25
Harburg Gummi . 115 .50 115 —
Harpener . . . . i 108 . EO 108 .25
Hoesch ..... . 91 .88 91 .—
Holzmann , Phil , i 89 . 25 88 .25
Hotelbett .-Ges. • . — .- 83 . 25
Ilse -Bergbau . . ; 153 — 151 .75
Ilse Genussch . . , 125 . 25
Kali Chemie . . . . — —
Kali Aschersleben . 127, —

4. 11. 351 5. 11.35

Klöcknerwerke . . 87 . 75 | 84 13
Lahmeyer & Co. . —.-- ;131 .13
Laurahütte . . . . 1 -
Leopoldgrube . . . 90 . 25 —
LindeEismaschinen 125 .37 124 —
Mannesmann . . . 81 75 81 .—
Mansfeld . Bergbau . 118 .25 118 50
Masch .-Bau -Unt . . 69 . 50 68 .75
Maximilian hüt te . —.— —-
Metallgesellschaft . 104 . 13 104 —
Montecatim . . . .
Niederlaus . Kohle . 172 . 50 ———
Oberschles . Koks . 113 . 50 113 .50
Drenstein & Koppel 77 .88 77 .SU
Polvphon ..... — —
Rh . Braunk . u .Brik . 214 .88 215 .50
„ Elektr . Mannh . 129 .50
„ Stahlwerke . . 104 50 -104 .25
„ -Westf . Elektr . 121 .25 120 .75

Rütgerswerke . . . 112 — 113 —
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . . 178 .75 178 .50
Schles .Elekt . u . Gas __ _ _ 138 .—
Schubert & Salzer . 133 — 133 .75
Schuckert & Co. . 117 .25 117 .25
Schultheis Patzenh . 102 — 102 . 13
Siemens & Halske . 162 — 163 50
Stöhr , Kammgarn . 99 .50 98 —
Stollberger Zink . 74 .25 72 .50
Süddeutsch . Zucker 210 — 210 —
Thüringer Gas . . 125 .50 125 —
Ver . Stahlwerke . . 78 .63 78 .25
Vogel Tel .-Draht . 123 .63 124 50
WasserGelsenkirch . _ _ —_-
Westd . Kaufhof . . 24 .25 24 . 13
Westeregeln Alk . . 121 .63 121 .25
Zellstoff Waldhof . 111 — 109 .50

Kolonial
Otavi Minen . . • 18 .63 18 .50

Renten
6°/e Krupp -Obligat 103 — 103 —
77 , Ver .StahNr .-O. 103 — 102 .88
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